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Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth 
von Oeſterreich. 

Von einer entſetzlichen That brachte am Sonnabend 
Abend der Telegraph die Kunde aus Genf: Die Kaiſerin 
von Oeſterreich iſt von einem italieniſchen Anarchiſten 
ermordet worden. N 

Das Attentat wurde in der Nähe des Denkmals des 
Herzogs von Braunſchweig am Genfer See begangen, auf 
dem Wege zwiſchen dem Hotel Beaurivage und der Landungs⸗ 

elle am Quai Montblanc. Die Kaiſerin wollte Mittag 
en Extrapoſtdampfer „Geneve“ beſteigen, der nach Montreux 
fährt. Als ſie, begleitet von einer Hofdame, nach der 
Landungsſtelle ging, ſtürzte ſich ein Mann, der in der 
Nähe des Quais gewartet hatte, blitzſchnell auf die Kaiſerin 
und verſetzte ihr einen heftigen Stoß, jo daß fie hinfiel. 
Die Kaiſerin erhob ſich ſofort wieder, und, geſtützt auf die 
gelbams, ging fie noch etwa 60 Schritt weit. Die 

childerungen des nun folgenden Vorganges weichen von 
einander ab. Die „Tribune de Genéve“ von dieſem Sonn⸗ 
tag veröffentlicht eine Unterredung mit dem Mitgliede der 
Handelskammer in Clermont- Ferrant Kaufmann Teiſſet, 
der einige Perſonen, welche um 1 Uhr 40 Min. mit dem 
Dampfer „Geneve“ abreiſen wollten, begleitet hatte. Er 
wechſelte auf Deck einige Worte mit dem Kapitän Roux, 
als eine Dame, welche von einer anderen mit Mühe untec⸗ 
ſtützt wurde, einherkam. Teiſſet nahm die Dame, ohne zu 
wiſſen, wer ſie ſei, in ſeine Arme, brachte ſie auf Deck und 
lagerte ſie auf eine Bank. Die Kranke öffnete die Augen 
und warf dem ihr Helfenden einen dankerfüllten Blick zu. 
Teiſſet verließ darauf das Schiff und kehrte in das Hotel 
Beaurivage zurück. Kurze Zeit darauf ſtürzte ein Kutſcher 
herein mit dem Rufe: Der Dampfer kehrt zurück, es iſt 
ein Unglück geſchehen. Teiſſet benachrichtigte ſodann den 
Doktor Golay, ſich nach dem Landungsplatze zu begeben, 
da ſeine Hilfe erforderlich ſei. Inzwiſchen hatte der 
Kapitän Roux der Kaiſerin, welche nur von einer Ehren⸗ 
dame und einem Diener begleitet war, alle mögliche Sorge 
zu Theil werden laſſen. Ein Lootſe ſchnitt das Kleid der 
Kaiſerin auf und entdeckte einen Zentimeter oberhalb der 
Bruſt eine kleine Wunde, aus welcher zwei bis drei 
Tropfen Blut hervorquollen. Einen Augenblick ſpäter 
ſchien die Kaiſerin das Bewußtſein wiederzugewinnen. Die 
Hofdame fragte: Leiden Sie? worauf die Antwort erfolgte: 
Nein! Der Kapitän Roux und der Diener der Kaiſerin 
ließen ſchnell eine Tragbahre aus zwei Rudern und vier 
Sammetkiſſen herſtellen. Auf dieſe legte man die Kaiſerin 
welche von Roux, Teiſſet und Leuten der Schiffs mannſch aft 
nach dem Hotel Beaurivage gebracht wurde. Teiſſet nahm 
darauf die Kaiſerin in ſeine Arme und brachte ſie in die 
im erſten Stock belegene Räumlichkeit zurück, welche ſie 
ſoeben erſt verlaſſen hatte. Dr. Golay, unterſtützt von 
Teiſſet, der Hofdame und einer im Hotel zufällig anweſenden 
Krankenpflegerin, nahm der Kaiſerin die Schuhe ab und 
ſchnitt ſchnell die Kleidung auf. Dann leitete man die 
künſtliche Athmung ein und rieb mit Kölner Waſſer und 
Weineſſig ein. Alles war nutzlos. Dr. Golay ließ einen 
Kollegen, den Dr. Mayer herbeirufen. Beide Aerzte 
machten einen kleinen Einſchnitt am rechten Handgelenk; 
der Tod war kurz zuvor eingetreten. Ein Pfarrverweſer 
des Stadttheils war herbeigeeilt und hatte der Kaiſerin 
die letzte Oelung ertheilt. Teiſſet glaubte, die Kaiſerin 
habe den letzten Athemzug gethan, als er ſie auf das Bett 
niederlegte. Sobald der Eintritt des Todes feſtgeſtellt 
war, knieten alle Anweſenden nieder, um zu beten. So 
weit der telegraphiſch übermittelte Bericht Teiſſets. 

Der Mann, der die Kaiſerin blitzſchnell niedergeſtoßen 
hatte, war durch die Alpenſtraße geflüchtet und war im 
Begriff, den weiten Alpeuplatz zu gewinnen, wo er leicht 
hätte entkommen können, als er von den beiden Kutſchern 
Viktor Vuillemin und Louis Chamarin feſtgehalten wurde, 
welche am Quai hielten und das Attentat bemerkt hatten. 
Sie übergaben ihren Gefangenen einem Fährmann und dem 
Gendarmen Kaiſer, welche ihn zur nächſten Polizeiwache 
brachten. Der Eingefangene folgte, ohne Widerſtand zu 
leiſten, er ſang ſogar und ſagte unter Anderem: „Ich ha de 
ſie gut getroffen, ſie muß todt ſein!“ Auf der Polizei⸗ 
wache erklärte er, er ſei Anarchiſt, ohne Brot, er habe 
nichts gegen die Arbeiter, aber gegen die Reichen. Später 
wurde der Mörder — inzwiſchen war gemeldet worden, 
daß die Kaiſerin von Oeſterreich ermordet worden ſei — 
in den Juſtizpalaſt gebracht und dort von dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter Lechet einem Verhör unterzogen im Beiſein 
dreier Mitglieder der Kantonsregierung, des Kantons⸗ 
anwalts, des Sekretärs des Polizeidepartements und eines 
Polizeikommiſſars. Er gab hier erſt vor, nicht franzöſiſch 
zu können und verweigerte anfangs die Antwort; dann 
nannte er ſich Luigi Luccheni, Italiener, geboren am 21. 
April 1873 zu Paris. 

Der Mörder hat in dem Verhör, welches der Polizei⸗ 
kommiſſar Aubert mit ihm anſtellte, ſchließlich erklärt, er 
1 ſeit dem Monat Mai in Lauſanne gearbeitet und 
ei nach Genf in der Hoffnung gekommen, den Prinzen 
von Orleans dort zu finden und umzubringen. Dieſer 
ſei aber bereits abgereiſt 28 und da Luccheni ſah, 
daß jener nicht mehr zurückkommen werde, ſo begab er 
ſich nach Evian bei Lauſanne, wo er ſich aber nochmals 
in ſeiner Hoffnung, den Prinzen zu treffen, getäuſcht ſah. 
Nunmehr kehrte er nach Genf zurück. Hier las er in den 
Blättern, daß ſich die Kaiſerin Eliſabeth in der Stadt 


aufhalte. Nun beſchloß er, dieſe zu ermorden. Da er die 
Kaiſerin früher ſchon einmal in Budapeſt geſehen hatte, kannte 
er ſie und folgte ihr überall hin. Vom Freitag Nach⸗ 
mittag an überwachte er alle ihre Schritte, konnte aber 
keine Gelegenheit finden, ſie zu treffen. Schließlich poſtirte 
er ſich am frühen Morgen in der Umgebung des Hotels 
Beaurivage. Kurz vor 1½ Uhr Nachmittags ſah er, daß 
der Kammerdiener der Kaiſerin mit Gepäck das Hotel ver⸗ 
ließ und ſich nach dem ane r am Quai Mont⸗blanc 
begab. Hieraus daten Luccheni, daß die Kaiſerin ſich auf 
einen Dampfer begeben wolle. Er ſtellte ſich nunmehr 
gegenüber dem Hotel de la Paix auf, indem er ſich hinter 
einem der längs des Quais ſtehenden Bäume verſteckte 
und wartete, mit dem Mordinſtrument im Rockärmel. Es 
iſt noch nicht klargeſtellt, womit die Kaiſerin ermordet 
worden iſt, nach der von den Aerzten übrigens photogra⸗ 
phirten Wunde zu „ſchließen“, ſoll dieſe durch eine Feile 
oder durch eine Schuſterahle oder durch einen ſchmalen 
Dolch verurſacht worden ſein. Die Gendarmerie durch⸗ 
ſuchte am Sonnabend und Sonntag die Strauchanlagen 
auf dem Platze, Schiffer ſondirten das Waſſer am Ufer, 
ſelbſt die Rinnen der Alpenſtraße wurden unterſucht, aber 
bisher war Alles vergeblich, die Waffe iſt noch nicht 
gefunden. 

Luccheni trug bei dem Verhör einen empörenden 
Cynismus zur Schau, er erklärte, daß er ſchon ſeit 
ſeinem dreizehnten Lebensjahre Anarchiſt ſei, und ſagte 
unter Anderem: „Wenn alle Anarchiſten ihre Pflicht 
thun würden, wie ich die meine gethan habe, dann würde 
die bürgerliche Geſellſchaft ſchnell verſchwunden 
ſein“. Er bemerkte noch, er wiſſe ſehr wohl, daß ein ver⸗ 
einzelter Mord zu nichts führen könne, aber er habe ein 
Beiſpiel gegeben. Man ſieht, welch wahnſinnige 
Methode in dieſen Anarchiſten ſteckt! 

Aus Lauſanne wird noch über Luccheni von dieſem 
Sonntag berichtet: Luccheni arbeitete in Lauſanne als 
Steinhauer und gab am 18. Auguſt ſeine Legitimations⸗ 
papiere ab. An dieſem Tage trug er Lieder anarchiſtiſchen 
Juhalts bei ſich, auf deren Blatter er feinen Namen ges 
ſchrieben hatte. Am 5. September verlangte er ſeine 
Papiere zurück. Sonnabend Abend wurden mehrere Ver⸗ 
haftungen unter den Freunden und Bekannten 
Lucchenis vorgenommen und etwa zehn verdächtige 
Männer verhaftet. 

Das Juſtiz⸗ und Polizeidepartement in Genf weiſt da⸗ 
rauf hin, daß ihm keine Anzeige über den beabſichtigten 
Aufenthalt der Kaiſerin Eliſabeth in Genf zugegangen jet, 
daher auch keinerlei beſondere Sicherheitsmaßregeln getroffen 
worden ſeien. 

Wie von Paris her jetzt behauptet wird, war der fran⸗ 
zöſiſchen Polizei aviſirt, daß ein Anarchiſtenattentat zu 
erwarten ſei. Vor zwei Monaten, während der Mailänder 
Unruhen, fand nämlich in Zürich in einem Keller⸗Schank⸗ 
lokal eine Anarſchiſtenverſamm lung ſtatt, welcher auch 
der nun zum Mörder der öſterreichiſchen Kaiſerin gewordene 
Anarchiſt beiwohnte. Sieben der Verſammlungstheil⸗ 
nehmer wurden damals, jo wird berichtet, beſtimmt, je einsder 
europäiſchen gekrönten Häupter, beſonders aber den 
König Humbert von Italien umzubringen. Ein Agent 
der franzöſiſchen Polizei, der der Verſammlung beigewohnt 
hatte, unterrichtete davon den franzöſiſchen Miniſter des 
Aeußern, und dieſer theilte das Vorhaben der Auarchiſten 
ſofort der italieniſchen Regierung mit. Daraufhin wurde 
die Leibwache König Humberts weſentlich verſtärkt. Bei 
einer neuen, vor etwa acht Tagen in Zürich ſtattgehabten 
Verſammlung der Anarchiſten wurden die erwähnten ſieben 
Mann wegen Nichtausführung ihrer Aufträge zur Rede ge⸗ 
ſtellt und als von der Polizei erkauft bezeichnet. Luccheui, 
der auch in dieſer Verſammlung anweſend war, ſoll auf den 
ihm gemachten Vorwurf geantwortet haben: „Ihr werdet 
ſehen, daß ich kein Feigling bin!“ Er verließ darauf 
Zürich und ging nach Baſel, ſodann nach Genf auf die 
Suche nach einem Opfer. 

Der Mörder Luccheni muß nach den Strafgeſetzen des 
Kantons Genf abgeurtheilt werden; dieſe ſehen nicht die 
Todesſtrafe vor, ſondern höchſtens nur lebenslängliche 
Einkerkerung. 

Wieder iſt der Mörder, wie bei den meiſten auarchi⸗ 
ſtiſchen Greuelthaten der letzten Zeit, wir erinnern an die 
Ermordung von Carnot und Canovas, ein Italiener ge⸗ 
weſen. Die Erfahrung hat uns gelehrt, daß der Anarchis⸗ 
mus, welcher in der „Propaganda der That“ ſeinen furcht⸗ 
baren Ausdruck ſucht, von jeher in den romaniſchen 
Ländern ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hat. Das heiße 
Blut, das heftigere und jähzornigere Naturell des Romanen 
erklärt dieſe Erſcheinung nur zum Theil; ergänzend tritt 
hinzu der tiefe Stand der Bildung in dieſen Ländern 
und die gedrückte Lage der unteren Volksklaſſen. Leuten 
Bein Art iſt ſchließlich Alles gleichgültig, fie werden zu 

eſtien. 

Der a Bundesrath überjandte noch 
Sonnabend Abend dem Kaiſer Franz Joſeph ein Telegramm, 
welches folgenden Wortlaut hat: 

„Der Schweizeriſche Bundesrath beehrt ſich Eurer Majeſtät 
feinen tieſſten Schmerz und ſeine tiefſte Entrüftung über das 
entſetzliche Attentat auszuſprechen, welchem Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Eliſabeth zum Opfer gefallen iſt, Schmerz und 
Entrüſtung, die um ſo größer ſind, als die unſelige That 
auf ſchweizeriſchem Gebiete erfolgte, wo die Hingeſchiedene, 
wie ſchon öfters, Erholung von körperlichen Leiden ſuchte 


und auch diesmal zu finden hoffen durfte; er beeilt ſich, 

Eure Majeſtät ſeiner und des ganzen Schweizervolkes wärmſten 

Theilnahme zu dem unerſetzlichen Verluſte zu verſichern, 

welche Eure Majeſtät, das kaiſerliche Haus und die Völker 

Oeſterreich » Ungarns durch das Hinſcheiden der hohen Frau 

erlitten haben“. 

In der ganzen geſitteten Welt wird das abſcheuliche 
Attentat verurtheilt. Als die „vielgeprüfte Mutter der 
Schmerzen“ hatte der Erzbiſchof von Gran auf der Mille⸗ 
niumsfeier in Ofen im vergangenen Jahre die Kaiſerin von 
Oeſterreich bezeichnet, und in der That, wenige gekrönte 
Frauen haben ſo herbe Schickſale erlitten. Der ſchwerſte 
Schlag traf ſie vor neun Jahren, als ihr Sohn Rudolf, 
der öſterreichiſche Thronerbe, jäh endete. Die Kaiſerin hat 
dieſen Schlag nie wieder überwunden und ſeitdem in tiefer, 
immer mehr zunehmender Schwermuth die öſterreichiſche 
Hauptſtadt und die Feſtlichkeiten des Hofes gemieden, um 
auf einem unſtäten und raſtloſen Reiſeleben Ver⸗ 
geſſenheit ihrer Leiden zu ſuchen. Allein und in der 
Fremde, fern ihrem Gemahl und ihrer Familie, iſt die 
arme wehrloſe, ſchwache 60jährige Frau, die nie eine poli⸗ 
tiſche Rolle geſpielt hat, jetzt dem Dolch eines wahn⸗ 
witzigen Mörders zum Opfer gefallen. 

Dem Kaiſer Franz Joſeph, dem es in dieſem Jahre 
vergönnt iſt, in körperlicher und geiſtiger Friſche auf eine 
50jährige, von Sorgen und Mühen erfüllte Regierungszeit 
zurückzublicken, war es nicht beſchieden, dieſes Feſt an der 
Seite ſeiner Gemahlin zu begehen. 

Der Kaiſer zuckte bei der Schreckensnachricht, welche 
General- Adjutant Graf Paar ihm mittheilte, zuſammen 
und mußte ſich auf einen Seſſel niederlaſſen. Er ſtöhnte 
auf und ſagte: „Mir bleibt doch garnichts erſpart 
auf dieſer Welt“. Zu dem Oberſt⸗Hofmeiſter Prinzen 
von Liechtenſtein äußerte er: „Es iſt nicht zu faſſen, 
wie ein Menſch Hand anlegen konnte an dieſe Frau, 
die in ihrem Leben Niemand ein Leides und nur Gutes 
gethan hat.“ Ju der Nacht verfiel Kaiſer Franz Joſeph 
in einen Weinkrampf. 

Kaiſerin Eliſabeth war eine Wittelsbacherin, die Tochter 
des kunſtſinnigen, populären Herzogs Max und der Her⸗ 
zogin Louiſe, der Schweſter König Ludwigs I. Als ein 
Fürſtenkind von ſtrahlender Schönheit, ausgeſtattet mit 
allen Gaben des Geiſtes und Herzens, war ſie vor nun 
44 Jahren als die Gemahlin des jungen Kaiſers in die 
Kaiſerſtadt an der Donau eingezogen. Am 12. Juli 1856 
ſchenkte ſie ihrem Gemahl eine Tochter, Prinzeſſin Giſela, 
die Gemahlin des bayeriſchen Prinzen Leopold. Herzog 
Karl Theodor, der menſchenfreundliche Arzt und Wohl⸗ 
thäter, trauert um ſeine ältere Schweſter. Die jüngere, 
die Herzogin von Alengon, verbrannte beim Bazar⸗ 
brande in Paris! Welch' furchtbare Familierſchickſale! 

Das Entſetzen, welches die Nachricht aus Genf in 
Wien hervorrief, wird gekennzeichnet durch den von der 
Wiener „Neuen Freien Preſſe“ gemeldeten Fall, daß ein 
Hofbedienſteter infolge jener Schreckensthat irrſinnig ge⸗ 
worden iſt und am Sonnabend Abend mit dem Rufe: „Wo 
iſt der Mörder unſerer Kaiſerin?“ auf dem Burgplatz zu 
Boden ſtürzte. 

Eine Beileidskundgebung des Kaiſers Wilhelm an 
den Kaiſer Franz Joſef iſt bereits Sonnabend Abend in 
Wien eingetroffen. Auch von den Oberhäuptern der meiſten 
anderen europäiſchen Staaten ſowie vom Präſidenten der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika ſind ſolche Kund⸗ 
gebungen an den Kaiſer eingegangen. Gewaltige Menſchen⸗ 
maſſen ſtrömen unaufhörlich zur Hofburg und zum Schloſſe; 
überall macht ſich die tiefſte Niedergeſchlagenheit bemerkbar 
und rührende Antheilnahme an dem Schmerz des ſchwer⸗ 
geprüften Kaiſers. 

Sonntag Abend iſt ein Hofſonderzug nach Genf ab⸗ 
gegangen und wird am 15. September 10 Uhr Abends mit 
den ſterblichen Ueberreſten der Kaiſerin wieder in Wien 
eintreffen. Die Einbalſamirung der Leiche erfolgt in Genf. 
Von der Landesgrenze wird der Trauerzug bei jeder 
Date mit dem Geläute der Kirchenglocken empfangen 
werden. 

Der italieniſche Miniſterpräſident Pelloux hat dieſen 
Sonntag angeordnet daß die mit Erep verſehenen National⸗ 
fahne auf allen Regierungsgebäuden bis nach der Bei⸗ 
ſetzung der Kaiſerin Eliſabeth auf Halbmaſt gehißt werde; 
ebenſo ſollen die königlichen Schiffe Fahnen mit Trauer⸗ 
ſchleifen hiſſen. 

— — 


24. Deutſcher Juriſtentag. Nachdr. vers 
Eigenbericht für den Geſelligen.) 
fr. Poſen, 11. September. 

Etwa 500 Juriſten aus allen Theilen Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reichs und der Schweiz ſind bisher hier eingetroffen. Zum erſten 
Male ſeit dem Beſtehen des Deutſchen Juriſtentages haben das 
Reichs⸗Juſtizamt und das preußiſche Zuſtizminiſterium Vertreter 
entſandt. Im Auftrage des Reichs⸗Juſtizamts ſind Geh. Ober⸗ 
Juſtizrath Dr. Vierhaus und Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. 
Struckmann, im Auftrage des preuß. Juſtizminiſteriums Geh. 
Juſtizrath Dr. Lisco erſchienen. Am Bahnhof erhebt ſich eine 
prächtige Ehrenpforte, auf der die Worte prangen: „Willkommen 
24. Deutſcher Juriſtentag“. Viele Privat⸗ und faſt alle ie She 
Gebäude haben Flaggenſchmuck angelegt. Gegen 8¼ Uhr 
Abends verſammelten ſich die Juriſten mit ihren Damen im 
Feſtſaale des Hotels Mylius. Der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes, 
Oberlandesgerichts⸗Präſident Dr. Gryczewski⸗Poſen, hielt etwa 
folgende Anrede: 

Meine hochverehrten Damen und Herren! Ich glaubte, 
Ihnen Anaeſichts des Glanzes fo. vieler Juriſten aus dem 


ganzen deutſchen Reiche, ſowie aus Oeſterreich und der Schweiz, 
in gehobener Feſtesſtimmung einen Willkommensgruß entbieten 
zu können. Da wirft das entſetzlichſte und fluchwürdigſte 
Verbrechen, das je begangen worden iſt, ſeine tiefen Schatten 
auch auf unſer Feſt. Die frevle Hand, die das Leben der ihrem 
Lande ſo theuren, edlen Herrſcherin hinmordete, verſenkt auch 
den von ſeinem Volke ſo inniggeliebten und verehrten, den von 
uns Deutſchen mit bewundernder Ehrfurcht betrachteten greiſen 
Herrſcher unſeres Nachbarſtaates und ſein ganzes Volk in die 
tiefſte Trauer. Mit innigſter und wärmſter Theilnahme richten 
ſich heute unſer Aller Blicke nach dem uns eng verbündeten 
Reiche. Getrübt iſt die Freude des Willkommens, den ich Ihnen 
Allen entbiete, die Sie dem Rufe gefolgt ſind, zum erſten Male 
auch hier im Oſten des Deutſchen Reiches mitzuarbeiten an den 
bedeutſamen Aufgaben, die der Deutſche Juriſtentag ſich geſtellt 
hat. Wir ſind überraſcht über Ihr zahlreiches Erſcheinen. 
Gegen den Oſten des deutſchen Vaterlandes herrſcht eine 
gewiſſe Abneigung. Allein die Anweſenheit ſo vieler bedeutſamer 
Juriſten wird hoffentlich dazu beitragen, die falſchen Vor⸗ 
ſtellungen immer mehr zu zerſtören und das Band zwiſchen 
Oſten und Weſten, Süden und Norden noch inniger und feſter 
zu geſtalten. Es iſt auch die Befürchtung ausgeſprochen worden, 
daß die Stadt Poſen zu wenig bieten könnte. Ich habe je⸗ 
doch die Ueberzeugung, daß, trotz der anregenden Verhandlungen, 
die die neue Geſetzgebung bieten wird, auch die Vergnügungen 
zu ihrem vollen Rechte kommen werden. Dafür werden ſchon 
die in ſo großer Zahl erſchienenen Damen ſorgen. Der Redner 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf die Gäſte. 

Geheime Juſtiz⸗Rath Profeſſor Dr. Brunner» Berlin 
dankte im Namen der ſtändigen Deputation dem Herrn Ober⸗ 
landes⸗Gerichts⸗Präſidenten für ſeinen Willkommensgruß und 
verſicherte die anweſenden Deutſch⸗Oeſterreicher der tiefiten Theil 
— — Die ſtändige Deputation habe lange gezögert, ehe ſie 
den deutſchen Juriſtentag nach Poſen einberief. Die große Gaſt⸗ 
freundlich keit, mit der wir hier empfangen wurden, hat uns 
überzeugt, daß wir dieſen Entſchluß nicht zu bereuen haben. 
Die Juriſten aus ganz Deutſchland, aber auch aus den Nachbar⸗ 
ländern ſind in größerer Zahl als bisher in die altehrwürdige 
Stadt Poſen geeilt, in der das deutſche Recht von Alters her 
nicht fremd iſt. Wir freuen uns, fuhr der Redner fort, um jo 
mehr, daß wir die Stadt Poſen als Abhaltungsort gewählt 
haben, da ſich die Stadt in lebhaftem Aufſchwunge befindet und 
23 den vollen Anſchein hat, daß dieſer Aufſchwung noch viele 
Jahre in kräftiger Weiſe andauern wird. Wir wiſſen, daß die 
Stadt Poſen nicht blos eine Feſtung erſten Ranges, ſondern auch 
eine preußiſche Stadt von Königstreue und deutſchem 
Bürgerſinn iſt, ein Centrum geiſtigen Lebens und eine Feſtung 
kulturellen Schaffens. Ein Beweis von dem unerwartet zahl⸗ 
reichen Beſuch iſt der Umſtand, daß die Feſtſchleifen ausgegangen 
find. (Heiterkeit.) Man ſoll niemals den Tag vor dem Abend 
und nicht den Werkmeiſter vor Vollendung des Baues loben. 
Heute können wir aber eine Ausnahme machen. Ich erlaube 
mir auf das reich beſetzte Verhandlungsprogramm vorzugreifen. 
Ich werde morgen über die Wahrung der Rechte der Bau⸗ 
handwerker ſprechen. Ich bin aber ſchon heute in der Lage, 
den Baumeiſtern dieſes Feſtes, dem Ortsausſchuß, ind- 
beſondere ſeinem allverehrten Präſidenten, den wärmſten Dank 
für ihre glänzenden Vorbereitungen auszuſprechen. Ich fordere 
Sie auf, mit mir in den Ruf einzuſtimmen: Der Ortsausſchuß 
mit ſeinem Präſidenten, ſowie das Damenkomitee leben hoch! 
Die Verſammelten ſtimmten dreimal lebhaft in dieſes Hoch ein. 
2 Danach begann die Fidelitas, die bis gegen Mitternacht 
auerte. 


Berlin, den 12. September. 

— Der Kaiſer traf am Sonnabend mittels Sonder⸗ 
zuges um 6 Uhr Abends auf Wildparkſtation ein und 
begab ſich nach kurzem Aufenthalt im Neuen Palais nach 
dem Marmorpalais, wo er wegen Erkrankung des Prinzen 
Auguſt Wilhelm Wohnung nehmen wird. Die Kaiſerin iſt 
bei ihrem erkrankten Sohne im Neuen Palais, wo ſie den 
Prinzen im Verein mit einer Diakoniſſin pflegt. 

— Dem Biſchof Dr. Willi hat der Kaiſer die An⸗ 
erkennung als Biſchof von Limburg ertheilt. 

Dr. Dominikus Willi war bisher Abt des Ciſtercienſer⸗ 
Kloſters in Marienſtatt. Bei dem Feſtmahl zur Feier ſeiner 
Einführung in das Amt hat der Biſchof (von Geburt Schweizer) 
einen Trinkſpruch auf „den Papſt und den Kaiſer“ ausgebracht, 
in welchem er u. a. ſagte: Der Kaiſer des mächtigen deutſchen 
Reichs fand in der Mönchskutte des Ciſtercienſervedens, die 
einſt in Kamenz (Schleſien) ſeinen großen Vorfahren Friedrich II. 
rettete und deren Träger vor 6 und 7 Jahrhunderten bildend 
and germaniſirend über ganz Norddeutſchland vordrangen, 
ebenſo wenig einen Qualifikationsfehler des Biſchofs⸗Kandidaten, 
als in dem zufälligen Umſtande, daß deſſen Wiege, ſtatt in den 
herrlichen Gefilden des Rheingaues, an den Ufern des jungen 
Rheines gerade da ſtand, wo deſſen wohlklingende, romaniſchen 
Laute der Sprache der Kindheit ſich innig mit den kräftigen 
deutſchen Lauten des Jünglings⸗ und Mannesalters vereinigen, 
des Rheines, der troß ſeiner nicht deutſchen Geburt, Er⸗ 
ziehung und Bildung dennoch als der eigentliche deutſche Strom 
in Sage, Sang und Geſchichte ſo innig mit dem deutſchen Weſen 
verwachſen iſt und bleiben wird. Der Kaiſer des mächtigen 
deutſchen Reiches durfte mit Recht annehmen, daß der Ordens⸗ 
mann, der bisher in allen Treuen ſeine Unterthanenpflicht er⸗ 
füllte, auch als Biſchof dem Kaiſer geben werde, was des 
Kaiſers ift. Dieſe That, die über alle Vorurtheile gegen den 
Ordensſtand und die Nationalität hinwegſehen ließ, ſie hat 
begeiſterte Anerkennung gefunden noch weit über Deutſchlands 
Grenzen hinaus und hat nicht wenig dazu beigetragen, die Sym⸗ 
pathie für Deutſchlands Kaiſer zu vermehren und dem heutigen 
Tage, an welchem nach langer Pauſe wieder ein Ordensmann 
einen Biſchofsſtuhl in Preußen beſteigt, eine ungewöhnliche Ve⸗ 
deutung zu geben. 

— Generalmajor Prinz Friedrich Leopold von Preußen, 
Kommandeur der 4. Garde⸗Kavallerie- Brigade, iſt unter Be 
förderung zum Generallieutenant zum Kommandeur der 
22. Diviſion (Kaſſel) und der Oberſt Herzog Albrecht von 
Württemberg, Kommandeur des Grenadierregiments Königin 
Olga (1. Würktembergiſchen) Nr. 119, zum Kommandeur der 
4. Garde⸗Kavallerie-Brigade ernannt worden. 

— Der kommandirende General des 10. Armeekorps, General 
der Infanterie v. Seebeck, iſt zum Chef des Inf. ⸗Regts. Nr. 31 
(Graf Boſe) 1. Thür. ernannt. Generallieutenant v. Mikuſch⸗ 
Buchberg, kommandirender General des 7. Armeekorps, iſt zum 
General der Infanterie befördert worden. 

— Der frühere Reichstagspräſident Wirkl. Geh. Rath 
Dr. v. Levetzow feiert heute (Montag) das Feſt ſeines ſiebzig⸗ 
ſten Geburtstages. 

— Der Verbandstag der Milchhändler in Hamburg 
Brad ſich für den Erlaß reichsgeſetzlicher Beſtimmungen 
aus, wonach die Produzenten ebenſo für die Reinheit der 
Milch verantwortlich zu machen ſeien, wie die Milchhändler. 
Beim Eiſenbahnminiſter will man wegen der beſchleunigten 
Milchbeförderung, möglichſt unter Einſtellung beſonderer Milch⸗ 
Transportwagen, vorſtellig werden. 

Baden. Prinz Max, ein Neffe des Großherzogs, 
preußiſcher Rittmeiſter & la suite des Garde⸗Küraſſier; 
Regiments, hat ſich mit der Großfürſtin Helena Wladimi⸗ 
rowna, Tochter des Großfürſten Wladimir und ſeiner Ge⸗ 
mahlin Marie, geborenen Herzogin von Meckleuburg⸗ 
en, auf Schloß Krasnoje⸗Sſelo bei Petersburg 

erlobt. 

Frankreich. Der Kriegsminiſter Zurlinden hat 
am Sonnabend dem Juſtizminiſter Sarrien die Akten 


in der Dreyfus⸗Angelegenheit mit feiner begrünveten 

und endgültigen Anſicht übergeben. Der Miniſterrath wird 

Pie (Montag) über die zu treffende Entſcheidung be⸗ 
ießen. 


republikaniſchen und karliſtiſchen Partei, 175 gemein⸗ 
ſamen heftigen Widerſpruch erhoben, daß hinte 

ſenen Thüren über das Friedensprotokoll verhandelt 
werde. Im Senate wird nun die endgiltige Abſtimmung 
über die Annahme des Protokolls in öffentlicher Sitzung 
ſtattfinden, nachdem beantragt worden iſt, daß, im Falle 
die Sitzung 
namentlich ſein ſolle. 


ders vor Kandia benachrichtigte den Untergouverneur 
von Kandia, Edhem Paſcha, davon, daß die Konſuln die 
Inſel verlaſſen haben, machte ihn jedoch für Angriffe auf 
deren Flagge ſowie für die zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung in Kandia getroffenen Maßregeln verantwortlich. 
pe Piräus lief in Kaudia ein ruſſiſches Kanonen⸗ 
bot ein. 


eingetroffen und haben 500 Mann gelandet. 
Bataillon Ruſſen iſt an Land gegangen. 
Rußland hat für die Chriſten auf Kreta 9000 Rubel 
nach Athen geſandt. 


General Kitchener entſandte Kameelreiterkorps hat die 
Lieblingsfrau aus dem Harem des Khalifen gefangen 
genommen. 


Khalif wenige Tage vor dem Falle ſeiner Hauptſtadt ver⸗ 
nommen, daß weiße Truppen den Ort Faſchoda am weißen 
Nil beſetzt haben. 
über die Richtigkeit dieſer Nachricht zu vergewiſſern. Einer 
jener Dampfer kam zurück, und da er die Stadt im Beſitze 
General Kitcheners fand, ergab er ſich dieſem. Der Kapitän 
berichtete, er habe Faſchoda von weißen Truppen beſetzt 
gefunden, ſein Schiff ſei heftig beſchoſſen worden und mit 
Mühe der Vernichtung entgangen, die Mannſchaft habe 
bedeutende Verluſte an Todten und Verwundeten erlitten. 
Man vermuthet, daß die Truppen, welche Faſchoda beſetzt 
haben, Franzoſen ſind, denn die Kugeln, welche man im 
Schiffsrumpf fand, gleichen, wie man meint, denen der 
franzöſiſchen Büchſen. Die engliſche Flotte geht ſobald als 
möglich ſtromaufwärts vor. 


zur neu 
Durch lange Rohre wird der durch einen Kreiſelſandbohrer aus⸗ 
gearbeitete Sand in den Strom geleitet, der ihn weiterſchwemmt. 


zeigte ſich das Licht in ſeiner ganzen Schönheit. 


Spanien. Eine Anzahl Abgeordneter, beſonders der 
geſchloſ⸗ 


nicht öffentlich wäre, die Abſtim mung 


Kreta. Der Kommandant des engliſchen Geſchwa⸗ 


Auch zwei engliſche Panzerſchiffe ſind vor Kandia 
Auch ein 
Der Kaiſer von 


Sudan. Das zur Verfolgung des Khalifen von 


Wie aus Omdurman jetzt gemeldet wird, hatte der 


Er ſandte zwei Dampfer ab, um ſich 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 12. September. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 


bis Montag früh von 0,36 auf 0,32 Meter gefallen. 


Bei der Ueberfähre bei Culm hat ſich eine derartige 
Sandbank gebildet, daß die Pontons der Brücke, die über drei⸗ 
viertel der Strombreite geſchlagen iſt, auf trockenem Sande ſtehen. 
Am Sonnabend traf der Kreiſelbagger ein, der drei Tage an 
dem Wegräumen der Sandbank arbeiten wird, alsdann wird er 
angelegten Ladeſtelle eine Fahrrinne ausarbeiten. 


— Ein prächtiges Nordlicht iſt am Freitag Abend im 
Nordoſten Deutſchlands beobachtet worden. Schon vor 9 Uhr 
ſah man in Stettin im Norden eine ziemlich intenſive Be⸗ 
lenchtung, die auf ein Nordlicht deutete. Gegen 9¼ Uhr aber 
Es umſpannte 
einen Bogen des Horizonts von mindeſtens 110 Grad, und ſeine 
ſchnell wechſelnden, bald gelben, bald rothen Strahlen erreichten 
eine Höhe von 90 Grad. In abnehmender Stärke war dieſe 
Erſcheinung bis 11 Uhr wahrzunehmen. In Filehne wurde 
das Nordlicht gegen 9½ Uhr geſehen; es leuchtete wohl 
10 Minuten und erblaßte dann nach und nach. In Schneide⸗ 
mühl erſchien es Anfangs in weiß bläulichen Lichtſtrahlen, 
während der Horizont von einer tiefdunklen Wolke bedeckt war. 
Am ſtärkſten trat die Erſcheinung zwiſchen 9½ bis 10 Uhr auf. 
Drei mächtige Lichtgarben bewegten ſich zuerſt in öſtlicher 
Richtung, worauf ſie kurze Zeit in Ruhe verharrten und ſich 
dann nach Weſten bewegten. Eine dieſer Lichtgarben, die öſtliche, 
färbte ſich zeitweiſe purpurroth, die anderen waren blaß, wie die 
Strahlen der untergehenden Sonne durch eine Wolkenſchicht 
hindurchdringen. In der geit von dreiviertel vor 10 Uhr bis 
zehn Minuten nach 10 Uhr wurde die Erſcheinung in Konitz 
beobachtet. Bei ſonſt wolkenloſem Himmel wurde der Horizont 
im Norden durch eine Schicht Federgewölk bedeckt, aus der ſich 
eine Garbe dieſes Gewölks ſenkrecht nach oben ſchob. Durch 
dieſe Wolkenſchicht wurde der untere Lichtbogen der Erſcheinung 
ganz unſichtbar. Aus der ganzen Lichterſcheinung tauchten 
plötzlich weiße Strahlen auf, deren eine den dunklen Abend⸗ 
himmel gegen Nordweſten ſcharf von der hellen Maſſe abgrenzte. 
Gegen 10 Uhr erglänzte der ganze Nordhimmel in einer großen 
Zahl von weißen Strahlen, die im Nordweſten und Nordoſten 
in ſchwaches Roth übergingen. Die Spitzen derſelben erreichten 
den Polarſtern und ließen die Sternbilder des Großen Bären, 
Kleinen Bären, den Perſeus und die Kaſſiopeja ganz blaß er⸗ 
ſcheinen. Es war dieſes der Höhepunkt der ganzen Erſcheinung, 
nach deren Verſchwinden nur hin und wieder bald in Nord» 
weſten, im Norden und Nordoſten einzelne weiße Strahlen auf⸗ 
tauchten, bis die ganze Erſcheinung mit einem blaſſen röthlichen 
Bogen in der oberen Begrenzung derſelben allmählich verſchwand. 
Auch aus Zoppot und einer Anzahl anderer Orte wurde uns 
von der in unſeren Breiten ſeltenen Naturerſcheinung berichtet. 

— Die in der nächſten Zeit erfolgenden Verlegungen 
von Truppentheilen und Stäbe finden wie folgt ſtatt: zum 
20. September: die 3. Eskadron Ulanen⸗ Regiments Nr. 1 von 
Oſtrowo nach Militſch, zum 21. September: die 1. Eskadron 
deſſelben Regiments von Militſch nach Oſtrowo, zum 24. Sep⸗ 
tember: die 1. Eskadron Litthauiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 12 
von Goldap nach Inſterburg, zum 25. September: die 5. 
Eskadron deſſelben Regiments von Inſterburg nach Goldap, die 
3. und 4. Eskadron Dragoner⸗Regiments Nr. 11 von Stallu⸗ 
pönen nach Gumbinnen, zum 27. September: die 1. und 5, 
Eskadron deſſelben Regiments von Gumbinnen nach Stallupönen, 
Fur 30. September: der Stab der 84. Jufanterie⸗Brigade von 

arlsruhe nach Lahr, das 8. Badiſche Infanterie Regiment 
Nr. 169 von Karlsruhe bezw. Raſtatt nach Lahr, das 9. Badiſche 
Infanterie-Regiment Nr. 170 von Kehl bezw. Mühlhauſen i/ E. 
nach Offenburg, zum 1. Oktober: der Stab der 3. Infanterie⸗ 
Brigade von Allenſtein nach Lyck, das Grenadier⸗Regiment 
Nr. 4 von Allenſtein nach Raſtenburg, die 75. Infanterie⸗ 
Brigade von Fraukfurt a. O., Küſtrin, Neu⸗Ruppin und Witten⸗ 
berg nach Allenſtein, unter gleichzeitigem Uebertritt von der 
5. zur 2. Diviſion, das II. Bataillon Infanterie Regiments 
Nr. 147 von Gumbinnen nach Inſterburg, der Stab der 
77. Infanterie + Brigade von Poſen nach Oſtrowo, das II. 
Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 19 von Görlitz nach Lauban, 
das II. Bataillon Infanterie » Regiments Nr. 154 von Liegnitz 
nach Jauer, das I. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 155 von 
Poſen nach Oſtrowo, das II. Bataillon Grenadier⸗Regiments 
Nr. 10 von Breslau nach Schweidnitz, das II. Bataillon In⸗ 


fanterie⸗Regiments Nr. 157 von Neiſſe nach Brieg, das II. Ba⸗ 
taillon Infanterie⸗Regiments Nr. 164 von Hannover nach Hameln, 
das III. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 143 von Straßburg 


kaufmänniſcher Vereine in Dirſchau.] 
begannen am Sonnta 
Vertreten waren die 
Dirſchau, Graudenz, 
Tiegenhof. 
Nach dem Jahresbericht gehören dem Verbande 13 Vereine mit 
1360 Mitgliedern an. 
Götz⸗Dirſchau gaben ein Referat über die Ausbildung der 
Kaufmannslehrlinge. 
daß die Kaufleute nur ſolche Lehrlinge aufnehmen ſollten, welche 
eine gute Mittelſchule mit Erfolg beſucht haben. 
eg ſprach über Waarenhäuſer; er faßte ſeine Ausführungen 
dahin zuſammen: Die großen Bazare ſchädigen die anderen 
Kaufgeſchäfte, ſo wie die Grundſtücksbeſitzer der Nachbarſchaft, 
welche ihre Läden nur ſchwer vermiethen können. 
deshalb mit einer weit höheren Umſatzſteuer belegt werden. 
Herr Haak⸗Danzig ſprach über die Verſicherung gegen Stellen⸗ 
loſigkeit, und Herr Plew⸗Bromberg über Frauenarbeit im 
Handelsgewerbe. 


der Plehnendorfer Chauſſee ſein Schlußrennen. 


gaſſe 43 durch Ueberkochen von Theer. 


i. E. nach Mutzig, das II. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 
175 von Oſterode Oſtpr. nach Graudenz. 


—IJahresverſammlung des Verbandes nordoſtd eutſchet 
Die Verhandlungen 
Vormittag 10 Uhr im Schützenhauſe. 
ereine von Berent, Bromberg, Danzig, 
Marienwerder, Rieſenburg, Stolp und 
Den Vorſitz führte Herr Kaufmann Haak⸗Danzig. 
Herr Naumann Bromberg und Herr 
Die Ausführungen gipfelten darin, 


Herr Schul z⸗ 


Sie müßten 


Zum Vorſitzenden des Verbandes wurde Herr Haak⸗Danzig 


gewählt, und zum Ort der nächſtjährigen Verſammlung beſtimmte 
man Bromberg. 
welchem Herr Haak das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Nach 
dem Eſſen wurde eine Ausfahrt gemacht. 
Konzert und Abends Tanz ſtatt. 


Um 2 Uhr fand dann ein Eſſen ſtatt, bei 


Nachmittags fand ein 


— [Militäriſches.] Küchler, Hauptm. und Komp. Chef 


vom Juf. Regt. Graf Schwerin Nr. 14 unter Beförderung zum 
überzähligen Major aggregirt, Bauer, Hauptm. vom Juf. Regt. 
Nr. 14 unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei 
der 12. Inf. Brig. als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 64 
verſetzt, Freeſe, überzähliger Hauptm. vom Inf. Regt. Nr. 14 
zum Komp. Chef ernannt, — Mathes, Prem. Lt. vom Inf. 
Regt. Nr. 141 zum überzähligen Hauptmann befördert. Zum 
Prem. Lt. befördert Sek. Lt. Randt vom Inf. Regt. Nr. 14. 
Domizlaff, Prem. Lt. a la suite des Juf. Regts. Nr. 14 unter 
Entbindung von dem Kommando als Erzieher bei der Haupt⸗ 
Kadettenanſtalt mit dem 1. Oktober d. Is. in das Juf. Regt. 
Nr. 148 einrangirt. 


— [Bon der Reichsbank. ] Der bisherige Zweite Vorſtands⸗ 


beamte der Reichsbankſtelle zu Stolp i. Pomm., Bank⸗Kaſſirer 
Wulff, iſt zum Bank⸗-Aſſeſſor ernannt worden. 


— IVerſetzung.] Der Diſtriktstommiſſarius Reuß in Mix⸗ 


ſtadt ift zum 1. November er. nach Borek verſetzt. 


A Danzig, 12. September. Bei Gelegenheit des Ver⸗ 


bandstages der Pfarrer⸗Vereine veranſtaltet der Provinzial 
Verein für innere Miſſion hierſelbſt im „Danziger Hof“ am 
14. September eine Beſprechung über die Fürſorge für die 
weibliche Jugend in unſerer Provinz. 


Zum Beſten des katholiſchen Kirchenbanes in Laugfuhr 


fand geſtern Nachmittag im Kleinhammer⸗Park ein größeres 
Sommerfeſt ſtatt. 
Sammlungen zum Bau einer katholiſchen Kirche in Schidlitz. 
Privatim 
9000 Mk. zum Ankauf eines Bauplatzes verwendet worden. 


Weiter vorgeſchritten ſind bereits die 


ſind bis jetzt 64996 Mk. geſammelt und davon 
Herr Profeſſor Dr. Conwentz, Direktor des Weſt⸗ 


preußiſchen Provinzialmuſeums, hat eine längere Urlaubsreiſe, 
die im Weſentlichen wiſſenſchaftlichen Forſchungen dienen ſoll, 


angetreten. 


Der Danziger Radfahrerklub veranſtaltete geſtern auf 
Im Hauptfahren 
wurde Erſter Herr Freytag mit 4,38 Minuten bei einer Bahn⸗ 
ſtrecke von 3000 Meter; im Vorgaberennen wurde derſelbe Fahrer 
Erſter ohne Vorgabe mit 4,13 Minuten. Die drei beſten Fahrer 
bei jedem Rennen erhielten Ehrenpreiſe. 

Ein Hausbrand entſtand heute Vormittag in der Fleiſcher⸗ 
Der zweite Brand» 
meiſter, zwei Feuerwehrleute und eine Civilperſon wurden 
leicht verletzt. 


Culm, 11. September. Herr Fleiſchermeiſter Hillenberg 


führt jetzt zehn Jahre lang das Kommando der hieſigen frei⸗ 
willigen Feuerwehr. 
Wehr 


Aus dieſem Anlaß veranſtaltete die 
im Vereinslokale „Deutſche Reichshalle“ geſtern einen 
Kommers. Nach einer kurzen Anſprache überreichte der ſtellver⸗ 
tretende Kommandeur, Herr Goldarbeiter Berger, dem Jubilar 


einen von den Kameraden geſtifteten Ehrendolch. — An Stelle 
des in den Ruheſtand verſetzten Profeſſors Dr. Lazarewicz iſt 
Herr Oberlehrer Dr. Lange aus Neuſtadt in Weſtpr. an das 
Königliche Gymnaſium berufen worden. 


Thorn, 11. September. Der Senior der hieſigen Lehrer⸗ 
ſchaft Herr Lehrer Nadzielski von der höheren Mädchenſchule, 
wird nach 56jähriger Thätigkeit in den Ruheſtand treten. Herr 
N. ſteht im 75. Lebensjahr und iſt Inhaber des Hohenzollern⸗ 
Hausordens. Er hat im Schuldienſte der Stadt 52 Jahre geſtanden. 

F Konitz, 10. September. Dem Kindermädchen Bronislawa 
Schmelter, bei dem Rittergutsbeſitzer Herrn von Sikorski in 
Groß Chelm in Dienſt, iſt für fünfjährige treue Dienſtzeit von 
Seiten des Kreisausſchuſſes eine Prämie von 15 Mk. bewilligt 
worden. 

Jaſtrow, 10. September. Ein Eiſenbahn unglück 
hat ſich heute Mittag auf der Ueberfahrtbrücke vor unſerm Bahn⸗ 
hof ereignet. Dieſe Brücke hat zu beiden Seiten eiſerne Geländer, 
deren Enden ganz gerade auslaufen. Bei dem Neuſtettiner 
Mittagszug ſoll nun während der Fahrt eine Waggonthür dritter 
Klaſſe aufgeſprungen ſein. Dieſe Thür ſchlug gegen das Geländer 
(die Brücke iſt nur ſchmal) und wurde vollſtändig zertrümmert. 
Das Geländer hat ſich durch den Anprall gelöſt, iſt zur Seite 
gefallen und an dem Wagen entlang geſchleift. Dadurch hat es 
ſich noch mehr zur Seite geneigt und durchbohrte nun mit voller 
Wucht den nächſten Wagen (2. und 3. Klaſſe) der ganzen Länge 
nach. Ein Reiſender, der Telegraphiſt Manke aus Schneide⸗ 
mühl, welcher von der Beerdigung ſeines Bruders kam, iſt leider 
von dem Unfall ſchwer betroffen worden. Ihm zerſchmetterte 
die Eiſenſtange den Unterſchenkel des linken Beines. Es wurde 
ſchnell ein hieſiger Arzt herbeigeholt, der den Theil des Beines 
ganz ent fernte, die Wunde verband und den ſchwer Verletzten 
mit demſelben Zuge nach Schneidemühl begleitete. 

* D irſchau, 11. September. Auf dem Gute des Herrn 
Major von Palubicki⸗Liebenhof hat ſich heute ein großer 
Brand ereignet. Eine große mit Getreide gefüllte Scheune, ein 
Stall, verſchiedenes Ackergeräth und zwei große Getreideſtaken 
ſind niedergebrannt. Die andern Wirthſchaftsgebäude ſind von 
der freiwilligen Feuerwehr unſerer Stadt noch erhalten worden. 
Gebäude und Inhalt ſind verſichert. 

Berent, 11. September. In dem Dorfe Funkelkau 
brach am Freitag Feuer aus, welches bei der herrſchenden Dürre 
und der leichten Bauart der Gebäude das halbe Dorf, nämlich 
neun Gehöfte, in Aſche legte. Entſtanden iſt das Feuer dadurch, 
daß Kinder in Abweſenheit der Erwachſenen, die ſich außerhalb 
des Dorfes auf Feldarbeit befanden, mit Streichhölzern ſpielten, 
und dieſe anzündeten. Es ſind mehrere Schweine und die ganze 
diesjährige, auch hier beſonders gut ausgefallene Ernte, unver⸗ 
ſichert, mitverbrannt; auch Menſchen haben bei dem Löſchwerk 
Brandwunden erlitten. — Das hieſige Kreis haus iſt in ſeinem 
neuen Anbau ſoweit hergeſtellt, bezw. fertig, daß die Bureau⸗ 
räumlichkeiten bereits in Benutzung genommen werden konnten. 

Wehlau, 11. September. Dieſer Tage fand hier eine 
gemeinſchaftliche Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
ſtatt, zu welcher die Mitglieder beider Körperſchaften vollzählig 
erſchienen waren. Gegenſtand der Berathung war die Beſchluß⸗ 
faſſung wegen Aufhebung des dortigen königlichen Gym 
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naſiums. Der Magiftrat und Stadtverordneten beſchloſſen ein⸗ 
immig, alle geeigneten Schritte zu thun, damit das Gymnaſtum 
— Stadt Wehlau erhalten bleibt. Zu dieſem Zwecke wurde 
eine Kommiſſion gewählt, welche ſich zunächſt zu dem Herrn 
Oberpräſidenten der Provinz begeben wird, um mit dieſem bezw. 
mit dem Provinzial⸗Schulkolleglum in Unterhandlungen zu treten. 
Von dem Reſultat derſelben wird es dann abhängen, welche 

weiteren Schritte zu unternehmen ſein werden. 
R Krone a. Brahe 11. September. Großfeuer 
wüthete am Freitag Abend auf dem Grundſtücke des Guts⸗ 
beſitzers J. Schlieter in Wudzinneck. In einer dicht gefüllten 
Scheune kam dort in früher Abendſtunde ein Brand aus, der 
ſich mit Windeseile auf das ganze Anweſen des Herrn Schlieter 
verbreitete und alle Gebäude bis auf das Wohnhaus vollſtändig 
zerſtörte. Außer den Wirthſchaftsgebäuden wurden ein Speicher, 
die große Gutsſcheune ꝛc. ein Raub der Flammen, die Ernte⸗ 
vorräthe, ſoweit ſie in den Gebäuden untergebracht waren, find 


vernichtet, und nur der ſchleunigen Hilfe iſt es zu danken, daß 


der Viehbeſtand keinen Schaden erlitt. 
1 Bartſchin, 11. September. Herr Poſtverwalter Lüdtke 
ierſelbſt iſt zum 1. Oktober nach Labiſchin verſetzt worden. — 
— 1. Oktober tritt hier eine Privatſchule ins Leben, welche 
ihre Schüler bis zu den mittleren Klaſſen des Gymnaſiums vor⸗ 


bereiten ſoll. Als Lehrer iſt ein Kandidat der Theologie beſtellt 


worden. 
O Poſen, 12. September. (Telegr.) Der Deutſche Juriſtentag 
“ wählte den Reichsgerichtsrath Dr. Stenglein zum Vorſitzenden. 
n Filehne, 10. September. Geſtern hatte der Arbeiter 
J. das Unglück, von einem beladenen Heuwagen auf eine Heu⸗ 
) gabel zu ſtürzen, deren Zinken ihm in den Unterleib drangen. 
Der Verletzte liegt ſchwer krank darnieder. 
+ Oſtrowo, 11. September. Vorgeſtern brach auf dem 
Dominium Przytocznica ein Brand aus, der größeren Schaden 
angerichtet hat. Als Brandſtifter wurde ein Knabe des Dorfes 
ermittelt, der auch gleich verhaftet wurde. — Heute wählte die 
Cd Synagogengemeinde den Rabbiner Dr. Freund aus 
zarnifau zu ihrem Gemeinderabbiner an Stelle des vor 
einigen Monaten hier verſtorbenen Herrn Dr. Pleßner. 
e Czarnikau, 11. September. Bei dem heutigen 
Michaelisſchießen erſchoß ſich den Michaelisorden Herr Acker⸗ 


| bürger Eichſtädt mit 37 Ringen. 
* Pyritz, 11. September. (Telegr.) Bei der Reichstags⸗ 
Erſatzwahl im Kreiſe Pyritz⸗Saatzig iſt v. Wangenheim 
| (Bund der Landwirthe) mit etwa 600 Stimmen Mehrheit gewählt. 


Vom 7. Weſtpreußiſchen Städtetage. 
H Dt.⸗Krone, 11. September. 


In der zu Ehren des Städtetages feſtlich beflaggten Stadt 
I waren die meiſten Vertreter der Weſtpreußiſchen Städte ſchon 
0 eute eingetroffen. Als Vertreter der Staatsregierung war 
gere Oberpräſident Dr. v. Goßler erſchienen. Am Bahnhof 
hatten ſich zum Empfang Herr Landrath Dr. Schulte⸗Heut⸗ 
| haus ſowie die Vertreter der Stadt Dt.⸗Krone, an der Spitze 
Herr Bürgermeiſter Müller, eingefunden. Zunächſt wurde das 
ſoeben erſt ſertiggeſtellte Gas- und Elektrizitätswerk am 
Bahnhof eingehend beſichtigt. Die Einrichtungen des von der 
Firma Franck⸗Bremen und der Allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft ausgeführten Werkes wurden von den Ingenieuren 
genau erklärt. Das Elektrizitätswerk liefert, außer der 
Kraft für Motoren, die Kraft für rund 1000 Beleuchtungs⸗ 
flammen zu je 16 Normalterzen, wovon 600 Flammen direkt 
durch die Elektromotoren und 400 durch Akkumulatoren 
geſpeiſt werden. Zur Straßenbeleuchtung dient Gas- 
glühlicht. Die elektriſche Beleuchtung war heute erſt zum zweiten 
Male in Thätigkeit geſetzt, wodurch es ſich erklärte, daß ſie in 
dem Feſtlokal, dem deutſchen Hauſe, noch nicht ganz tadellos 
funktionirte. Herrr v. Goßler ließ ſich in dem Gas- und 
1 Elektrizitätswerk eingehenden Vortrag über die Einrichtungen 
halten. 
Von dort aus begaben ſich die meiſten Gäſte in die kgl. 
Baugewerkſchule; hier hatten die Herren Direktor Kuntze 
und Profeſſor Meier die Führung und Erklärung übernommen. 
Herr Direktor Kunze gab eine höchſt intereſſante Schilderung 

über den geſammten Lehrgang der Anſtalt, und zwar an der 
\ Hand von höchſt inſtruktiven Zeichnungen und Modellen, 
die in den verſchiedenen Räumen der Anſtalt ausgeſtellt waren. 

Von beſonderem Intereſſe waren die aus kleinen gebrannten 
einfachen und Formſteine im Maßſtabe von 1 zu 20 von Bau⸗ 
ſchülern ausgeführten Modellbauten von den einfachſten Ver⸗ 
bänden bis zu den komplizirteſten Formen. Die Einführung 
dieſer Art des Modellbaues war mit beſonderen Schwierigkeiten 
verbunden, va erſt ein Dt.⸗Kroner Töpfermeiſter dazu angeleitet 
werden mußte, die verſchiedenen kleinen Bauſteine der aller⸗ 
verſchiedenſten Form maſchinenmäßig herzuſtellen. Jetzt hat der 
Meiſter darin eine ſolche Gewandheit erlangt, daß er mit ſeinen 
Erzeugniſſen ſchon einen ſchwunkvollen Handel nach auswärts 
treibt. Die Erklärung der eigentlichen praktiſchen Arbeiten in 
den Modellirräumen für Maurer und Zimmerer gab Herr 
Profeſſor Meier; er zeigt auch die von den Schülern an⸗ 
gefertigten Holzkonſtruktions⸗Modelle, Dächer, ganze abgebundene 
Scheunen, Thurmſpitzen u. ſ. w. In der Bauſchule nahm auch 
Herr v. Goßler eingehend Kenntniß von den Einrichtungen und 
dem Lehrgange. 

Sodann wurde das Rathhaus mit dem neu eingerichteten 
ſehr hübſchen Stadtverordneten ⸗Sitzungsſaal, das Schlachthaus, 
die Krankenhäuſer und die ſehr freundliche und ſaubere, maleriſch 
an Seeen gelegene Stadt, die u. a auch ein prächtiges Kaiſer⸗ 
und Kriegerdenkmal inmitten eines ſchönen Schmuckplatzes auf⸗ 
weiſt, in Augenſchein genommen. Darauf vereinigten ſich die 
wegemüden Wanderer zu einer geſelligen Zuſammenkunft im Saale 
des Deutſchen Hauſes, wo ſie bei einem kühlen Trunk und Konzert 
der Umnus 'ſchen Kapelle noch einige Stunden fröhlich zuſammen⸗ 
blieben. Auch Herr Oberpräſident v. Goßler und Herr Land⸗ 
rath Dr. Schulte⸗Heuthaus nahmen an dieſem Beiſammenſein 


Theil. 
j H Dt.⸗Krone, 12. September. 

Der Städtetag wurde am Montag Vormittag durch 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück Danzig eröffnet. Der 
Herr Oberbürgermeiſter dankte dem Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler und dem Vertreter des Regierungspräſidenten, Herrn 
Reg.-Rath Duvinage⸗Marienwerder, für ihre Theilnahme an 
dem Städtetage und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. 
Folgende Depeſche wurde an den Kaiſer abgeſandt: „Die in 
Dt. Krone verſammelten Vertreter der Weſtpreußiſchen Städte 
ſenden Ew. Majeſtät in Treue und Liebe ehrerbietigſten 
Gruß und Segenswunſch. Mit beſonderer Freude erfüllt 
uns in dieſem Jahre die für die kulturelle 
Entwickelung unſerer Provinz und beſonders der Städte hoch⸗ 
bedeutſame Eutſchließung der Königl. Staatsregierung, in Weſt⸗ 
preußen eine techniſche Hochſchule zu errichten. Wir bitten 
Ew. Majeſtät ehrfurchtsvoll, den Dank der Weſtpreußiſchen Städte 
für dieſen neuen Beweis landesväterlicher Fürſorge allergnädigſt ent⸗ 
gegen nehmen zu wollen. Herr Bürgermeiſter Müller-Dt. Krone 
begrüßte den Städtetag im Namen der Stadt Dt.⸗Krone. Herr 
Oberpräſident v. Goßler gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, 
daß er wieder an einer Berathung der Städte theilnehmen 
könne. Die Staatsregierung betrachte es als eine ihrer Haupt⸗ 
aufgaben, die vielen kleinen und mittleren Städte der Provinz 
in ihrem aufopfernden Beſtreben, ſich durch die Selbſtverwaltung 
zu heben, zu unterſtützen. Viele Städte find durch Kommunal» 
ſteuer hart belaſtet, jo auch Dt.⸗Krone. Aber es legt die Hände 
nicht in den Schoß, ſondern ſtrebt darnach, das Wohl der Be⸗ 
wohner immer weiter zu fördern, ſo durch Errichtung eines Gas⸗ 
— Elektrizitätswerks, und ferner ſeiner Bevölkerung gedeihliche 
. zu bereiten; es ſtrebt auch nach Waſſerleitung. 
Der Kreis Dt.⸗Kroue iſt einer der ſchönſten der Provinz, 
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durch Jahrhunderte hat er ſich 
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Kämpfe nach allen Seiten gewahrt. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 12. Septbr., Morga_2. 
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ein Kummer für 2 2 daß er mehr nach Wie kon —ç BR Stationen. — 0 Wind | Wetter Welt 1 
tirt, als nach der Provinz; er müßte in dieſer eine Ehrenſtelle g 5 — 
einnehmen. Der Herr Oberpräſident dankte hierauf für die Ein⸗ 17 4 = 8 > —— = „ 
ladung. Herr Regierungspräſident Duvinage überbrachte Grüße Ebriſtiansſund 751 still — bedeckt 10 1) Nordeuropa; 
von dem Herrn Regierungspräſidenten Danach wurde in die Kopenhagen 758 WSW. 3 wolkig 16 20 don Si 
Verhandlungen eingetreten. Stockholm 756 S. 1 Regen 3 rland ble 

Nach Erſtattung des Geſchäftsberichts wurde der Kaſſen⸗ Sar 752 ſſtill — wolkenlos 9 ſtpreußen; 
verwaltung die Entlaſtung ertheilt, dann wurden Vorträge ge⸗ etersburg 760 SW. — wolkenlos 11 5) 5 
halten, und zwar ein Vortrag über die Mitwirkung der | Moskau 257 WNW. 1 bedeckt 10 9 — 
Ar re per bei der Durchführung 3 ie al ee) — 5 WNW. 1 wolkig 5 9 Sib- Europe 
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— Zur Erinnerung an die Thronbefteigung der Königin | Fle Dig 76 UN, 3 bedeckt 10 u e 
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78000 Schulkinder war eine verſilberte Erinnerungs- 
medaille und ein Becher überreicht worden, ähnlich dem 
ruſſiſchen Krönungsbecher bei den Moskauer Feſten, mit einer 
Widmung der Stadt Amſterdam „aan zyne kinderen“ 
September 1898.“ 


— Telegraphiſten werden nach Abeſſinien geſucht, 
nachdem Telegraph und Telephon von Addis Abeda, der 
abeſſiniſchen Reſidenz bis zur Oaſe Harrar fertig find. In 
der Stadt ſind drei Sprechſtationen, eine beim Negus, eine beim 
Schweizer Ingenieur Ilg und eine auf dem Telegraphenbureau. 
Dort unten iſt Ras Makonnen, wohl der intelligente abeſſiniſche 
Statthalter Gouverneur, und mit ihm ſprechen der Kaiſer und 
die Kaiſerin täglich längere Zeit. 

— J Vorſicht bei Badekuren.] In Hamm (Weftfalen) 
hatte ſich der Stadtverordnete Friedrich Voß von Elberfeld in 
den letzten Wochen einer Badekur unterzogen, um Heilung von 
einem rheumatiſchen Leiden zu finden und dabei, ohne mit einem 


Ueberſicht der Witterung: ! 

Eine Depreſſion von mäßiger Tiefe liegt über Skandinavien, 
auf ihrer Südſeite ſtarke Luftbewegung hervorrufend, während in 
Mittel- und Südeuropa die gleichmäßige Luftdruckvertheilung fort⸗ 
dauert. Ueber den britiſchen Inſeln iſt bei Herannahen eines Doch» 
drudgebietes vom Ocean her das Bırumeter ſtark geſtiegen. In 
Deutſchland iſt das Wetter warm, trocken und beiter. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 12. Septbr. Getreide⸗Deveſche. (5. v Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
10. September. 
In m Zend.; Preiſe 


D 


| 12, September, 
Weizen. Tendenz:: Ruhiger, 
ziemlich unverändert. —2 Mk. höher. 
Rag 350 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. wein 747, 788 G. 160/163 M. 766,804 Gr. 145-164 Mk. 
„ hellbunt 6904, 93 G. 145-160½ M. 761 Gr. 157 Mk. 
„ 756,793 Gr. 149-151 Mk. 774,793 Gr. 150-159 Mk. 


rot 
Arzte Rückſprache zu nehmen, ftarte Salze inhalirt. Bald nach Tran. BR u. w. 127,00 Mk. 127,00 Mk. 
ſeiner Rückkehr aus dem Bade ſtellten ſich Vergiftungserſcheinungen „ hellbunt 120,00 120,00 
ein. Trotz ſorgfältiger Hilfe verſchlimmerte ſich der Zuſtand „ roth beſetzt 120,00 120,00 


Roggen, Tendenz:] Bis 1 Mk. niedriger. 1 Mk. höher. 
inländiſcher .. 702,768 Gr. 127-128 Mk. 685, 730 Gr. 127-123 Mt. 
ruſſ. poln. z. Tru. 92,00 Mk. 93,00 Mk. 
Gortzte gr. (7.704% 120—142,00 „ 134 139,00 „ 


immer mehr. Die Salze drangen Herrn Voß aus Naſe und 
Mund hervor, er verlor die Beſinnung und ſtarb nach acht Tagen 
ohne wieder zum Bewußtſein zu kommen. 


— [Ein gefährlicher Fiſchzug.] In Kopenhagen zogen fl. (615-686 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
zwei Fiſcher dieſer Tage die Netze und förderten außer Fiſchen | Hater inl....... 117,00 „ 119,00 „ 
und Krabben auch eine gewaltige Bombe zu Tage. Einer von ihnen | Erbsen ini. 135,0 „ 135,00 „ 
hielt aus Scherz ein brennendes Zündholz an das Zündloch. Im u Tran. 105,00 „ 106.00 . 
nächſten Augenblick explodirte das Geſchoß und tödtete den Ahnen Int. 1 4408-172 " yore . 
Unvorſichtigen. Eine große Anzahl Fiſche wurde ebenfalls von Hoggenkleie) -o. ‚ 425 „ Vo 


den Eiſeutheilen getroffen und getüdtet. 

— IGrauſiger Fund.] Im Hintergarten eines Hauſes 
im beſten Viertel der Stadt Glasgow (Schottland) ſind viele 
Skelette erwachſener und jugendlicher Menſchen beiderlei 
Geſchlechtes begraben aufgefunden worden. Die Polizei kam 
hierdurch auf die Spur vieler Mordthaten, die ein bereits 
verſtorbener Arzt begangen haben ſoll, der ehemals jenes Haus 
bewohnt hat. 

— lGeſellſchaftsreiſe per Rad zur Pariſer Welt⸗Aus⸗ 
ſtellung.] Ein Berliner Sportsmann iſt gegenwärtig mit der 
Bildung eines Ausſchuſſes beſchäftigt, der eine Radfahrt 
zum Beſuche der Pariſer Welt⸗Ausſtellung vorbereiten ſoll. 
Nach dem Programm wäre die Fahrt nur dann möglich, wenn 


Unverändert. 
72,50 nom. 


* 
Unverändert. 
72,50 nom. 


Spiritus Tendenz: 
konting l 1 
nichtkonting. 52,50 Brief. 52,50 Brief 
Nov.⸗ Mai 38,50 nom. 38,50 nom. 


Königsberg, 12. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Bortatius u. Grothe, Gelreide“, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗eſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 55,30 Brief, 
Mk. 53,50 Geld; September unkontingentirt: Mk. 53,00 Brie 
Mk. 52,50 Geld; halb O tober unkontingentirt: Mk. 53,00 Brief, 
Ati. 52,50 ep ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 53,00 Brief, 
k. —.— Geld. 


Berlin, 12. September. Versen « Depeiäe. 


t 2,9. 10.9, 10.9. 
ſich mindeſteus 300 Theilnehmer finden würden. Jeder Einzelne nenne men 840 9205 3½ W. neul. Pfdbr. I/ 99,50 | 99,40 
müßte vom 1. Januar 1899 bis 1. April 1900 allmonatlich zwei 3% Weſtpr. Bidbr. | 20,90 90,0 
Mark an den Kaſſirer zahlen. Bei 300 Theilnehmern wäre dies Werthpapiere. 12,9. 10. 9 3½% Oſtyr. „ 99,25 99,40 
eine Einnahme von 9600 Mark, die mit Verzinſung auf rund 3 ,½ogteichs -A. kv. 10 1,9010200 3¼% Pom. „ 100,00 | 99,90 
12000 Mark anwachſen würde. Für die Einlage von 32 Mark Bi 5 888 a a Unt 83 4 7 
fl 1 8 7 a 7 0 „ 94,250 94: isk.⸗Com.⸗Anth. 201,60 202, 
ſoll jedem Theilnehmer an der Fahrt gewährt werden: Unter 5½% Mr. Col. kv. 102,00 102.00] Saurahütte . . 210.50 210.50 
kunft und Verpflegung, ausſchließlich Wein und Bier, während 31% 101.90 102.00 |50/o tal. Rente 92,60 92.70 
der Fahrt und in Parks. Daſſelbe für die Dauer der erſten fünf 3% l 94.60 94.80 4% Mittelm-Ooilg. 96,60 96.80 
Tage nach der Ankunft. Die Nüdjahrt hat auf eigene Koſten zu | Deutiche Bank. 202,120 3,20 Ruſſiſche Noten. 216,70 216,80 
geſchehen. Wer während der „Zahlzeit“ zurücktritt, erhält das 3¼ W. ritſch. Pfb. 1100,50 100,40 Privat- Diskont 3½ ½ 3½0⁰0 
eingelegte Geld abzüglich ſechs Mark für die vom Ausſchuſſe ge- 3½ „ „ „II 99,80 99,401 Tendenz der Fond ichwach) feſt 
habten Unkoſten wieder ausgezahlt. Für tadelloſe Funktion des Chicago, Weizen, ſtetig, p Sept.: 10. 9. 62 9. 9. 63/8. 
Rades hat jeder ſelbſt zu ſorgen. Wer unterwegs Majdinen- | Mew⸗ Dort, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 10.9: 68; 9. 9: 69. 


defekte erleidet, hat die Reparaturkoſten aus eigener Taſche zu 
beſtreiten. 


Bauk⸗Discont 4%, Lombardzinsfuß 50% 
Eentrafitelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 10. September 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Neueſtes. (T. D.) 


** Geeſtemünde, 12. September. Ein bedeutendes 
Feuer zerſtörte zwei große Holzlager und acht Wohn⸗ 


hänſer. Der Schaden wird auf mehrere Millionen ge⸗ . Weizen Roggen Gerſte Hafer 
ſchätzt. Bez. Stettin 155-162 126—132 | 136-160 | 126—136 
+ Genf, 12. September, Die Leichenſchau, welche] Anklam nu) | 108 855 in 3 
mit Genehmigung des Kaiſers an der Leiche der Kaiſerin Greifswald do. 157 195 — 122 
Eliſabeth vorgenommen wurde, ergab das überraſchende | Dangig . 140—165 125—129 127-135 119 122 
Reſultat, daſt die Waffe 8,5 Centimeter tief in die Bruft Thorn 140—150 110—128 118—126 | 120-132 
eingedrungen ift und das Herz vollſtändig durchbohrt hat, | Elbing — 125 20 120—132 
fodaft die Spitze auf der anderen Seite des Herzens Allenſtein . 165—170 135145 112—115 130—140 
heraustrat. Es iſt den Aerzten deshalb ein Räthſel, . 5 357 9480 % 1420 120 
daß die Kaiſerin noch 60 bis 80 Schritte bis zum Dampfer Roten 8 4 1 2 1 
gehen konnte. Die Wunde iſt klein und hat nur 4 Milli⸗ Bromberg. 159 19410 * 
meter Querdurchſchnitt. — Die Mordwaffe beſteht aus] Krotoſchin 164 130 130 120 
einer dreikantigen Feile mit einem plumpen, walzenför⸗] Bomſtt . . 170 130 130 130 
migen Stiel. Die geſammte Länge der Waffe beträgt Bojanowo , . 165 132,50 125 117,50 
16,3 Geutimeter, der Stahl ſelbſt iſt 9,30 Centimeter Nach privater Ermittelung: 
lang. Das aufgefundene Mordiuſtrument zeigt nicht die 0 755 gr. p. 1712 Bi p. 1573 gr. p. I 450 gr. p.1 
geringſten Blutſpuren, wahrſcheinlich iſt die Spitze, als Berlin 171 37 — 147 
der Mörder die Waffe wegwarf, abgebrochen. Be (Stadt) 127 1 188 131 
7 Genf, 12. September. Die Leiche der Kaiferin | gm n... 108 10 143 18 


Eliſabeth, die in einem Bleifarge ruht, iſt ganz in Weiß 
gekleidet und in ein Leichentuch gehüllt. Die Aerzte 
photographirten die Wunde, haben ſich aber verpflichtet, 
die Aufnahme dem Overſtaatsanwalt zu übergeben, 
welcher ſie nach gerichtlicher Verwendung vernichten 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Gualitäts-Unterſchlede. 10./9. 


Von Newyork nach Berlin Weizen 705 Cents 


10.9. 
Mk. 166,75 164,30 


wird, damit kein Mißbrauch damit getrieben werde. Die „Chicago . 63% Ceuts = „ 164,001162,60 
Aerzte wollten auch das Geſicht der Kaiſerin photographiren, Seer 2 * „ 8 as I nn 
aber dem widerſetzte ſich ausdrücklich der üfterreichifche | arena „ * „ — 25. 2 17200 17200 
Geſandte. Barmherzige Schweſtern find zur Leichen⸗ Zu Paris . ei Fr. 21,10 =! 17025116350 
wache vom Biſchof von Freiburg geſandt worden. Von Amſterdamn. Köln „ b. fl. 170 , 160,75160,75 

Bern, 12. September. Der Bundesrath beſchloß, Von Newvork nach BerlinRoggen [51½ Cents = „ 143,00 142,20 
in Geſammtheit der Einſegnung der Leiche der Kaiſerin * Kia 8 " > — =, 1 = 

i 2 „ * * ” 2 er 9.50 r 

ee Dienftag Nachmittag in Genf ftatt | = AIR, nam „ „ 1124 b. fl. =, 14075114000 


: London, 12. September. Die Aufſtändiſchen auf was Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. | 


Manila haben fait die ganze Zufel Lucon in ihre Gewalt 

gebracht und ſich großer Mengen Waffen und Munition 

bemächtigt. 

. —. . — f.. — ͤ ſ——— 
— Die telephonifche Verbindung mit Berlin war 

heute (Mon tag) Nachmittag unterbrochen. 


Für den nachfolgenden Theil {fi die Redattton dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
10 Flammris je für 4—6 Perſonen 
[Sen ſich aus 1 Packet Mondamin à 60 Pf. herſtellen. Erſchelnt 
der Preis auch etwas hoch, ſo iſt wiederum Mondamin dermaßen 
ergiebig, daß ſehr wenig davon zu einem Flammri gehört. Der 
durch Mondamin erlangte zarte und köſtliche Geſchmack iſt unver⸗ 


Wetter ⸗Ausſichten. 


leichlich, weil frei von jedem Beigeſchmack. Dies wolle die Haus⸗ 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. au befonders beachten. Im Uebrigen bürgt für run 
Dienftag, den 13. September: Veränderlich, normale | Qualität Brown n. Polſon's 40jäbriger Weltruf. Mondamin iſt 
Wärme, lebhafter Wind. Mittwoch, den 14.: Wolkig mit Sonnen⸗ | in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben. Engros bei 


ſchein, ziemlich warm, meijt trocken, ſtrichweiſe Gewitter. A. Faſt, Danzig. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Gesetzlich geschützt. 
Gesetzlich geschützt, 


Gesetzlich geschützt, 


r 


Müller’s Maiskeim- Melasse an Pferde.. . . bis 5 Pfund 


* * | 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh | 

| 


Wertreten in Graudenz d 


N 


ſüler s Maiskeim-Melasse 


hat sich als das beste aller Melasse- Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Mastvieh . . . bis 7 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh ... bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Mülier’s Maiskeim - Melasse an Schafe . .. bis 8 Pfund 


a 2 Gesetzlich geschützt. 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Man giebt von 


. bis 4 Pfund 


I 
| 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


we * 
RN, ’ wie 8 4 2 


urch Herrn Alexander 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben auf Frage 


Berlin: Brüder Müller » Inowrazlaw 


£. 
a 2 


Loerke. 


Gesetzlich 
geschützt. 


— 


Heute, Mittags 12½ Uhr, verschied plötzlich 
nach langem Leiden meine innigst geliebte Tochter, 
unsere liebe Schwester und Schwägerin, Frau Wwe. 


1 St g 
Clara Stange 
geb. Dahmer [2420 
im fast vollendeten 26. Lebensjahre, was hierdurch 
tiefbetrübt, um stille Theilnahme bittend, anzeigen 
Schönsee Wopr., den 10. September 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Präparanden⸗Auſtalt 
zu Jastrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur 
Vorbereitung für ein Lehrer ⸗ 
ſeminar am 12. Oktober d. J. 
Die Anſtalt wird vom Staate 
jubventionirt. Penſionen ſehr 
billig. Anfragen reſp. Meldung. 
an den Vorſteher Dobberitein. 
Mit Erfolg vorbereitet ſind 351 
Zöglinge. 12397 


Statt jeder beſonderen 

Meldung. 175 

Heute 10% Uhr Vor⸗ 

mittag entriß uns der WS 

unerbittliche Tod unſere 
liebe, kleine [2447 


Edith. 


Dieſes zeigen allen 
Verwandten, Freunden 
und Bekannten ſchmerz⸗ WE 
erfüllt an 758 


Grandenz, 9 
d. 12. Septbr. 1898. & 


Arthur Krause 
und Frau Selma 
geb. Balzer. 


Ich bin zurück- 
gekehrt. 


bana Wiener, 


8 * 5 


S9313999%£) Zurückgekehrt. 
Statt beſonderer R 
Meldung. 0 Dr. Kleyn 
Die heute erfolgte Ge⸗ 
burt eines Töchterchens Jablonowo. 
zeigen ergebenſt an eee eee eee hr 


Tuchel, 2251 
d. J. Septbr. 1898. 
Forſtaſſeſſor Lüderssen 
und Frau geb. Goedecke. 


KWooamsooaoo 
S 


Am 9. wurde uns ein 
eſundes Mädchen ge⸗ 
oren. 12369 
Dt. Eylau. 


Max Hildebrandt 
und Frau. 


Sorge 
2418] Die diesjährige 


Aufnahme⸗Prüfung 


in der Königlichen Präparanden⸗ 
Anſtalt zu Friedrichshof, Kreis 
Ortelsburg, findet am 20. Sep⸗ 
tember ftatt. 0 l 
Mit Oktober d. Is. wird die 
Anſtalt nach Mohrungen verlegt. 
Kucharski, Vorſteher. 


Junge Leute 


mit guten Elementarſchulkennt⸗ 
niſſen finden zum 1. Oktbr. er. 
Aufnahme, und nach gut abſol⸗ 
virtem Lehrkurſus angemeſſene 
Stellungen als [2361 


Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten 


in Großwirihſchaften. Freiſtellen 
ſind leicht zu erlangen. Meld. 
nimmt entgegen die [2361 
Ackerbauſchule Altſtadt bei 
Gilgenburg Oſtpr. 
Hiermit warne ich, den ſogen. 
Schweizer M. Michalski in 
Dienſt zu nehmen, da derſelbe 
heimlich Nachts mit jeiner Frau 
den hieſigen Dienſt verlaſſen hat. 
Wendland, Jodnpönen bei 
Szittfehmen Oſtpr. [2315 


Neuheit! B 
e ſetz geſchützt! 


I, 


Kartoffel⸗ Enge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 

40 Morgen täglich fertig. 

Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 
Gewicht ca. 70 Ko. 


Dreis Mack 45,00. 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 


Mark 34,00. 


Die Egge wird verwendet: 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
eggen vor der Saat — zum 
Eineggen der Breitſagt — 

um Zuziehen der Drill⸗ 

urcben — zum Brechen 
leichter Kruſten vor u. nach 
dem Auf ang der Saat und 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum 
Gerſter u. Weizeneggen — 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
* aus (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 
u. — z. Zuſammenſchleppen 
ausgeeggter Quecken. 


adam desalor 


Danzig 


Maſchinen fabrik. 


Neusser Molkerei 
Marktplatz 17. 


155 


0. Fritzes Bernstein-Vel-Lackfarbe | Kachelöfen 


zum Selbstlackiren von Fussböden 
übertrifft jedes andere Fabrikat an Haltbar eit, schnellem 
Trocknen und schönem Aussehen. Niederlage bei A. Flizi- 
kowski.Lack-u Tiapetenhandlg, Culm a. W., Ritterstr.20. 


Diese Feder ist aus bestem engl. carbonisirtem Stahle 
gefertigt und passt vermöge ihrer Consruction für jede Hand. 
Muster gratis. Preis p. Gross 2,25 In ver ch. Spitzenbr. z. hab. 


zur gefälligen Nachricht, dass in diesen 
Tagen wieder eine Waggonladung 


Ober- und Unterleder 


heranbekomme und solches wie bekannt 
zu spottbilligen Preisen verkaufe. 


Julius Robert 


— 


170 Ptg.; 


x 
> 
nn 


27 Grabenstrasse 27. 


72 eee Re 


Uebermorgen Ei. ung\ 


der Marienburger 1 Mark-Pflerde-Loose. 


Einige Loose hat noch — Sag Graudenz: E Sommer- 85 
feldt vorm. Otto Alberty, Gust. Brand, Frau Louise Kauf- 
mann, Jul. Ronowski, Grabenstr. 15. 12426 


Achtung. 
Nur für Wiederverkäufer, 
Händler und Hauſter. 


Fortzugshalber verkaufen wir 
die Reſtbeſtände unſeres En- 
ros Lagers beiteh. in Kurz,, 
Weiß⸗ und Wolwaaren zu 
jedem nur annehmbaren Preiſe, 
im Ganzen oder in kleineren 


. \ 4 

J. Kaiser & Oo. 

Ueckermünde Pomm. 

empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 
Bauſäulen, Säulenſchuhe, 
Fagonplatten, Schmiede 
lochplatten, Ankerſcheiben, 
Unterlagsplatten, Roſtſtäbe, 
Wirthſchaſtswagen »Guß⸗ 
Drehrolleuguß ſow Platten, 
und Maſchinen⸗Guß aller Art. 
Gußgitter und Kreuze, roh 
und vergoldet, zu denkbar 
billigſten Preiſen. 15375 

hbfehlen unfere feldftgehefterten 


r-Botweine, 
arantirt rein von 90 an pr. Liter, in | Wartbi 996 
Gesinden von 17 ee keen uns ate, kauf findet Ban: 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 5 rkauf findet nur, bi 
friedenheit ausfallen follte, dieſelbe auf unſere zum 20, d. M. ſtatt. Die kom⸗ 
Koſten zurückzunehmen. FTroben gratis u. plette Laden⸗ und Gas⸗Ein⸗ 
franfo. Gebr. Both, Ahrweiler Rx. 309 | richtung iſt im Ganzen oder 
ö: DEE RR ee 


Gin Dampdreiching |"Birsch & 


Hirsch & Feldmann, 
Lokomobile 8—10pferdig, Dreſch⸗ 


Danzig, I. Damm 5. 
kaſten 60“, gut erhalten, billi 
zu verkaufen bei Fr. Kroll, 
Lauenburg in Pomm. [2334 
2448] Geſucht zum 1. Oktober 


eine Köchin und 


RE 


— — — 
2252] Wohlerhalten. Lanz'ſcher 


Dampfdreſchſatz 


gpferdige Lokomobile, 60 zölliger 
Dreſchkaſten, verk. für 3500 Mk. 


ein Stubenmädchen. gegen Kaſſa. 
Kabilinski, Zuſtizrath, [v. Kries Kgl. Oberamtmann, 
Graudenz. Schloß Roggenhauſen Wpr. 


und 


* ti 
2 2 7 

Holz⸗Pantinen 

r Holzkorken "ER 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantiueufabrik von 
Gustav Krause, Schneidemühl. 

Man verlange Preisliſte. 


sprech. zahme, 
grüne. u. graue, 
Alexand.-Papa- 
geien, sehr ge- 
lehrig, & Stück 


A |7 Mk ‚, Zwergpapageien A Steck 


3 Mk, Tiegerfinken, herrliche 
Sänger. à Paar 3 Mk. Af.ik. 
Prachtfinken. Schwarzdrosseln 
und noch viele Sorten andere 
kleine Zier-u. Singvögel billigst 
zu verkaufen. Nur einige Tage 
im „Gasthaus zum Kronprin- 


zen“ Unterthornerstr. 13. 


erbaute Kleinbahn, verkaufe 
ich die nunmehr bet mir 
überflüſſig gewordene 13 
Rübenbahn 
beſtehend aus 1500 Meter 
Gleis auf Stahlſchwellen, 
1 00 Meter Gleis auf Holz⸗ 
ſchwellen, 35 Rübenwagen. 
Auf befonderen Wunſch gebe 
das Material auch mieths⸗ 
weiſe ab. Off. u. Nr. 2261 
durch den Geſelligen erb. 


Infolge Anſchluß an neu⸗ 0 


Surfen. lt Magere 


verſendet per Nachn. ä 17 Mar 
Central Molkerei Eschenbruch 
Oſtpreußen. 11589 


Caflee Caflee 


tadellos gleichmässig mit voll- 
entwickeltem Aroma, frisch ge- 
röstet, per Pfd. 70, 80, 90, 100, 
120, 140, 160 und 180 Pfg, bei 
Postbeutel (10 Pfd.) 5 bzw. 10 
Pfg. p. Pfd. billiger, empfiehlt 
B. Krzywinski. 


und Akazien 


von erſteren ca. 400 Stück in 
Höhe v. 1—3 Meter, von letzteren 
ca. 300 Stück in Höhe von 1 bis 
9 Meter, verkäuflich in Gr. 
Plochbezin b. Warlubien Wpr. 


Gratis und franko 


ſende ich auf Wunſch meine ſo⸗ 
eben erſchienene illuſtr. Preis- 
liſte über 2344 


photograph. Apparate 
Ulenſilien 
und Chemikalien. 
Drogerie zum roten Ärenz 


- Paul Schirmacher, 
Inh.: W. Becker, 


Grandenz, Getreidemarkt 30, 
Marienwerderſtraße 19. 


2310] Fünf Waggon 


Birfenbohlen 


2—5“ ſtark, breit, auch theils 
bunt, ſowie fünf Waggon 0 


Elſenbretter 


und Bohlen giebt billigſt ab 
©. Majewski, Strasburg. 


77 TE ETF 
Verloren, Gefunden! 
3204] Ein 6. Monate altes 
weißes Sauſchwein 
iſt mir am 8. d. Mts. abhanden 
gekommen. Wer mir zu demſelben 
verhilft, ſichere eine Belohnungzu. 
Gr. Konofad, d. 8. Sept. 1898. 
R. Neumann. 


5 D 
- el 5 re 82 2 * 
Die Jahresverſammlung 
dex poſitiven Anion 

findet in Danzig 

Hundegaſſe 110, eine Treppe hoch, 
Mittwoch, 14. Sept., 11 Uhr ſtatt 
Beſprechung über: Welche Auf⸗ 
gaben ſtellt der Verlauf der 
letzten Generalſynode und die 
gegeninäztige kirchliche Lage 

er poſitiven Union? einge⸗ 
leitet von Ebel, Graudenz. 
Auf pofitivem Grunde ſtegende 


Männer ſind auch als Gäſte 
herzlich willkommen. 12347 
Der Vorſtand. 
Claassen. v. Dewitz. Ebel. 
Roehrig. Ruebsamen. 
Schmeling. 
Vergnügungen. 


Vorläufige Anzeige. 


Das große Erntefeh 


im Schützenhaus findet von 

Sonntag, den 18. bis 775 

Weiteres ſtatt. 1244 
Auskunft ertheilt e 
Krause, Schützenwirth. 


wu Die in der Stadt 
Graudenz zur Ausgabe 
gelangenden Exemplare der 
heutigen Nummer enthalten Pro⸗ 
ſpekt u. Abonnements⸗Einladung 
der wiederholt empfohlenen Zeit⸗ 
ſchrift „Dies Blatt gehört der 
Hausfrau!“ jetzt 6 Gratis- 
Beilagen enthaltend: a) Roman⸗ 
bibliother zum Blatt der Haus⸗ 
frau, b) Aus aller Welt — Für 
alle Welt, e) Das Blatt der 
jungen Mädchen, d) Das Blatt 
der Kinder, e) Schnittmuſterbogen 
mit Handarbeitsvorlagen, f) Far- 
bige Vorlagen für Handarbeiten 
und Gegenſtände der häuslichen 
Kunſtfertigkeit, wodurch dieſe be⸗ 
liebteſte Frauen u. ee n 
die billigſte, inhaltreichſte un 

beſtausgeſtattete ihrer Art iſt. 
Jeder ſparſamen Hausfrau rathet 
die C. G. Röthe'ſche Buch⸗ 
handlung int«raudenz, fi 

recht bald ein Probe⸗Abonnemen 
auf ein Vierteljahr zu peſtellen. 


Dar” Den in Biſchofswerder 
und Umgegend dar Aus⸗ 
heut gelangenden Exemplaren der 


eutigen Nummer liegt eine 
5 » Anzeige von Franz 
Przekopowiez, Buch⸗ 
binderei, verbunden mit Buch 
und Papier » Handlung jowie 
Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗ 
Geſchäft in Biſchofswerder, bei. 
Welch — 


m —— 
Heute 3 Blätter. 
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Graudenz, Dienſtag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. September. 


— [Errichtung einer Eiſenbahnſchule in Poſen.] Die 
Königliche 5 in Poſen veröffentlicht 8 
Verfügung über die im Oktober d. Js. hier zu errichtende Eiſen⸗ 
bahnſchule, durch welche bezweckt wird, den in der Vorbereitung 
befindlichen Anwärtern für die Stellungen der Eiſenbahnſekretäre, 
Betriebsingenieure und Güterexpedienten neben der praktiſchen 
Erlernung des Dienſtes auch theoretiich eine möglichſt umfaſſende 
Aus bildung zu geben. Der Unterricht findet in den Winter» 
monaten vom Oktober bis März jeden Jahres ſtatt und zwar 
Mittwoch und Sonnabend jeder Woche Vormittags von 8 bis 
11 Uhr, mit Ausnahme der auf jene Tage fallenden Feiertage. 
Für die Civilſupernumerare und Bureau-Aſpiranten wird der 
Beſuch der Eiſenbahnſchule als ein Theil der planmäßigen Aus⸗ 
bildung betrachtet. Dieſe Dienjtanfänger haben daher ſämmtlich 
während ihrer Stationirung in Poſen an dem Unterrichte theil⸗ 
zunehmen. er 2 

— [Vogelſchutz.] Dem Landwirthſchaftsminiſter iſt bekannt 
geworden, daß in einzelnen Landestheilen noch lange Zeit nach 
Beendigung des Krammetsvogelfanges bis in den Winter 
hinein die mit Beeren verſehenen Dohnen aufgeſtellt bleiben, und 
daß auf dieſe Weiſe einheimiſche Singvögel, welche nicht zu den 
Zugvögeln gehören, in großer Zahl gefangen werden. Im Inter⸗ 
eſſe des Vogelſchutzes hat der Miniſter beſtimmt, daß den Beamten 
der Staatsforſtverwaltung, welchen die Anlegung von Dohnen⸗ 
ſtrichen in Staatswaldungen geſtattet wird, aufzugeben iſt, die 
Dohnen nur während der für den Droſſelfang freigegebenen Zeit 
„änglich“ zu halten. Nach Ablauf dieſer Zeit ſind entweder die 
Dohnen abzunehmen oder die Schlingen daran auszuziehen 
oder ganz zu entfernen. 

Wir ſind der Meinung, daß der Krammetsvogelfang zu 
leder Zeit und überall verboten werden müßte, denn dieſe 
Fangart iſt entſetzlichgrauſam und volkswirthſchaftlich im 
Köchiten Grade ſchädlich. Da werden allerlei gelehrte Abhand⸗ 
lungen über dieſe und jene Schädlinge, Inſekten und Bazillen ꝛc. 
und die ſchwierigen Mittel zur Abwehr geſchrieben, in vielen 
Kreiſen wird gejammert über ſchlechte Obſternten und Raupen⸗ 
plage in Garten und Wald, in den Bädern wimmelt es von 
Inſekten — aber der Vogelfang und die Vogelvernichtung 
wird munter weiter getrieben. Einige Leckermäuler müſſen durch⸗ 
aus Krammetsvögel eſſen; der Jäger kümmert ſich oft nicht darum, 
daß in den Dohnenſttegen neben der feiſten Weindroſſel 
und der ſchwarzen Amſel (die gar viele Pflanzenſchädlinge ver⸗ 
tilgen), ein armes Rothkehlchen als „gehängt“ baumelt — ſenti⸗ 
mentale Anwandlungen hat er ebenſowenig wie der ſtädtiſche Fein⸗ 
ſchmecker, der die Knöchlein der kleinen gebratenen Vögelchen ab» 
knabbert. Das preußiſche Miniſterium für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten ſollte doch endlichdem UnfugdesKrammets⸗ 
vogelfanges ein Ende machen; durch Reichsgeſetze müßte 
der Vogelſchutz bedeutend beſſer als jetzt betrieben werden, wenn 
auch von den internationalen Abmachungen zum Schutze 
der Vögel wenig zu erwarten iſt. ; 

— Bei kleineren Amtsgerichten, bei denen ein Gerichts⸗ 
diener nicht angeſtellt iſt, kann, wie der Juſtizminiſter bekannt 
macht, die Wahrnehmung der geſammten Unterbeamtengeſchäfte 
dem Gerichtsvollzieher gegen eine auf das Mindeſteinkommen 
anzurechnende, in vierteljährlichen Theilbeträgen nachträglich 
zahlbare Vergütung übertragen werden. 

— Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
hat in Uebereinſtimmung mit der Anordnung der Miniſter der 
Finanzen und des Innern verfügt, daß auch im Gebiet der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinalverwaltung die von Militär⸗ 
perſonen vor ihrer endgiltigen Entlaſſung aus dem Heere im 
Civildienſte zurückgelegte Zeit ihnen bei ihrer Penſionirung 
als unmittelbare Staatsbeamte als Militärdienſt an⸗ 
zurechnen iſt. 

— [Bon der Forſtverwaltung.] Auf Grund des 8 26 
des Regulativs über Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für 
die unteren Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem 
Militärdienft im Jäger⸗Korps vom 1. Oktober 1897 werden bei 
den Regierungen zu Frankfurt a. O., Köslin, Stralſund, 
Poſen, Breslau, Oppeln, Magdeburg, Erfurt, Schleswig, 
Hannover, Lüneburg, Koblenz, Trier, ſowie im Bereich der Hof⸗ 
kammer der Königlichen Familiengüter neue Notirungen 
der forſtverſorgungsberechtigten Jäger der Klaſſe A bis 
auf weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei dieſen Behörden 
nur Meldungen ſolcher Jäger angenommen werden dürfen, 
welche zur Zeit der Ausſtellung des Forſtverſorgungsſcheins 
mindeſtens zwei Jahre im Staatsforſtdienſt des betreffenden 
Bezirks beſchäftigt ſind. 

— [Ordensverleihung] Dem Landgerichtsrath Holtz⸗ 
heimer in Königsberg iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruhe⸗ 
ſtand der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen 
worden. 

— [Militäriſches.] Schürmann, Div. Auditeur, von 
der 1. zur 36. Diviſion zum 1. Oktober verſetzt. — Zimmer⸗ 
mann, Roßarzt vom Dragoner Regiment Nr. 1, auf ſeinen 
Antrag zum 1. September 1898 mit Penſion in den Nuheſtand 
verſetzt; Ibſcher, Roßarzt vom Ulanen-Regiment Nr. 10 auf 
feinen Antrag ausgeſchieden. 

— Den Kaiſerpreis des V. Armeekorps, beſtehend in 
einer goldenen Taſchenuhr, hat ſich in dieſem Jahre der Sergeant 
Thieme von der 10. Kompagnie des 50. Jufanterie⸗Regiments 
mit 160 Ringen erſchoſſen. 

— [Rerfonalien von der Univerſität.] Der ordentliche 
Profeſſor Dr. Cornill zu Königsberg i. Pr. ift in gleicher 
Eigenſchuſt in die evangeliſch⸗kheologiſche Fakultät der Univerſität 
zu Breslau verſetzt worden. 

— [IPerſonalien von der Schule.] Der Direktor der 
Baugewerkſchule in Deutſch⸗ Krone, Kunz, iſt zum Direktor der 
Königlichen Baugewerkſchule in Görlitz ernannt worden. 


— [Perſonalien.] Der bisherige Fleiſchbeſchauer am 
Schlachthof in Graudenz, Herr Stanke, iſt als Schlachthaus⸗ 
verwalter für den Schlachthof in Kolmar i. P. gewählt worden. 


„Thorn, 11. September. Zum Bau einer Ba⸗ 
taillonskaſerne hat die Stadt dem Militärfiskus ein 
3 ha. großes Landſtück hinter dem Siechenhauſe und der Pionier⸗ 
kaſerne zum Preiſe von 30000 Mk. verkauft. — Von den an 
der Ruhr erkrankten Mannſchaften des 11. Fußartillerie⸗ 


Regiments iſt geſtern der Kanonier Hintz von der 3. Kompagnie 
geſtorben. 


J Brieſen, 10. September. Die Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäude des Zieglers Zaremski auf unſerem Abbau ſind geſtern 
Abend niedergebrannt. Da die Gebäude unter Stroh ſtanden, 
ſo war an ein Löſchen nicht zu denken. Der Beſitzer des Grund⸗ 
ſtücks hatte die Stalllaterne in den Viehſtall geſtellt und holte 
das Vieh vom Felde; als er es in den Stall führen wollte, ſtand 
dieſer bereits in Flammen. Die Gebäude ſind nur mäßig, das 
Mobiliar garnicht verſichert. 

Strasburg, 11. September. Nachdem am vorletzten 
Sonntag in Hermannsruh ein Feſt für innere Miſſion hier⸗ 
ſelbſt ſlattgefunden, wurde Freitag Nachmittag ein Heiden⸗ 


Der Geſellige. 


miſſionsfeſt gefeiert; beide Feſte erfreuten ſich reger Theil⸗ 


nahme. Am Freitag hielt Miſſionar Döring aus Oſtafrika die 
Feſtpredigt. Durch ſeine feſſelnden Erzählungen von ſeinen 
Freuden und Leiden bei Beginn feiner Miſſionsarbeit unter den 
Waſchambaa wußte er ebenſo wie durch das Vorzeigen und Er⸗ 
läutern von aus Afrika mitgebrachten Gebrauchsgegenſtänden 
die Aufmerkſamkeit und das Intereſſe der Gemeinde zu wecken. 
Erfreulich ſind die Erträge der Feſtkollekten. Herr Pfarrer 
Eichberg konnte den zn. von 53 Mk. für innere Miffion und 
43 Mk. für Heidenmiſſion überreichen. 

r. Oſche, 11. September. Zu dem Raubmord, welcher 
ſich nach dem Czersker Jahrmarkt in der Gegend von 
Kl. Schliewitz ereignete, ſei noch Folgendes erwähnt. Es waren 
drei Fuhrwerke, welche kurz hintereinander die betreffende Stelle 
paſſirten. Alle drei Fuhrwerke wurden heftig mit Steinen 
beworfen. Die erſten beiden entkamen, da fie mit beſſeren 
Pferden beſpannt waren. Auf dem letzten befand ſich der 
Ermordete in Gemeinſchaft mit dem Kaufmann Wendel von 
hier und einem etwa 16jährigen Kutſcher, Namens Czella. Als 
auch dieſes Fuhrwerk von den Wegelagerern heftig beworfen 
wurde, ſprang der Böttcher Schwerz vom Wagen, ſpannte das 
eine Pferd ab und nahm den Schwengel, um den Wegelagerer, 
— es wurde nur einer vermuthet — zu vertreiben. Bald da⸗ 
rauf hörten die beiden anderen Inſaſſen des Wagens die 
ängſtlichen Rufe „Hilfe, Hilfe“ und dumpfe Schläge. Aus 
Furcht ſprangen ſie vom Wagen und verſteckten ſich im Gebüſch. 
Sle wollen noch die Aeußerung: „Der wird genug haben!“ 
gehört haben. Ihr Fuhrwerk wurde von den Wegelagerern 
durchſucht, aber nichts entwendet. Als die Begleiter des Schw. 
ſich ſicher fühlten, ſtiegen ſie raſch auf den Wagen und eilten 
nach Lonskipiec, wo fie bei dem dort ſtationirten Forſtaufſeher 
Loth Hilfe ſuchten. In Gemeinſchaft mit dieſem Forſtbeamten 
und dem benachbarten Gendarmen wurde darauf der Wald ab⸗ 
geſucht. Der überfallene Schwerz war von der Landſtraße weg⸗ 
geſchleppt worden. Man fand ihn mit zertrümmertem Schädel 
abſeits im Walde liegen. Die Hände hielt er krampfhaft in den 
Taſchen. In der einen Hand hielt er zwei Thaler, in der 
anderen mehrere kleine Geldſtücke ſeſt umſchloſſen. Zur 
Befinnung iſt er nicht mehr gekommen. Das übrige Geld, 
gegen 100 Mark, fehlte. Schwerz hatte nicht nur die meiſten 
ſeiner Böttcherwaaren, ſondern auch die ſeinem Vater gehörigen 
auf dem Jahrmarkte abgeſetzt. Sein Vater hatte die Reiſe 
nicht mitgemacht. Schon am folgenden Tage iſt Schwerz ver⸗ 
ſtorben, ohne vernehmungsfähig geworden zu ſein. Geſtern 
war eine Gerichtskommiſſion hier. Die wenigen Zeugen hier 
und einige Verdächtige in Kl. Schliewitz wurden vernommen. 
Auch fand die Oeffnung der Leiche ſtatt. Am Nachmittage 
wurde der Ermordete, der als ein ſparſamer und ordentlicher 
Menſch galt, unter großer Betheiligung beerdigt. Herr Pfarrer 
Huß hielt eine ergreifende Leichenpredigt. 


R Pelplin, 10. September. Die Generalverſammlung 
des Frauenvereins fand geſtern unter dem Vorſitz der Frau 
Pfarrer Morgenroth hier ſtatt. Nach der Rechnungslegung bes 
trug die Einnahme 1345,49 Mark, die Ausgabe 1298,50 Mark. 
Für die Ueberſchwemmten in Schleſien und Sachſen ſind 100 Mk. 
abgeführt worden. Während des vorigen Winters wurden an 
neun Kinder 432 Portionen Mittageſſen verabreicht. Am erſten 
Adventſonntage, den 27. November, ſoll im Hotel zum ſchwarzen 
Adler ein Bazar ſtattfinden. Die Diakoniſſin hat während des 
verfloſſenen Jahres 1637 Krankenbeſuche abgeſtattet, 43 Tage 
Privatpflege verſehen und 15 Nachtwachen gehabt. Es liegt in 
der Abſicht des Vereins, in Pelplin, Adl. Randen und Falkenau 
einen Lehrkurſus in Schneiderei zu errichten. Die bisherigen 
Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. 


X Putzig, 10. September. Dem Vorſtande unſeres vater 
ländiſchen Frauenvereins iſt von dem Herrn Oberpräſidenten die 
Genehmigung ertheilt worden, zum Zwecke der Beſchaffung von 
Mitteln zum Bau und zur Einrichtung eines Krankenhauſes hier⸗ 
ſelbſt bei den Bewohnern der Krelſe Neuſtadt und Putzig in der 
Zeit vom 1. Oktober bis Ende Dezember d. Is. eine Haus- 
kollekte abzuhalten. 

EI Neuteich, 9. September. Zum Kämmereikaſſen⸗ 
rendanten iſt Herr Tapper, der die Stelle bereits ſeit längerer 
Zeit verwaltet hat, gewählt worden. 


r. Neuteich, 10. September. Heute Abend brannte in 
Trappenfelde ein dem Herrn Gutsbeſitzer Winter gehöriges, 
von 7 Familien bewohntes Inſthaus nieder. Das Feuer griff 
jo ſchnell um ſich, daß von dem Mobiliar faſt nichts gerettet 
werden konnte. Eine Frau verſuchte ihre Betten zu bergen, 
wurde aber beim Heraustreten aus der Thür von herabſtürzenden 
Schindeln getroffen und erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie 
ſofort zum Arzt geſchickt werden mußte. Vier kleinere Kinder 
wurden von ihren Müttern aus dem brennenden Hauſe 
getragen und in der Nähe deſſelben niedergelegt. Die Hitze 
wurde in wenig Augenblicken ſo groß, daß die Frau Gutsbeſitzer 
Winter, welche die Kinder liegen ſah, während die Mütter in's 
Haus geeilt waren, um ihre Habe zu retten, nur 3 Kinder der 
Gluth entreißen konnte. Das vierte Kind im Alter von einem Jahre 
fand ſeinen Tod. Außer den Arbeiterfamilien haben auch die in 
demſelben Hauſe untergebrachten polniſchen Rübenarbeiter ihr 
ganzes Hab und Gut verloren. — Vor etwa 14 Tagen brannte 
auf demſelben Gehöft der zum Aufenthalt der Rübenarbeiter 
dienende Wohnraum nieder. 


Elbing, 11. September. Die Haffuferbahngeſellſchaft 
hat den ſogenannten katholiſchen Winkel, welcher Eigenthum der 
St. Nikolai» Pfarrkirche iſt und hart nach der Oſtſeite an den 
St. Nikolaikirchhof in der Hohenzinnſtraße grenzt, nebſt den 
darauf befindlichen zwei Gebäuden für 25000 Mk., ſowie 13 
Morgen der der St. Nikolaikirche gehörigen Beueficien⸗Ländereien 
zwiſchen der Zweiten und Dritten Niederſtraße zum Haffufer⸗ 
bahnbau für 15000 Mk. angekauft. 


Marien burg, 10. September. Ein großes Feuer 
hat geſtern Abend das Gehöft des Gutsbeſitzers Enß in Willen⸗ 
berg eingeäſchert. Neun Pferde, acht Schweine und gegen 70 
Hühner ſind in den Flammen umgekommen. 


Marienburg, 10. September. Herr Konſtantin von 
Rengarten, der deutſch⸗ruſſiſche Journaliſt, traf auf ſeiner 
Fußwanderung um die Erde geſtern hier ein und hat heute 
ſeine Reiſe nach Riga (Rußland) fortgeſetzt. Herr v. R., der ſeine 
Reiſe am 27. Auguſt 1894 von Riga ſuͤdöſtlich zu Fuß antrat, hat 
durſchnittlich 40 km den Tag zurückgelegt, ſo daß er eine Strecke 
von 26345 km zu Fuß gewandert iſt. Seine Reiſe ging durch 
Rußland, Dünaburg, Witebsk, Smolensk, Orel nach Roſtow am 
Don über den Kaukaſus nach Armenien und nach Perſien, von 
dort durch das ſüdliche Sibirien bis an die chineſiſche Mongolei, 
dann gings weiter zu Waſſer und zu Land, durch China, Japan 
bis nach Seattle⸗Waſhington der Vereinigten Staaten. Von 
New: York kehrte er im Juni mit dem Dampfer „La Bourgogne“ 
zurück, wo er dann von Bordeaux die Tour durch Mittel- 
europa machte. 

Königsberg, 11. September. Die theologiſche 
Fakultät der hieſigen Albertus » Univerfität hat den Bezirks⸗ 
dechanten Franz Carl Herfurth zu Kronſtadt in Siebenbürgen 
zum Ehrendoktor der Theologie ernannt. Das Diplom 
bezeichnet Herrn H. als einen Mann, der ſich nicht nur um die 
evangeliſche Kirche und die Schule hervorragend verdient gemacht 
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hat, ſondern auch an die Pflege und den Schutz der vaterländiſchen 
Sitten und Sprachen eine unermüdete und erfolgreiche Mühe 
gewandt hat. Den Anlaß, dieſe Promotion gerade jetzt zu voll⸗ 
ziehen, hat unſere theblogiſche Fakultät daher genommen, daß 
in den Tagen vom 21. Auguſt die Deutſchen in Siebenbürgen 
mit großartigen Feiern das 400 jährige Jubiläum des Honterus, 
des Reformators jenes Volkes, begingen. Dr. theol. Herfurth 
ſteht zur Zeit im Amte eines Dekans (Superintendenten des 
Bezirks (Diözeſe Kronſtadt) in der deutſch⸗evangeliſchen Kirche 
Siebenbürgens. In den ſchweren Bedrängniſſen des deutſchen 
Volksthums dort durch den Magyarismus, der jetzt gerade auf 
der Höhe iſt, ſteht Herfurth mit ſeinem Wort als Kämpfer für 
deutſches evangelifches Weſen obenan, im Landtag, in der Stadt⸗ 
verwaltung und der Kirche. Die Ernennung Herfurths iſt 
allgemein bei den Sachſen Siebenbürgens mit freudiger Sympathie 
begrüßt worden, in den Feſtreden, in den Zeitungen hallt der 
Ausbruch der Freude wieder über dieſe Ehrung, die nicht bloß 
jenem einzelnen Manne, ſondern dem ganzen Sachſenvolke 
widerfahren ſei. Begeiſterte Tiſchreden, in Hochrufen auf die 
Univerſität Königsberg mit hellem Jubel endend, feiern dieſe 
Aus zeichnung. Und in einer dieſer Reden heißt es gar: „Wie 
ſchön und finnig iſt es, daß gerade die Königsberger Univerſität 
es iſt, von welcher dieſe Auszeichnung ausgegangen iſt! Aus 
unſerm Siebenbürgen ſind vor 650 Jahren die deutſchen Ritter 
ausgezogen, Kreuz und Kultur hinüberzutragen ins heidniſche 
Preußenland. Und aus Preußen kommt nun einem der verdienſt⸗ 
vollſten Männer die höchſte Ehrung, die eine deutſche Univerſität 
verleihen kaun. So iſt denn die Erinnerung an jene alten 
Beziehungen zwiſchen hier und dort auch im Preußenlande noch 
lebendig, und jetzt ſpinnen ſich neue Fäden und neue Beziehungen 
zwiſchen dieſen beiden Landſchaften, deren älteſte Geſchichte aus 
den gleichen Wurzeln hervorgewachſen iſt.“ 


e Marggrabowa, 10. September. Heute Vormittag 
machte die Dienſtmagd Marie Schmolinski ihrem Leben ein 
Eude, indem ſie ſich von einem Güterzuge überfahren ließ. Sie 
entwich aus dem hieſigen Kreislazareth, in dem ſie ſeit dem 
Monate März ärztlich behandelt wurde. Uebergroße Schmerzen 
ſollen ſie in den Tod getrieben haben. 


Inſterburg, 11. September. Die Stadtverordneten- 
verſammlung erklärte ſich mit der Annahme eines Ber 
mächtniſſes einverſtanden, das der am 6. Mai v. Is. hier 
geſtorbene frühere Gutsbeſitzer F. W. Ludwig Krafft der 
Stadt vermacht hat. Die Zinſen des Legats, welches 20000 Mk. 
betragen ſoll, ſollen für die Beſpeiſung und Bekleidung armer 
Schulkinder Verwendung finden. — Die Intendantur des erſten 
Armee-Korps beabſichtigt außer den gepachteten Schießſtänden 
nuch zwei weitere Stände in der Nähe des Stadtwaldes einzu⸗ 
richten. Die Militärverwaltung braucht hierzu 7000 Quadrat⸗ 
meter. 


Bromberg, 10. September. Vorgeſtern hat in dem 
benachbarten Jägerhof die Ausgrabung einer Leiche ſtatt⸗ 
gefunden. Es iſt die Leiche der vor acht Wochen verſtorbenen 
16 Jahre alten Tochter eines dortigen Vahnbeamten. Die Leiche 
wurde jecirt und einzelne innere Theile zur chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung nach Poſen geſchickt. Es liegt der Verdacht vor, daß das 
Mädchen vergiftet worden iſt. 

n. Czarnikau, 10. September. In Pruszinowo iſt 
das drei Jahr alte Kind eines Tagelöhners durch den Hufſchlag 
eines Pferdes getödtet. — Hier hat ſich ein Radfahrerverein 
gebildet, dem bereits 25 Mitglieder angehören. 

e Wrefchen, 9. September Herr Piechnow aus 
Obornik hat in dieſen Tagen das 400 Morgen große Reſtgut der 
Anſiedelung Komakh käuflich erworben. 


»Bütow, 10. September. Ein Mittel, um alte Pferde 
jung zu machen, glaubte ein hieſiger Pferdehändler gefunden 
zu haben. Er verſuchte nämlich alte Pferde, welche er zum 
Verkauf feilhielt, dadurch zu verjüngen, daß er ſie mit Steck⸗ 
nadeln in die Kuhlen, die ſich über den Augen befinden, ſtach 
und dieſe Kuhlen durch ſeinen Knecht aufpuſten ließ. Es war 
deshalb gen ihn Anklage erhoben und der Gerichtshof ver- 
urtheilte Mn wegen Thierquälerei zu 150 Mark Geldſtrafe ev. 
ſechs Wochen Gefängniß. — In der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde die Einführung einer Bierſteuer 


beſchloſſen. 


Schivelbein, 10. September. Herr Itzig Samuel iſt 
am Freitag Abend im 73. Lebensjahre geſtorben. Er hat 
unſerer Stadt die Summe von 150000 Mark vermacht. 

Stettin, 10. September. Heute vor 75 Jahren, am 
10. September 1823, lief das erſte Schiff nach Erbauung des 
neuen Swinemünder Hafens durch die Molen. Es war die 
„Boruſſia“, Kapitän Lemcke, ein Dreimaſter von 500 Laſt mit 
15¼ Fuß Tiefgang. Schon Friedrich der Große hatte frühzeitig 
die Nothwendigkeit eines freien Zugangs zur See erkannt; fo» 
gleich nach ſeinem Regierungsantritt war die Vertiefung der 
Swine in Augriff genommen worden. Vis zur Mitte des 
vorigen Jahrhunderts mußten die Seeſchiffe meiſt ſchon am 
Ruden oder in Wolgaſt leichtern. Friedrich der Große ließ den 
Swineſtrom an der Mündung durch Pfahlwerk mit Faſchinen 
eindämmen und im Jahre 1746 wurde die Mündung zum Hafen 
erklärt. Leider ſchädigte die Sturmfluth des Jahres 1785, die 
Schutzwerke des neuen Hafens ſehr, und das hölzerne Packwerk 
war nicht imſtande, der immer größeren Verſandung Einhalt 
zu thun. Erſt die Erbauung der Molen ſollte Swinemündes 
Bedeutung als Seehafen für immer ſichern. Am 17. Mai 1818 
wurde mit dem großen Werke begonnen. Das Fahrwaſſer der 
Mündung wurde durch Baggerung auf eine Tiefe von 16 bis 
18 Fuß gebracht: eine gegen den früheren Zuſtand ganz gewaltige 
Verbeſſerung. Trotzdem hatte das Werk im ganzen nur einen 
Koſtenaufwand von 1620000 Thalern erfordert. 


* Landwirthſchaftlicher Verein Großnebrau. 

Der Verein tagte am Sonnabend im Gaſthauſe des Herrn 
Dieraſch, der Vorſitzende Herr Landtagsabgeordneter Witt legte 
den Lehrplan und Bericht der landwirthſchaftlichen Schule zu 
Zoppot für das Winterſemeſter 1897/8 vor. Herr Wigandt be⸗ 
richtete über die diesjährige Getreideernte; darnach haben 
Weizen und Roggen eine Mittel-, Hafer eine gute, Gerſte eine 
ſchlechte Ernte geliefert, die Strohernte iſt gut. Der Mangel an 
Arbeitskräften hatte viele Schwierigkeiten im Gefolge. Der 
Verein begrüßt es mit Freude, daß endlich der Bau der fo 
nothwendig und lang erſehnten Löſch⸗ und Ladeſtelle bei 
Großnebrau in Angriff genommen wird. Herr Lehrer eh 
berichtete über die Objternte. Dieſe iſt im Vereinsbezirk bei’ 
Sommerobſt ſchlechter als eine Mittelernte ausgefallen, Pflaumen. 
der hauptſächlichſte Handelsartikel, ſind faſt gar nicht vorhanden. 
Die in hieſiger Gegend angebauten, ſo ſehr geſuchten weißen 
Stettiner Aepfel ſind nur in einzelnen Gärten gut gerathen, 
doch werden immerhin 2000 Ctr. zum Verkaufe übrig ſein. 

— 


Verſchiedenes. 


— Reiche Geſchenke ſind dem Kalſerpaare während 
ſeines letzten Aufenthalts in Weſtfalen von der dortigen Be⸗ 
völkerung dargebracht worden. Von einer Bäuerin erhielt 
die Kaiſerin u. a. ein Stück Linnen mit der Beſtimmung ge⸗ 
ſchenkt. daß dies für die zukünftige Schwiegertochter beſtimmt 


Lachen entgegen. Im ganzen wurden der Kaiſerin bei dieſer 
Gelegenheit etwa zehn Stück Linnen überreicht; jede Gemeinde, 
welche ſich durch Abweichung in der Tracht unterſchied, brachte 
So ſchenkte die Gemeinde 


ſein ſolle. Die Kaiſerin nahm das Stück Linnen mit = 


dem Kaiſerpaare ihre Gabe dar. 


Rahden hatte eine mächtige Kiepe mit dort gefertigten Holz⸗ 
ſpielſachen zum Geſchenk für die Kaiſerlichen Prinzen be⸗ 
ſtimmt. Eine Abordnung überreichte der Kaiſerin zwei Puppen 
in Landestracht; die Puppen ſind für die kleine Prinzeſſin 
Luiſe beſtimmt. Schließlich machte eine Bauernſchaft der 
Kaiſerin ein Spinnrad nebſt Haſpel zum Geſchenk. Nach⸗ 
dem das Kaiſerpaar ſämmtliche Gaben dankend entgegen genommen 
hatte, fragte plötzlich der Kaiſer, der in heiterſter Laune war, 
eine junge Bäuerin aus dem Kreiſe Minden, ob ſie auch einen 
Schatz bei der Garde in Berlin habe; denn die Mindner ſeien 
in ſeiner Garde ebenfalls vertreten und gern geſehen. 

— Die Diamanten der Königin Wilhelmina von Holland, 
welche dieſe bei der Einſetzungsfeier getragen hat, bilden eine 
eigene Epiſode in der Kriminalgeſchichte. In der Nacht vom 
25. September 1829, als Holland und Belgien noch unter eine 
Krone gehörten, brach eine verwegene Diebesbande in das 
Brüſſeler Königsſchloß ein und raubte den Schmuck der 
Prinzeſſin von Oranien, die ſich an der See befand. Alle an⸗ 
geſtrengten Nachforſchungen blieben erfolglos. Erſt nach einem 
Jahr erzielte die ausgeſetzte Belohnung von 40000 Mark den 
Erfolg, daß ſich bei dem niederländiſchen Reſidenten in Newyork 
ein Franzoſe Namens Roumage meldete, der gegen die ſchriftliche 

geil 


U ne, d die Belohnung ausgezahlt würde, den Verſteck⸗ 


Graudenz, den 9. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


2421] Für die Zeit der Beurlaubung des bieſigen Bürger⸗ 
meiſters — vom 1. Oktober cr. ab — 
treter gegen 3 Mk. tägliche Diäten geſucht. 

Anmeldungen find jofort unter Beifügung von Zeugniſſen und 
Angabe der perſönlichen Verhältniſſe hier einzureichen. 


Friedheim, den 10. Sertbr. 1808. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


1458] Die Stelle des Schlachthausauſſehers am hieſigen neu 

errichteten Schlachthauſe ſoll möglichſt bald beſetzt werden. 

5 3 jährliche Einkommen der Stelle beträgt 

H M ⅛ . ᷣ “ 

b) Entſchädigung für Reinigung und ſonſtige Dienſte 
im Schlachthauſe und deſſen Bubelür.. „5%. 

c) freie Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Land und 
Gartennutzung im Werthe von zuſammen . 


Summa 900 Mark 

Bewerber, welche die Befähigung als Fleiſch⸗ und Trichinen⸗ 

beſchauer nachweiſen und Kaution von 300 Mark ſtellen können, 

wollen ſich unter Einreichung ihres Lebenslaufes und ſonſtiger, 

ich auch bezüglich ihrer Zuläſſigkeit und Nüchternheit ausſprechenden 
apiere bis zum 15. d. Mts. ſchriftlich melden. ? 

Nach Ablauf einer Probezeit von 6 Monaten erfolgt die An⸗ 
ſtellung gegen, 3monatliche Kündigung. Die Stelle iſt nicht 
penſtionsberechtigt. 2 x 

Militäranwärter müſſen bei genügender Qualifikation bei der 
Wahl berückſichtigt werden. 


Mehlſack, den 5. September 1898. 
Der? iſtrat. Spohn, Bürgermeiſter. 


zmarkt EN 


Die Holzverfaufstermine 
der Königl. Oberfdriterei Steegen in dem Vierteljahr Ok⸗ 
tober / Dezember 1898 finden wie folgt ſtatt: 2 
In Stutthof im Rahn'ſchen Gaſthauſe für die ſämmt⸗ 
lichen Schutzbezirte am 19. November, 3. und 17. Dezember 
1898, jedesmal von Vormittags 10 Uhr an. 
Steegen, den 8. September 1398. 0 
Der Oberförſter. 


Halbperdeckwagen Kinderheim zu Kropp. 


gut erhalten, modernes Fagon, 

billig zum Verkauf. Off. unter] 1784] Das Kinderheim zu 

Nr. 2210 durch den Geſell, erb. Kropp nimmt elternloſe auch 
i uneheliche Kinder gegen 2 


450 Mark 
200 Mark 


malige Einzahlung zur 


Auktionen. Erziehung und weiteren 
Oeffentliche Fürſorge au. Vorfragen ſind 


Verſteigerung zu richten an die Verwaltung 


der Auſtalten in Kropp. 
Am Freitag, d. 23. Septbr. . 


e Lohſdruſch 


ab, werde ich in dem Gu ſt av 
Behrendt ' ſchenVerſteigerungs⸗ 

1868] Meine neue, größte, 
gangbare 


lokale, Grabenſtr. 9, dle unter 

folgenden Nummern verzeichnet. 

und bis jetzt nicht eingelöſten 

Pfänder aus der Behrendt'ſchen! 5 

Pfandleihe, beſtehend in Dreſchgarnitur, 

beſtehend aus 66“ Dreſch⸗ 

maſchine mit nom. 12 HP 
Expanſions⸗Lokomobile, 
iſt aus England unterwegs. 


ren und ſilb. Uhren, 

ingen, Armbänd., Löffeln, 
8 3 ſtelle dieſelbe zum 
Lohndruſch zur gefl. Ber⸗ 


1 Regulator, ſowie in ver⸗ 
ſchiedenen Kleivungsſtück., 

fügung und erbitte Auf⸗ 
träge. 


Betten und Wäſche u. ſ. w. 
öffentl. meiſtbietend verſteigern. 
Nr. 757,969, 981, 985, 986, 991, 
1005, 1028, 1040, 1041, 1042, 
i 
r ‚ u, — 20, 5 
1137, 1160, 1173, 1181, 1185, G. Schaedel, 
1187, 1194, 1222, 1231, 1249, Dembowalonka (Poſt). 
1273, 1275, 1296, 1297, 1298, 
e ee Trug 
„ * „41983, 1001, . 1 
Unterricht 
1503, 1503, 1504, 1516, 1518, Prakt. N täglich 
1523, 1529, 1560, 1565, 1566, | von 91 Uhr. Eintritt täglich. 
1567, 1568, 1586, 1603, 1607, Proſpekte ſtehen or Verfügung. 
1609, 1028, 1630, 1637, 1640, | Auf Wunſch Penſion im Daufe. 
1641, 1644, 1646, 1651, 1659, Auna von Rembowska, 
, ern 
, 1691, 1695, 1697, 1700, | Deutsche mn 
1702, 1704, 1713, 1718, 1721, : Arnstadt 
1739, 1748, 1749, 1774, 1776, | Rahnmeisterschule J. Fre. 
8 1878, 1 a Ksieh N W 
ancza, erichtsvollzieher rann kat * 3 
in Graudenz. 5 


— — ——— — —— —— 


„sreiwiliger Verkan 


Mittwoch, d. 14. Sep⸗ 
tember 1898, Vormittags An 
werde ich Umzugs halber in mein. 
Behauſung 


verſchiedene Möbel, 
Getreideſäcke u. ſ. w., 


ſowie einige Schuppen 
zum Abbruch meiſtbietend gegen 
ae baare Bezahlung verkaufen. 
- „Sonnenberg. Holz⸗ 
bandlung, Jablonowo. 


Director Ruhl. 


Gründl. Ausbildung 


zur Bekleidung der Stellen 


als Bürgermeiſter, Amts⸗ 
vorſteh., Amtsanwalt, Stadt⸗, 
olizei», Amts » Sekretair, 
tandesbeamter ꝛc. (Schreib* 
maſchinen ⸗ Unterricht) durch 
aktiven Bürgermeiiter. Eut- 
ſchädigung mäßig. Meldung. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 228 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wehden der Kaiſerin ein Korallenarmband. Die Gemeinde 


| in Gejtalt einer Art Laterne angebracht, die aber in das Mauer⸗ 


wird ein geeigneter Ver⸗ 


600 Spur mit Weichen ꝛc. MR 


verkauft billig 


platz des Raubes zu nennen verſprach. Ein Italiener Polart 
hatte die Juwelen über den Ozean gebracht und ſeiner Geliebten 
anvertraut, daß ſie in der Nähe von Brooklyn vergraben wären. 
Es wurden zwar die meiſten Edelſteine gefunden, doch fehlte 
noch manches Juwel. Roumage und die „Dame“ entflohen nach 
Ruroga, da ein Theil des Geraubten noch in Belgien verſteckt 
war. Von der Polizei gefangen, gaben ſie ihre Beute heraus. 

— IIm Rauſch.] Am Sonnabend hat der in der ehe⸗ 
maligen Franz⸗Kaſerne zu Berlin (Neue Friedrichſtraße) wohn⸗ 
hafte 52 Jahre alte Schuhmacher Adolf Siebert, jedenfalls 
infolge zu ſtarken Alkoholgenuſſes feine 42 Jahre alte, kranke 
Ehefrau durch miteinem Schuſterhammer geführte Schläge 
auf den Kopf in lebensgefährlicher Weiſe verletzt und iſt dann 
geflüchtet. Nach mehreren Stunden wurde er aber in einem 
Schanklokal aufgefunden und verhaftet, als er eben die Schnaps⸗ 
flaſche wieder geleert hatte. Siebert beſaß früher in Oſtpreußen 
Haus und Hof und ſiedelte, nachdem er ſein Vermögen verloren, 
nach Berlin über, wo er ſich dem Trunke ergab. Seine Frau 
und die älteſten von ſeinen acht Kindern, deren jüngſtes jetzt 
vier Jahre alt iſt, ſorgten für den Unterhalt der Familie. Die 
Frau kehrte erſt vor einigen Tagen aus ihrer Heimath nach 
Berlin zurück, mußte aber wegen ihrer kranken Füße zu Bett 
liegen. Siebert war ſchon während der ganzen Woche täglich 
betrunken. Wahrſcheinlich hat er mit ſeiner Frau Streit be⸗ 
kommen und dann die That ausgeführt. 

— Leuchtende Hausnummern ſieht man jetzt Abends an 
vielen Häuſern des Weſtens von Berlin. Dieſe Nummern 
ſind an der Faſſade des Hauſes über dem Eingang zu demſelben 


re 


Haupt-Agentur Gra 


Unsere 


Subdirection 


Felix Kawalki. 


EEE RB EN a HDosenberg 
udenz 


mit grösserem Incasso ist unter günstigen Bedingungen durch einen angesehenen Herrn, 
der geneigt ist, für die Vergrösserung des Geschäfts persönlich zu wirken, 


neu zu besetzen. 


Gefl. Bewerbungen mit Angabe der anderweitigen Geschäfte erbittet die unterzeichnete 


Allsemeiner Deutscher Versicherungs-Verein Stuttgart. 


Subdireetion Danzig, Langenmarkt 32. 


werk eingelajjen worden iſt. Abends wird die hinter der Scheibe 
ſtehende Lampe angezündet, ſo daß man die Hausnummer bequem 
erkennen kann. Gerade für den Weſten der Stadt, wo es 
wenige Läden giebt und das von deren Schaufenſtern aus⸗ 
ſtrömende Licht faſt gänzlich fehlt, iſt dieſe Einrichtung von 
großem Vortheil für eine ſchnelle und leichte Orientirung. 


— Bismarcks Politik in den Jahren 1864 und 1866, 
auf Grund des Sybel'ſchen Werkes „Die Begründung des Deut⸗ 
ſchen Reiches durch Wilhelm I.“, in gemeinverſtändlicher Form 
dargeſtellt von Dr. Franz Völker. (Gotha, Friedrich Andreas 
Perthes, 1898. Preis 80 Pfg.) Eine eingehende Darlegung der 
ſchwerſten diplomatiſchen Thätigkeit Bismarcks bei der Aus⸗ 
ein anderſetzung mit Oeſterreich enthält Sybels Werk: 
„Die Begründung des Deutſchen Reiches durch Wilhelm I.“, das 
indeſſen wegen ſeines großen Umfanges nicht die verdiente Ver⸗ 
breitung gefunden hat und weiten Kreiſen der Gebildeten fremd 
geblieben iſt. Dr. Völker legt an der Hand des großen Sybelſchen 
Werkes die fein geſponnenen Fäden der Bismarck'ſchen Politit in 
zuſammenfaſſender und gemeinverſtändlicher Form dar. 


Selle See 


„Von allen mir bekannten Seifen die empfehlenswertheſte“. 
e ein ärztlicher Bericht. Ueberall, auch in den Apotheken, 
erhältlich. 


w p r. 


Großer Laden nebſt Wohn. 


bisher von einem Uhrmacher be⸗ 
wohnt, auch für jedes andere 
Geſchäft geeignet, per 1. Oktober 
zu vermiethen. Anzufragen bei 
S. Littmann, Freyſtadt Wpr. 


Damen 
nd. auf beliebige Zeit freundliche 
| Aufnah. b. Fr. Ludewski,ebamme, 
Königsberg Pr., Oberhaberbg. 26. 
1 


— 


Tension 


2212] Ich warne hiermit, mein. 
Mann Otto Krause (Maurer) 
etwas zu borgen, da ich für nichts 
aufkomme. 


9018] 
richten an Fräulein Kl 


Pension Gessel, Thorn. 


Zum 1. Oktober werden 2 Stellen frei. 
ara Geſſ 


1 
Penſion 
für einen Sextaner von Oktober 


Meldungen zu in Graudenz geſucht. Meldung. 
el, Thorn, Kopernikusſtraße 5. mit Angabe des Penſionspreiſes 


Bertha Krause, 
Neudorf bei Graudenz. 


Ay ms 

Zur Rübenabfuhr 
geeignet: 1200 m gutes Feld: WE 
bahngleis mit Rübenwagen 
von 3½ cbm auf Trues 


BR 

In Elbing Westpr. 2 
iſt ein groß. Laden nebit Wohnung (beite Lage, Hauptſtr.) 
worin ſeit vielen Fahren ein Herren⸗ 
Arbeiter⸗-Garderoben⸗Geſchäft m 
wird, and. Unternehm. halb. p. 15. Februar e 
1899 zu vermieth. Das Lokal iſt m. 2 pr- S 
elekt. Lichtanlage verſeh. Refl. erh. u. R 2 


unt. Nr. 2311 a. d. Gejell. erbet. 
2402] In meinem 


Penſionat 
find. noch einige junge Mädchen 
zum 1. Okt. liebevolle Aufnahme. 

Frau Bürgermeiſter Titz, 
Graudenz, Getreidemarkt 13, III. 


„Damen⸗, Knaben u. 
it beſt. Erfolg betrieb. 
vtl. 1. März 
chaufenſt. u. 
voſtl. Elbing 


billig, auf Wunſch auch leih⸗ 
weiſe, abzugeben. Meldung. 
briefl. unter Nr. 1580 an 
den Geſelligen erbeten. 


26 J., kath., bittet geb. bübiche, 
gemüthv. und wirtbſchaftliche 
Damen im Alter bis 22 Jahren, 


behufs ſpäterer Heirath 
um ſchriſtl. Verkehr, 4 b. 5000 Mk. 
Verm.z. Kautionsſtell. Bed. Meld. 
u. Nr. 2222 d. d. Geſell. erb. Verſch. 
zugeſ., annonym. Zuſchr. unberückſ. 


Reklles Heirathsgeſuch! 


Vier junge, vermög. Damen, 
„Stilles Glück“, „Frohſinn“, 
„Sanftmuth“, „Wildfang“, wünſch. 


Trockene 


yrothbuden- Ballen 


offerirt billigſt 2245 
Ed. Stach, Elbing Wpr. 
Dampfſägewerk u. Holzhandlung. 
Schöne Locken 
erzielt man mit Kuhn'sSadulin 
60 Pfg. Kuhn'sKränſelpomade 


80 Big. Echt nur von Franz | mit gebildeten Herren in Br 
Kuhn, Sronenparf, Nürn⸗ wechſel zu treten, beh. Heirath. 
berg. Hier allein nur bei Briefe bis zum 17. d. Mis. unt. 


Franz Fehlauer, Viktoria- 

Drogerie, Alteſtraße. [7838 

Pfälzer 
Weinberg ⸗Pfirſiche 
er Poſtkolli 4.00 Mk. verſendet 
ranko gegen Nachnahme 
Jacob Linkenhöl, 

Neuſtadt a. d. Haardt, Rheinpf. 
* 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade, 
empf. ihre Pianinos in kreus« | 
salt. Eisenconstr., höchst, Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei. 
mehrwöch.Probe, geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzalılung, Preisver- 
zeichniss franco. 12218 


FEE EN 


BR. Gönigl. Forſtheamter 
Fahrrad-Werko Barlenstein, fee ameds Heivalh Namen 


ft ein. 985 jung. Dame mit 
— —— — mög. 


” e iskr. Ehren). — 
Einen Federwagen 


mit Photogr. unt. Nr. 2358 dur 
ein⸗ und zweiſpäunig zu fahren, 


155 poſtl. Kwiciszewo, Kreis 
Mogilno. [2221 


Nelles Heirathsgeſuch. 


Suche für mein. Schweſter, 
eine jüdiſche Dame, recht 
hübſche, ſtattl. Erſcheinung, 
aus hochachtbarer Familie, 
mit vorzüglichen Charakter» 
eigenſchaften, praktiſch, gut 
erzogen, anſpruchslos, mit 
Vermögen und gediegener 
Ausſteuer, eine paſſende 
Parthie, Nur Bewerber 
moſ. Konfeſſion, nicht unter 
3335 Jahre alt, Wittwer 
nicht ausgeſchloſſen, welche 
eine ſichere Exiſtenz haben, 
belieben ihre Adreſſen unt. 
Cbiffre P. 9992 b. Haasen- 
steigxvogler, A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. niederzul. Ver⸗ 
ſchwiegenbeit iſt ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich. [22 2 


den Geſelligen erbeten. 
Heirath. 
zum Stellen als elbſtfahrer, i Ein, alleinftehenber Wittiver, 
— thol., im Beſitz ein. groß. u. 
Jeske, Gremblin b. Subkau. fen, bäufer u. dahint. liegend. 
BE 11996 Garten, wünſcht ſich zu verhei⸗ 
rathen. Alleinſtehende Wittwen 
er oder 8 5 5 Berges > 
Wahr SU otereme tur 
ſtark flotter Gang, ſchön gebaut, | Nr. 2218 a. d. Geſellig wenden. 
F Vermögen erwünſcht. Fistretion 
2002] Zur dritten Klaſſe — 27. Jab alt 
4 anfmann ahre 8 
199. Lotterie habe ich ev, wünſcht init einer freund⸗ 
noch lichen, wirthſchaftl. Dame, mit 
1 Ka ken 
anntſch. behn ald. Verheirath. 
la Cooſe Nux ernſt d Meld. mit 
abzugeben. 


een er Photographie u. 
F. W. 100 poſtl. Dir ſchau. 


Bischoff, Nur reelles 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, Heiraths ⸗Geſuch ! 
Mühlenwerkführer, Beſitzers⸗ 


Brieſen Weſtpr. ohn, aus achtbarer Famlie, ſtreb⸗ 
am und ordentlich, wünſcht in 


— Z mn ———ů—ů — 
1741) Eine zwei Meter ee Waſſermühlengrundſtück o. Land⸗ 
wirthſchaft einzuheirgthen. Jung. 


Naxonia-Dr maschine Wittwen nicht ausgeſchl. Bin 


teht wegen Anſchaffung einer] Jahre alt, evgl, Mk. Verm., 
bier Meter breit in Soltomwto ;jpäter mehr. Gefl. Antwort u. 
per Siczuka vreisw. zu verkauf. Nr. 2351 durch den Geſell. erb. 


27 Das Engros⸗ 


Junger Mann, 26 J., Bel. 
Feld. . eig. dane f. Merige den 
eich. in eig. Hauſe, i. N 2 8 
9000 Mk., w. m. e. J. Dame, beh. Beſtempfohlene Schülerpenſion. 
Heir. in Briefw. 3. tret. Ernſt ger Billige Preiſe. Proſpekte durch 
meinte Off. u. Nr. 2223 a. d. Bei. erb. Fran Else Husen. 
1 (ͤ Danzig, Milchkannengaſſe 15. 
Wohnungen. Aff ee 
ee a Sämereien. 
Ein Laden n 
in der frequenteſten Straße der Epp⸗Meizen zur Saat 


Stadt Graudenz it billiaſt zuin tadelloſer Qualität, bat abzu⸗ 


vermiethen und ſofort zu be⸗ 
ziehen. Der Laden eignet Nich für 1 1 


ein Barbiergeſchäft. Meldungen! 
Sur Saat: 


brieflich unter Nr. 2191 an den 
Geſelligen erbeten. 

beit trieurten Epp⸗ Weizen, 
p. To. 10 Mk., über Danzig, 


Goldgrube! 
In Induſtr.⸗Stadt Weſtpr., 6000 

Fieia villosa mit Johanni⸗ 
Roggen, 8 Mk., frei en 


Einw., iſt e. gr., ſchön. Laden m. 

Wohn., allerf. Lage, wor. m. gut. 

Erf. Manuf. u. Konf.noch betr. wird,] werder, offerirt 

Umſt. bald. z. verm. u. ev. auch d. Do m. Gr. Roſalnen 
bei Marienwerder. 


Geſch. z. verk. Meld. briefl. m. 

Aufichr. Nr. 2228 d. d. Gel. erb. 7° 
AA ͤ ͤ — 7 “ 

Oliva. Zur Saat offerirt 

2290) Dina, genvoter Gbaufee Probkeler Orig.-Saalrongen 
3 Wobunugen, Je zus | Probfeier Roggen, 1. Abfant 
von 2 bis 300 Mark, togleich zu Epp-Weizen (140 fd. ſchwer) 
vermiethen. P. Conrad. 


Jastrow Wpr. 


95511 In meinem am Markt, 
beſte Lage der Stadt, belegenen 
Hauſe iſt ein 

großer Laden 

mit angrenz. Geſchäftsräumen u. 
Privatwohnung zu vermieth. Ich 
demerke, daß jeit viel. Jahr darin 
e. Manufakturwaar.⸗Geſchäſt mit 
Erfolg betrieb. word ift u noch bes 
trieben wird. Gefl. bald. Off. unt. 


a Hafer, Heu 
Strasburg Wpr. 
. der verkehrsreichſten und Stroh 


Straße, ſchön gelegen, find in kauft und den Ankauf von 


den prachtvoll eingerichteten No gen 


Neubauten mit Kanaliſations⸗ 
anlagen, Brüchenſtraße, nach u für andere Probiant⸗Aemter ver⸗ 
mittelt das 1710 


vermiethen und vom 1. Oktober 
Proviant⸗Amt Rieſenburg. 


Danzig. 


Hermann Tessmer, 
22801 Danzig. 


[ri kaufen gesicht 


Lebender Damhirſ 


ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 

mit Preisangabe erbittet [1995 

Revierverwaltung Aſchenort, 
Poſt Ottlotſchin. 


zu beziehen: 8 
ein gt. Laden mit Pohnung Kaufe u. verkaufe ſämmt⸗ 
Kellereien, Speicher, Pferde- liche Dimenſionen 
chäft höchſt it W h 
ohn 
und Zubehör, vorzugsweiſe 10 Bohlen . ll II. 
ein beſſeres Schuhwgaren⸗ gegen 1206 


f tällen u. ſ. w., zu jedem Ge⸗ Kiefern⸗ Breiter und 
ein Laden mit 
auch Uhrmacher ⸗Geſchäft ſehr um Seien bittet 


e Lud. Zuhike,Holsbandig,, 
5 od. 8 Zim., 
eine Wohnung 50.8 8im,| * " Gaerst Wenpr, 
ubehör. 


Aepfel 


(Kelterobſt), werden in großen 
Poſten zu kaufen geſucht. 1 
erb. u. S. R. 1000 pſtl. Bromberg. 


Gerſte 


und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 
Isidor Cohn & Co., Bojeit, 


Die Grundſtücke können event. 
auch ſpäter käuflich erworben 
werden. Anfragen * — 

e 


Bromberg. 


nn — — 
2316] Durch Aufgabe d. Detail 
Geſchäftes iſt der 


Laden Wilhelmſtr. 55 


Ei 
ſofort oder ſpäter zu vermietben. 15 


Cigarren⸗Geſchäft] in Wagenladungen nach weſtpr. 
wird in unveränberter Weile * ger zu kaufen geſucht. 


it rt. erten unter Nr. 2442 a 
weg of 1 0 Fink, Bromberg. den Belelligen erbeten. N 


— 


— U 


me 


au 


Se 


— —— 


0 


— u — — 


3570] Kaufe jeden Poſten 


aabriffariofeln 


ur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
— ga auf Wunſch Baar⸗ 


e. 
Ei . Fezakeweki, Thorn. 
5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


zum Verkauf. 
14681 


. 


Herm. Br ann. Ene frankojeder Station. Adolf Holst 
Tine gebraudte 12403 Breslau, Mo:itzstrasse 43 (auch Hodorf p. 
Ladeneinrichtung 


r ein Materialgeſchäft wird zu 
aufen geſucht. Off. u. Nr. 2403 
durch den Geſell igen erbeten. 


Alte Zeitungen 


Makulatur), möglichſt ganze 
ogen, * ed. Quantum. 
fferten erbitten 
zT Roſenberg & Co., 
Köslin. 


Fillen⸗Verkauf. 


47] Bon Montag, den 12. 
Septembeo er. ab jtellen wir 
in Poſen, vor d. Berliner⸗ 
thor Nr. 16, Gaſthof „Stadt 


Breslau 8 

Stück 
ehr ſchöne oldenburgiſche und 
bannoverſche 


Heugſte u. Stulfüllen 


ſehr preiswerth zum Verkauf. 
Bitten um Beſichtigung. 
Beitellungen an Zuchtfohlen 
nehmen noch entgegen. 


Per Ende Septemb. bis Ende 
Oktober baben ganz her⸗ 


vorragend ihöne olden⸗ 
burger, bochtragende 


Kühe u. Kälber 
ca. 300 gau, ſelten ſchöne, 


von beſten Kühen abſtammende 
Oldenburger 9—12 Monate alte 


Kuhkälber 


ſowie eine geoße Anzahl erſt⸗ 
klaſſige, darunter verſchiedene in 
Oldenburg prämiirte 


Heerdbuch⸗Bullen 


1½½ 1 / Jabre alt, ebenſo 10 
bis 12 Monate alte 


Bullenkälber 


abzugeben. 
Beſtellung. nehmen gern entgeg. 


Gebrd. Wulff, 


Gestemünde. 


Seldverkebf 
4800 Mark 


find vom 1. Oktober d. Is. ab 
auf ein Grundſtück zur ſicheren 
Stelle zu vergeben von Rechts⸗ 
anwalt Frank, Dt. Eylau Wpr. 


17⸗ bis 21000 Mark 


ur erſten Hypothekenſtelle, wer⸗ 
ben zu billigem Zinsfuß per bald 
oder ſpäter im Innern der Stadt 
Graudenz geſucht. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1839 d. d. Geſelligen erbet. 


= bis 9000 Mark 


werden zu 6% Zinſen auf ganz 
ſichere Hypothek ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2407 
durch den Geſelligen erbeten. 


0000 Ml. A 5% 


auf beſtrenom Gut Wpr., hinter 
Landſch. und Priorität, von Reſt⸗ 
kaufg. abſolut ficher, geſucht. Off. 
unt. Nr. 2376 an den Geſell. erb. 


Theilnehmer. 


Suche zur Ausdehnung meines 
lucrativen Geſchäftes einen ſtillen 
Theilnehmer mit einer Ein⸗ 
lage von 10⸗ bis 12000 Mark. 
Kapital wird hyvothekariſch 
ſicher geſtellt und außer Ver⸗ 
Je nad deſſelben Gewinnantheil 


e nach Vereinbarung, auch in 
eſtimmter Höhe garantirt. 

Gefl. Off. unter Nr. 2406 an 
den Geſelligen erbeten. 


Darlehne 14531 
I. Stelle in jed. Höhe, II. u. III. 
Stelle i. klein. Poſt. (ev. auch an 
Beamte) ſind z. hab. b S.⸗Direkt. 
Hein, Danzig. (Rückporto erb.) 


Veet 


Holländer 


Stamm züchterei 
WGpr. Heerdhuch-Geſellſch. 
v.Winter-Gelens-Culm 


Bodverkan 
v. Hampſhiredowu⸗Vöcken(ſchwarz 
köpfige, größte, engliſche Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe), zu mäßigen Preiſen 
Dom. Buſchkau, Station Kahl⸗ 
bude, Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 


Belauntmachung. 

Am Montag, den 19. Sept. 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, ge⸗ 
langen auf dem Kaſernenhofe 
der Artillerie⸗Kaſerne in Dt.» 
Eylau etwa 20 zur Ausrangirung 
kommende Pferde zur Ver⸗ 
ſteigerung. 9* 

Reitende Abtheilung 
Teld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 35. 


Pferde⸗Verkauf. 


2275] Am 15. d. Mts., 10 Uhr 
Vormittags, wird auf dem Hofe 
der neuen Artillerie⸗Kaſerne in 
Graudenz eine größere Anzahl 
Pferde, welche zur Ausmuſterung 

elangen, meiſtbietend gegen 

Jagrzahlung verkauft werden. 
Teldartillerie⸗Regt. Nr. 35. 


Pferde⸗Verkauf! 


42] Am nag den 19. Sep⸗ 
tember d. J., orgend von 
9 ug ab, werden auf dem Hofe 
der avallerie-Kaſerne etwa 


30 ausrangirte Dienſtpferde 

öffentlich an den Meiſtbietenden 

gegen Baarzahlung verkauft. 

Thorn, d. 30 Auguſt 1898. 

Rinnen-Pegtment v. Schmidt 
r. 4. 


chtereif 
Verein. deutſch.Schweinez 


jv.Winter-Gelens Culm 


Nambonilet⸗ und 
Hamplhiredomn-Böde 


: stehen zum Verkauf in 
Sullnowo b. Schwetz a. W. 
Adl. Tengen 
bei Brandenburg 
Oſtpr. hat von 


67 Ochſen 


die 20 ſchwerſten nach Wahl des 
Käufers abzugeben. Dieſelben 
ſind gut geformte Holländer, 2 
bis 3 Jahre alt, durchſchnittlich 
ca. 10 Centner ſchwer, zur Weiter⸗ 
maſt geeignet. [1870 


Brauner Hühnerhun 


vorzügl. 19 fe erſten Felde, 


:!  de  TEE 
Mehrere jüngere und ältere 


Arbeitspferde 


mehrere 1½ bis 2 jährige 


Bullen zur Zucht 


ein 3 jähriger 


Heerobuchballe zur ga 
junge Bulls 
und Kuhkälber zur Zucht 


auf Beſtellung verkäuflich. 
G. Froſt, Kriefkohl Weſtpr. 


9 Stiere 


zur Maſt, 7 bis 9 Ctr., verkäufl. 
Pfarrgut Bahrendorf 
p. Brieſen Weſtpr. 


6 Stück gut geformte, zu 
Theil recht schwere a 12312 


tiere 


wegen k 
1 — * Rapper Weide billig zum 
C. Scheibke, Danzig. 


ut eingeſchoſſen, verkaufe wegen 


eberfüllung für den Spottpreis 
2300 


vnn 60 Marxk. 
Riemke 
bel 


1230 
örſter, Oſterwein 
ſterode Opr. 


2398] 80 bis 100 


Stoppel⸗Gänſe 


— hat zu verkaufen 
Gutsverwaltung Kamni 
bei Tuchel 2 


aus den best. Heerden Ostpreuss., 
liefere unter Garant, streng reell. 


| 


80 Bolländer Stiere 


bis 10 Centner ſchwer, 
Krause, Königsberg Pr., 


Mittel⸗Sackheim 26. 
Prima 7 bis 9 Monate alte 


7 Y Zuehtkälber, 18—20 Monate 
De) alte Kalbinnen, hochtragende 
2 Sterken und Kühe, sprung- 
i fähige Zuehtbull:n, Original 

Wi stermarsch, Oldenburger, Ost- 
9 iriesen und Breitenburger 


asse. 
Holländer Nachzucht 


Zuchtviehgesch., 
Itzehoe, Holstein). 
24091 Dominium 


Nei Kreis Ma⸗ 
rienwerder, hat 150 St. 
ſehr ſchöne 8 

Kreuzungslänmer 


zu verkaufen. 
1739] 200 bis 300 


magere Limmer und 
30 Stiere 


5 bis 8 Centner ſchwer, ſucht 
zu kaufen 
Smentau bei Czerwinsk. 


F bis 10 Kuhkälber 


grau- od. ſchwarzweiß, u. einige 


Bullkälber 


werden bei ſucceſſiver Abnahme 
aus guter Heerde zukaufen geſucht. 
Ebenſo 30 junge 


Kammwollſchafe. 


Offerten unter Nr. 1981 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ta 50 bis 60 ſchön geformte, 
9 bis 10 Ctr. ſchwere, zur Maſt 
geeignete 


Stiere 


auch in kleineren Poſten, zu 
kaufen geſucht. 

Offerten mit Preisangabe er⸗ 
bittet Dom. Treuhauſen 


b. Königl. Neudorf Weſtpr. 


Grundstücks und 


Gut gehendes Cigarreugeſch. 
und Reſtaur., voll. Coneeſſ. Lühr, 
Eckladen, a. f. Anſänger ſehr ge⸗ 
eignet, krankheitsh. ſof. verkäufl. 
Rab. bei R. Niegiſch, Berlin, 
Flemmingſtraße 10. [2152 


Wichtig für Anfänger. 


Ein gutes Cigarreugeſchäft 
in ſchöner nete von 
Grauden; iſt ſogleich oder 
vom 1. Ottober zu verpachten. 
Meld. briefl. unter Nr. 2189 
an den Geſelligen erbeten. 


22081 Altes, ſolides 


ı &oloninlw.-, Belikalef.- 


| 


U. Deſtillatigus-Heſchäft 


mit guter Stadt- u. Land⸗Kund⸗ 
ſchaft (Jahres⸗Umſatz ca. 150000 
Mark), in einer Kreisſtadt Oſt⸗ 
preußens, Krankheits halber ſo⸗ 
fort verkäuflich und zu über⸗ 
nehmen. Zur Uebernahme würden 


ca. 30000 Mk. erforderlich ſein. 


Offerten erbeten unter W. 9994 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 


Königsberg i. Pr. 


Mein Hotel 


erſten Ranges, neu, maſſiv, mit 
Saal, Jahresumſatz nachweisl. 
über 50000 Mk., verkaufe ich für 
45000 Mk. bei 10000 Mk. Anz. 


Meld. u. Nr. 2155 d. d. Gef. erb. 


Reſtauration 
altes, gangb. Geſchäft in einem 
gr. Oſtſeebadeorte, volle Schank⸗ 
nerechtigk., ſoll nebſt Grundſt., gr. 
Obſt⸗ u. Gemüſeg. verk. werden. 
Meldung. briefl. unter Nr. 2214 
an den Geſelligen erbeten. 


Parzellirung. 


Zum weiteren 
Verkaufe der Be⸗ 
ſitzungen 


te 
Theuernitz Nr. 1 und 23 


babe einen Termin auf Sonn⸗ 
abend den 17. September, 
von 9 Uhr Morgens ab, bei 
Herrn Gaſtwirth Spiewack da⸗ 
ſelbſt, anberaumt. 2 

Mache hauptſächlich auf die 
beiden Hauptgrundſtücke, eins von 
ca. 160, das zweite von 300 bis 
400 Morgen groß, aufmerkſam. 
Selbige haben ſehr gute Gebäude, 
find pöllſtändig arondirt, befinden 
ſich in hoher Kultur und werden 
mit voller Ernte, lebendem und 
todtem Inventarium ſehr preis⸗ 
werth verkauft. 

Außerdem find ea. 200 Mrg. 

Acker⸗ und Wiejenländereien 
gu einzelnen Parzellen zu ver⸗ 
aufen und einen fi vorzüglich 
zum Anſiedeln. eſtkaufgelder 
werden auf mehrere Jahre 
geſtundet. 

H. Siebert, Kl. Kanten 

bei Wodigehnen. 


Nachweis 


verkäuflicher Güter jeder Größe 
in Mark, Pommern, Preußen, in 
Nähe von Städten an * 

uckerfabriken, mit und ohne 
Brennerei, Ziegelei, Wald ꝛc. 
Auskunft Fefe Art durch das 
landwirthſchaftliche Rechnungs- 
Komtoir v. C. Blauk, Elbing. 


7 


Gaſtwirthſchaft mit 
Materialwaaren⸗Geſchäft 
gute Brodſtelle, 6000 Mark An⸗ 
zahlg., verkauft [2443 

Deutſch, Elbing. 
Seltener Verkauf oder Ver⸗ 
pachtung einer 


Konditorei mit Ausschank 


auch einer 5 
Honigkuchen⸗Fabrik 
Verſandt⸗Geſchäft. Per Bücher⸗ 
nachweis ſehr großer Umſatz, 
Krankheitsh. ſofort zu vergeben. 
Selbſtreflekt. u. Nr. 2213 an den 
Geſelligen erbeten. 


1949 J Eine gutgebende 


Gaſtwirthſchaft 


im Dorfe von 2000 Einwohnern, 
hat billigſt zu verkaufen 
Joh. Ohneſorge, Czersk. 


Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit 18 Morg. Ackerland, einzige 
am Orte, in ein. Dorfe v. etwa 
500 Einw., ½ Meile von einer 
Garniſonſtadt, iſt umſtändehalb. 
preisw. zu verkaufen; ferner ein 
gut gehendes Reſtauraut mit 
Konzertgart., Tanzſaal u. Kegelb, 
15 Min, von ein. Garniſonſtadt, 
ſehr ſchön gelegen, iſt weg. ein⸗ 
getr. Familienverh, preisw. zu 
verkaufen, und endlich ein flokt⸗ 
gehend. Reſtaurationsgeſchäft, 
am Markte ein. Stadt von 20000 
Einw. gelegen, iſt krankheitshalb. 
zu verpachten. Gefl. Off. erbitt. 
Julius Krüger in Schneide⸗ 
mühl, Neuer Markt 5. [2355 


Beabſichtige meille der Neu⸗ 


zeit entſprechend eingerichtete 
Gaſtwirthſchaft 
nebſt Material- und Getreide- 
geſchäft und ca. 70 Morgen 
beſtem Ackerland, Wieſen u. 
Torfbruch mit voller Ernte, 
weg. Alters u infolge Todes 
meiner Ehefrau, mit 6000 
bis 9000 Mk. Auzahlung ſo⸗ 
fort zu verkaufen, oder au 
einen jungen, tüchtigen und 
unverheiratheten Geſchäfts⸗ 
mann con Land) zu ber- 
pachten. Offerten unter Nr. 
2215 au d. Geſelligen erbet. 


2362] Eine antgehende 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Reſtauration, in 

einer evangel. Stadt Weſtpr., iſt 

Familienverhältn. halber vom 

1. Oktober er. unter günſtigen 

Bedingungen zu verkaufen. 

Auguſt Schilke, Carlswalde 
bei Roſenberg Weſtpr. 


Ein beſſ. Reſtaurant 


mit vollem Konſens, Kolonial- 
Farben: und Milit.⸗Eſſekten⸗ 
Handlung, mit vollſtändig. In⸗ 
ventar, ca. 1 Morg. Ackerland, 
2 Wohnhäuſern u. Garten reſp. 
Bauſtelle, günſtige Lage in 
Bromberg iſt für den 
billigen, aber feiten Preis von 
40000 Mk. von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme gehör. 
13000 Mark. 11887 
Leitreiter, Bromberg, 
Danzigerſtr. 84. 


Großer Landgaſthof 


einziger in gr. ev. Kirch⸗ u. Pfarr⸗ 
— neuerb., hochf. maſſ. Geb., 
ſehr gr. Geſchäftsumſatz, 22 Mrg. 
ff. Acker und Wieſen, f. 21000 Mk. 
bei 6000 Mk. Anz. z. verk. Meld. 
unt. Nr. 2154 durch d. Geſ. erb. 


Ein feines 


Kolonialw.⸗ Geſchäft 


in größerer Garniſonſtadt, am 
Markte gelegen, vorwiegend von 
beſſerem Publikum freguentirt, 
Kaſſa⸗Kundſchaft, ca. 15 Jahre 
in einer Hand, anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen, von ſofort 
oder auch ſpäter bree 

Offerten unter Nr. 2405 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 8 
Zaun Familienverh. halb. will 
ich m. in Landsberg a. Warthe 
ſeit 30 Jahr. beſt. Kolonialge⸗ 
ſchäft mit eee 
beſte Lage v. Stadt, Eckladen, Nähe 
d. Marktes, unt. günſt. Umſtänd. 
verkaufen reſp. verpachten. Das 
eu 5 lebensfähig u. durch 
jüng. Kraft noch bedeut. zu ver⸗ 
größ. Zur Uebern. geh. ca. 9000 
Mk. Adr. unter M. T. poſtlag. 
Landsberg a. W. 


Ein Materialwaaren⸗ 
Grundſtück 


in e. Kreisſtadt Oſtpr., in w. ein 
lebh, Materialwaaren⸗ u. Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft betrieben, Bier⸗ 
umſatz 5—6 Achtel 18 für 
15000 Mk., bei 6000 M a 
verkäufl. 1 Miethe 280 Mk., 
gute Lage, Gebäude gut. 
Carl Stoltz, 

Col. Brinsk Weſtpreußen. 
Czersk Westpr. 
Mein Kolonial- u. Material⸗ 
maaten-Geſchäſt 
nebſt Gaſtwirthſchaft, in der 
beſten Lage am Markt maſſ., 
fait neues Gebäude, 3 Stock, 
nebit_ maſſiven Stallungen 
und Speicher, bin ich willens, 
für 45600 ark, bei min⸗ 
deſtens 5000 Mk. Anzahl., 
. zu verkaufen. zerät 
Sa e 

e aß, z üb. 
Einwohn S- Manikomakt, 
Czerst Weſtpr. 14 


Grundſtüeks⸗ Verkauf. 


Am 15. September 1898, Nachmittags 4 Uhr, wird in 
Kl. Plehnendorf, 3 Kilometer von Danzig, das den Jennert⸗ 
Hes Eheleuten gehörige Grundſtück, beftebend aus Wohn⸗ und 


girthſchafts⸗ Gebäuden, 
diesjährige Ernte, wegen 


owie todtem und lebendem Inventar, 
odesfall meiſtbietend verkauft werden. 


Größe des Grundſtücks 19 Hektar, 45 Ar, mit gutem Boden. 
Anzahlung nicht unter 10000 Mark. TIER 

Das Grundſtück kann auch vor dem Termin käuflich übers 
nommen werden und wird der öffentliche Verkaufstermin dann 


rechtzeitig aufgehoben. 


Die Erben. 


Kittergu 


mit 50000 Mk. Baarzahlun 


erbittet G. 
2209] 


zahlung ſofort zu kaufen geſucht. 
Bedingung: Herrſchaftlicher Sitz und geordnete Hypotheken 
Kreis Danzig u. Nachbarkreiſe bevorzugt. Schleunige Offerten 


Vogelreuter, Königsberg i. P 
Steindamm Wallſche Gaſſe 2a. 


r., 


Lie Maſchinen⸗ 
1. Mühlenbau⸗Verkſtätte 


auch zum and. Geſchäft geeignet, 
iſt umſtändehalber für 20000 Mk. 
zu verkaufen. 5000 Mk. Anzahl. 
Auskunft ertheilt [2295 
Joh. Pauli, Marienburg. 


Gute Vrodſtelle 


für Herren⸗Konfektionäre! 

Wegen Uebern. eines Waaren⸗ 
hauſ. in Sachſ. beabf. m. ſehr gut 
eingef. Herren⸗ u. Knaben⸗Kon⸗ 
ekt. u. Maaß⸗Geſchäft u. günſt. 
ged. von fof. zu übergeb. Das 
Geſch. bef, ſich in beſt. Lage ein. 
lebh. Stadt von üb. 20000 Einw. 
m. viel Induſtrie, hat zwei gr. 
Schauf. u. daranſtoßende Wohn. 
Jährl. Umf. ca. 45000 Mk. (Faun 
vergröß. werden). Meld. briefl. u. 
Nr. 1961 a. d. Geſelligen erbet. 

Meine i. e. Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens belegene 


Beſitzun 
bin ich Willens zu verkaufen. 
Gymnaſium, höh. Mädchenſchule, 
Landgericht, kl. Garniſon, evang. 
wie kath. Kirche am Orte. Käufer 
mit Rmk. 25000 belieben ſich 
zu melden. Meldungen briefl. 
unter Nr. 1960 an den Geſelligen. 


2077 200 Morgen 


Neſtgrundſtück 


in einer Fläche, wovon ca. 150 
Morgen Acker 5., 6., 7. u. 8. Kl., 
ca. 50 Morgen fiſchreiche Seeen, 
Weide und Torfmoor, neues maſſ. 
Wohnhaus u. 4 Wirthſchaftsgeb., 
3000 Thlr. Feuerkaſſe, Ernte im 
Werthe von 1000 Thlr., verkaufe 
ohne Inventarium p. fofort für 
5000 Thaler. 

J. A. Hackbarth, Kaufmann, 

Pribbernow in Pomm. 


Wegen Fortzug von Culm ſind 
wir geneigt, unſer 


Grundſtück 


gute Geſchäftslage, verzinslich, 
beſteh. aus Vorder⸗, Seiten» und 
Hintergebäude, maſſiv. Pferde⸗ 
ſtall und Lagerſchuppen, zum 
Prelſe von Mk. 23 000, bei An⸗ 
zahl. v. Mk. 4000, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Angebote unt. Nr. 2363 
an den Geſelligen erbeten. 
Wegen vorgerückten Alters be⸗ 
abſichtige ich mein [2367 


Grundſtück 


Miswalde Nr. 9, mit voll. Ernte, 
komplettem lebenden und todten 
Inventar zu verkaufen. Selbiges 
iſt 78 ha 31 ar 50 [m groß u. 
in gut. Kultur. Der Grundſteuer⸗ 
reinertrag iſt 296/10 Mk. Das 
Grundſtück liegt unmittelbar am 
Bahnh. Der Kaufpreis iſt 72000 
Mark, Anzahlung 18000 Mark. 
Anguſt Dehring, Beſitzer. 


deffentlicher Verkauf. 


Das zur Guſtavruppa⸗ 
ſchen Konkurs maſſe gehörige 


Grundſtück 


Allenſtein Nr. 525, ſoll 
21. September 1898 


Nachmittags 5 Uhr 
im Geſchäftszimmer des unter⸗ 
zeichneten Konkursverwalters 
meiſtbietend verkauft werden. 

Das Grundſtück, Warſchauer⸗ 
Straße Nr. 26, iſt in unmittel⸗ 
barer Nähe des Remontemarktes 
gelegen und wird in ihm ſeit 
Jahren ein früher mit Reſtau⸗ 
rationsbetrieb verbund Kolonial- 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 
betrieben. 

Miethsertrag 1600 Mk., Ver⸗ 
ſicherungsſumme 22 190 Mk. 

Die Kaufbedingungen können 
im Bureau des Unterzeichneten 
eingeſehen, auch gegen Erſtattung 
der Kopialien bezogen werden. 

Neumann, Rechtsanwalt, 

Alleniteim 2260 


Eine Fampf⸗Glasſchleiferei, 
Sündbläſerei und Glasätzerti 


in ein. gr. Stadt, mit gut. Kund⸗ 
chaft, ohne Konkurrenz, wegen 
rankh. im vollſt. Betriebe für 
16000 Mk. zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2268 d. d. Geſelligen erbet. 


2203] Gutgehende 


Fuhrhalterei 


iſt zu verkaufen, im Ganzen auch 

getheilt, dabei find eindandauer, 

mehr. Spazierwagen, Schlitt. 

au een eben 

zu haben. 

Fr. Muchgrowski, Elbing, 
Neuſt. Wallſtr, 1. 


1 Hausgrundſtück, Schleuſe⸗ 
nau b. Bromberg, Ernftitraße 5, 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Vermittelung nicht 
ausgeſchloſſen. Schlieske. 


M. 3ſtöck. Wohnhaus 
in Bromberg, mit Balkon und 
wei dahinter liegenden kleinen 
Yäufern und Garten, das 
ſich zu jedem Geſchäft eignet, be⸗ 
abſichtige ich Familienverhältn. 
balber unter ganz günſtigen Be⸗ 
dingungen von ſofort zu verkauf. 
Meldg. wd briefl. mit Aufſchrift 
Nr, 2217 d. d. Geſelligen erbet. 
Auch auf ein Land ⸗Grundſtück 
zum Tauſch. 


Grund tücks⸗Verkauf. 


Weg. Altersſchw. bin ich will., 
mein Grundſt. v. ca. 350 Morg. 
mit voll. Einſchnitt unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 

C. Jahnke, Kokotzko b. Culm. 


Hausgrundſtück 
mit kl. Gart. u. Wieſe, bei Garnſee, 
bill. zu verk. Ausk. d. Wobl⸗ 
gemuth, Martenwerder. 


Ein Reſtgrundſtück 


86 Morg. Weizen- und Roggen⸗ 
boden, m. Ernte u. Gebäud., ver⸗ 
kaufe f. 13000 Mk., b. 5000 Mk. 
Anz., an evangl. Käufer. Hyp. 
3¼ 0/1, Offert. unt. Nr. 2273 an 
den Geſelligen erbeten. 


Sichere Brodſtelle. 
2416] Eine in beſter Lage der 
Provinz Poſen belegene 


Dampfſchneidemühle 


mit Horizontalgatter, Kreisſäge 
und Arbeitsmaſchinen, mit ca. 1 
Hektar großem Platz (auch 5 
Bauſtellen geeignet), ſoll Verhält⸗ 
niſſe halber ſofort preiswerth ab⸗ 
gegeben werden. Gebäude⸗ und 
Maſchinen-Verſicherung 17000 
Mark. Geforderter Preis incl. 


Grund und Boden 16000 Mark. 

Nähere Auskunft ertheilen 

Albrecht & Schröder, 
Arnswalde. 


Meine Waſſermühle 


nebſt Land, guten Gebäuden u. 
gutem Invent, iſt krankheitshalb. 
ſof. preiswerth z. verkauf. Meld. 
briefl. u. Nr. 1401 a. d. Geſellig. erb. 
Landwirth u. Kaufm., in d. 
beit. J., intellig., thätig, ſolide, 
ſucht ohne augenblickl. n 
(10- bis 15000 Mk. auch darüber 
können nach einem Jahr angez. 
werden), Kauf od. Pachtung einer 
einträgl. Beſitz., elnes Gaſthofes 
od. Mühlengrundſt. m. Land od. 
and. Brodſtelle. Meld. briefl. u. 
Nr. 2364 a. d. Geſelligen erbet. 


Fachtungen. 
Achtung! 


In Schneidemühl, in der 
Nähe der neuerbauten Kaſerne, 
welche am 1. Oktbr. bezogen wird, 
iſt eine neuerbaute [2356 


Gaſtwirhſchaft 


nebſt beſſerem Reſtaurant und 
angrenzend. Garten nebſt Kegel⸗ 
bahn, außerdem ein angrenzend. 


Laden nebſt Wohnung 


und ſämmtlicher Einrichtung zur 
Fleiſcherei, weil keine in der 
ganzen Straße und Umgegend 
der Kaſerne 10 0 f iſt (zu 


bemerken iſt, daß es ein 5 r 
ſchönes rag iſt) vom 1. Okt. 
oder auch von ſofort zu verpacht., 
im Ganzen wer auch getheilt. 
Nähere Auskunft erth. Polizei⸗ 
Sergeant Schetzke. 

Ein gutgeh. Kolon.⸗ 
Zoppot. Waar.⸗, Holz⸗ und 
Kohl.⸗Geſch., in guter Lag, iſt 
v. 1. Okt. zu verpachten. a 
Mk. 800, Kaution Mk. 300. Meld. 
u W. M. 269 a. d. Inſer.⸗Aunnahm. des 
Geſell. in Danzig, Jopeng. 5, erb. 

In einem großen Kirchdorfe, 
meiſtens nur polniſch ſprechende 
Bewohner, iſt eine 


Safwirthichait 
u verpachten. Meldung. werd. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 2025 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kl., ſauberes Hotel 


od beſſ.Gaſtwirthſch, in deutſch⸗ 
evg. — wird 597 ſofort zu 


pacht. ge Bei Rentah. erfolgt 
bald. Ankauf. Vermittler ni 
erwünſcht. eldungen unt. Nr. 


2069 durch den Geſelligen erbet. 

Suche von gleich od. 1, Oktör. 
eine Gaſtwirthſchaft 

auf dem Lande oder Stadt zu 

vacht. Off. u. H. 100 pſtl.Roſenberg 


Hotel Kaiserhof 2 Schneidemühl 


Orthaber J. Meiberg 
früherer kaufm. Repräſentant des Hötel Bahr. Hof und Löwen⸗ 
bräu in Breslau, empfiehlt ſich d. hochgeehrten reiſenden Publikum 


SSN OAS On sone 


Bekanntmachung. 3 
Gegen % 

0 

85 


Direct von Aachen!! 


der ersten Tuchfabrikstadt Deutschlands, versenden wir zu bekannt billigen Preisen be- 
rühmte prämiirte Aachener und Anzü en Paleiots etc. in unübertroffener Auswahl. 
andere erstklassige Stoffe au, n ge 2 d 4 (Anchmoderne,sleganteDamentuche.) 
und dıe stattliche nach- bew n - 

Tausende Empfehlungen weigere nene nach- Ed. 30.900 Kunden beweisen vu 
ragende Leistungsfähigkeit, Muster v. Einfachsten bis Hochfeinsen franco an Jedermann. 
unsere berühmte Speeialität (für über 100000 Mk. 


; — versandt), echtfarbig, reinwollig, modern, 
OnOpO = evio schwarz, blau, braun, 
3 Meterzum gediegenen Anzug 12 Mk. 
Wilkes & Cie., Tuch- Industrie, Aachen Nr. 107. 
Dampfdreschmaschinen 
\ zeichnen sich bei hervorragend 


guten Leistungen durch ge- 
ringen Kraftverbrauch aus. 


@ „Olschewsky’s Patentanmeldung“ 
(Klasse SO 0. 271D 
„Neuerung“ im Verfahren zur Herstellung von 
© Kalksandstein werden wir u. A. Einspruch mit 
= der Begründung erheben, dass die beanspruchte an- 
2 gebliche Neuerung dem Kleber'schen Verfahren zur 3 
@ Herstellung von „Kalksandsteinon“ entnommen ist. 
Mainz, im September 1898. 


® 
Kiehar'sche Kunstsandsteinpatente 5 
® 


* 


Kommandit- Gesellschaft 
Max Schirp & Co. 
Die Direktion. [1979 % 


NON OBE 


M. Schirp. P. Kleber. ® n 
OROEOKSGLO!:RKSOLGELKDXLAX haben ausziehbare Röhren- 
5 > > kessel, BEIHBEIH BEER Ex- 

2 x — \ Pansionn nean a oren, 38 
EN N #32 = R 
ae 2 3 8 2 2 a ee - Kohlenverbrauch. 
23.1 - s Maschinenfabrik A. Horstmann, Preuss. Stargard. 
= — ; — = 2 322 7 
8 2 u d x ee» = . ; rg wi . HE 5 0 a * 

85 S „Westfalia“ Das willkommenſte und billigite Musik-Instrumente 


A 85 3 5 2 kauft man am beiten und billigsten 
deukbar einfachſte und bewährkeſte Düngerſirtumaſchine. n 
Patentirt in Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, 
3 England und Frankreich. 
De Prämiirt auf allen beſchickten Ausſtellungen. mm 
Nähere Auskunft ertheilt 11318 


Otto Gotz mann- Stettin, 


General-Bertreter für die Oſtſee⸗Provinzen. 
Die Maſchine kann jederzeit auf meinem Lager hier⸗ 
ſelbſt heſichtigt werden. 


Gelegenheitskauf! 


So lange die Vorräthe reichen, oſſeriren wir Pierer's 


Conversations-Lexikon 


Feſtgeſchenk 


iſt ein hübſches Poſtkarten⸗ Album! 
Raum für 100 180 200 [300 360 400 Kart. 
Mk. 0,85, 1,15, 2 352,50 2,35, 2,50, 2,75 3,50, 5,00 5,00 6,50 hochf. 
Verſandt nur gegen Voreinſendung des Betrages od. Nachn.! W 

Von 20 Mk. an portofrei. — Illuſtr,. Preisliſte franko. 0 
Hermann Dalm, Kunſtperlag, Berlin-Charlottenburg 


Verſandt⸗Abtheilung: Kautſtraße 50. 


— 


42A 


te 


Hermann Dölling jr., 
8 Markneukirchen i. S., Nr. 100 
Kataloge umſonſt und portofrei. Prachtvoll 
muſtrirte Kataloge über meine vorzüglichen 
Ziehharmonikas wolle man extra verlangen 


[GARRETT SMITH| 
| 


Lokomobilen is 200 r 


für Industrie und Gewerbe 


& Co. 


beste 
neueſte Auflage 1893, vollſtändig in 12 hocheleganten und sparsamste 
kalgal⸗ x l r 
ee mit 541 ſchwarzen und bunten Betriebskraft , 


der Gegenwart. 


11475 
ſtatt 102 Mark für nur 48 Mark! 


Trotz des bedeutend herabgeſetzten Preiſes 
liefern wir an ſichere Beſteller gegen monatliche 
Theilzahlungen sera 3 Mark. 

Gegen Baarzahlung wird der Preis auf 45 Mk. ermäßigt. B 
; 1 Probe⸗Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dienſten. 
die Lieferung erfolgt unter Garantie für neu u. fehlerfrei. 


Selmar Hahne's Buchhandlung, 
Berlin S., Prinzeuſtraße 54, 


gegenüber der Turnhalle. — Kataloge neuer u. antiquariſcher 
Bücher gratis und franko. 


Verkauft: / 
1895/96: 1191 Stück, e 
1897: 845 „ ee 
1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 


Total über 7000 Stück. vn 


H EINRICH LANZ, Mannheim. 


General- Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. | 


Fr N — 


200 000 wenig gebr. Säcke K. K. privil. 


* * 11 
lochfrei und ohne Flick, 8 bis 900 Gr. schwer, reichlich 1¼ Centner 10 A i Hd Da Abe 
Kartoffeln faſſend, [425 * 
fie wende Produkte, Pohzucker, Kartoffeln elt. p „30 
een von 100 Ei en zum Preiſe von 25 Pf., in Buda pest (Ungarn). 

un Waggenladungen “ 23 ver Stück ab Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


Probeſendungen nicht unter 50 Stück gegen Nachnahme ® Gegründet 1861. @ 


z — — Sack. | sen ehe er 10 0B. Kuttner'sWursifabrik 
l ungarisches Welzeumen 0. 0 B. 


MAGDEBURG-BUCKAU 


Locomebilen bis 200 
Pferdekräfte für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft der 
Gegenwart. — 5 Jahre 
Garantief d.Feuerbuchse. 

General- Vertreter 


Albert Rahn, 


Marienburg Wesipr. 
Catalogeetc.gratis u. franco. 


= 


0 Hoffmann 


1 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 


| 
| 


R ohne Preiserhöhung, auswärts 
3 ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 

* die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. Ig. Jarusalemerstr.id 


& 
a 


& 4 Thorn. 117 
Goldene Medaille Silberne Medaille (Kaiserauszug) Ganz vorzügliche 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. für Bäckereien und für Haushaltungen. B 
Für Haushaltungen Specialität: Wurſtfabrikate 
Seefeldt N ttow Stol | Poll ä 5 i al Pi — 2 re bei mäßigen Preiſen. 
* 0 0 e Z * Preisliſte auf Wunſch franko. 
Gegründet 1874. General. Vertreter für Ost- und Westpreussen =) * 


Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Sieferung ammtl. Fabritale 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 

e en Wpr. Königsberg i. Pr. 
eit 187 


2 eit 1885. 
Posen jeit 1891. Dirschau ſeit 1895. 
ELIITILIEITIIIIIIITILIIITIIIIITITTT) 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Abladungen erfolgen vom Lager der Mühle in Danzig. 


u Vertreter gesucht mm 
für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und 
Kolonialwaaren - Geschäfte an allen Plätzen. 


NEE R erſendet 
1 5 9 Pfund franko 
geg. Nachnahme 


roh pro Pfd. 0,60, 0,70, 
0,80, 1,50 Mk. 
gebrannt pro Pfd. 0,70, 
0,80, 1,00, 1,80 Mk. 


Danziger 
Caffee - Lagerei 
P. Nachtigal, Danzig, 


Caffee Großhandlung 
mit direktem Verſand 
an Private. 

Preisliſte koſtenfrei. 


Bevor Sie Ihren Einkauf in 


Hauskleider stoffen 


machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 


Hermann Döring, Bartenstein Opr. 
Wollgarnipinnerei und Weberei von Hauskleiderſtoffen. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. 


22 höchste Auszeichnungen. Ben Goldene Medaillen 
8 7 „ Weltausstellungen 
MED le un 
Drsen H in il 


CON AC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
1 das erſte u. beſte deutſche zer von ärztl. u. chem. 
a 


onkurrenzerzengn. überl. 


pacitäten empf. u. jedem Ko n 2 
Verkehr nur mit Grof — Muſter gratis u. franko. [9939] 


t 
Alleinverfanf der Origimalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


|M oder weiß⸗ rothem Inlet 


Folgende gebrauchte 


Maschinen haben billig abzu- 
geben: 1830 
eine 4-5 pferd. Locomobile 
von Ruston Proctor & Go., 
eine 5— pferdige Locomobile 
ausziehbar, von Koch-Sieg- 
hütte, nebst 60“ Dresch - 
kasten mit einfacher Rei- 
nigung, 
einen 60“ Dreschkasten von 
Garrett & Sons, Suffolk, 
einen 60‘ Dreschkasten von 
. Humphries, 
eine Flöther’sche Breitdresch- 
maschine ın.Strohschüttler 
„ und 4—6-pterd. Rosswerk, 
eine Eckert'sche Breitdresch- 
maschine, 
eine Sack'sche Drillmaschine 
Classe I, 3 Meter mit 33 
Reihen u. Breitsäeapparat, 
eine Zimmermann’sche Drill- 
maschine 6‘ Löffelsystem, 
ag - Eckert’sche dreischarige 


ge, 
8 Wreschener Extirpatoren, 
eine Lefeldt'sche Gentrifuge 
mit Vorgelege, 
ein Lefeldt'sches Butterfass. 


UGlogonski & Sohn 
Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kessel- 
schmiede, 


Günstige Gelegenheit. 
— Ein prima 


_ hochteines 


a Continental. 

zu at aa 13 

De ahre Garantie, WU 
Preisliste kostenfrei, 

8. ROSENAU in Hachenburg. 


4 = ———— 
Cigarren: 
Grösstes Lager Deutschlands. 
Sumatra pr. Mille v. 15— 25 M. 
do. gem. m. Brasil - 30— 38 


Rein Brasil. . . » 30— 40 » 
Brasil m. Havanna 45— 55 » 
Havannas. . . .„» 50-180 » 


Import. Manilas - 45—150 » 
Imp. ägyptische und russische 
6 garettes M. 4,50 bis Mk. 20. 
Nichtconverir. bereitwılligst 
umgetauscht. 

Versand unter Nachnahme. 
Jos. Raprport, Hamburg. 


Große Beiten12 Mk. 


mit rothem, grau⸗rothem 


u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
Desgleichen 1½⸗ſchläfrig „ 20,— 
Desgleichen 2⸗ſchläfrig „ 25, 
Verſand dei fieier Verpackung 
gegen Nachnahme. Rückſendung 
* oder Umtauſch geſtattet. 

a Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39, 
reisliſte gratis und franfo. 


Holz-Ronleanx u. Jalousien, 
Rollläden, Rollschutzwände 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 


Illustr.Preisliste grat. u. franco. 


Agenten und Platzvertreter 


welcheauch Privatpers. besuch. 


bei hoher Provision vesueht, 


8501] überall 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
Riesengebirgsleinen 
f. Leib-u. Bettwäsche, Pisch- 
veuge etc. anerk. preisw. 
dir. v. Leinenw.-Versand 
Paul Schittko, Liebau i. Schl. 
Anerkennung z. Diensten. 
Reichbalt. Musterkollektion 
sofort franko! 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


1. Fort.) Großſtädtiſcher Beſuch. ase verb. 
Eine kleinſtädtiſche Familiengeſchichte. Von K. Tarina. 
Draußen vor dem offenen Fenſter hatte Lenka geſeſſen 

und Alles gehört. Sie ſchwang ſich jetzt, ungeachtet ihrer 

ebzehn Jahre, auf das Fenſterbrett, und den Arm um 
2 Mittelkreuz legend, fragte ſie halblaut: „Du, a, 
warſt Du nicht doch etwas zu heftig gegen die arme Mutti? 

Der Doktor fuhr ärgerlich herum. „Dummes Ding, 
wie kommſt Du dazu, die Geſpräche Deiner Eltern zu be⸗ 
lauſchen?“ 5 x l 1 

Lenka ſchwang ſich, ganz ungerührt von ſeinem Zorn, 
nun vollkommen in's Zimmer, und auf den Vater zu⸗ 
ſchreitend, antwortete fie: „Zufällig, Pachen, ich konnte Ant 
als ich meinen Platz hier auf der Bank wählte, doch nich 
denken, daß Ihr bei offenem Feuſter Geheimniſſe ver⸗ 
handeln würdet. Aber nun ernſthaft, Pa“, und ſie hing 
ſich zärtlich an ſeinen Arm, „laß uns einmal überlegen, 
ob es nicht beſſer wäre, wenn Du Mama den Willen 
thäteſt?“ 5 

f Der Doktor ſah beluſtigt auf ſeine Jüngſte Far Sie 

war fein ausgeſprochener Liebling und durfte ich viel er⸗ 
lauben. Vor ihrem ſchönen, fröhlichen Geſichtchen und den 
dunkeln Schelmenaugen hielt ſelten ſein Groll lange Staud, 
und fo ſagte er auch jetzt, entwaffnet und amüſirt: „Nun, 
Kick⸗in⸗die⸗Welt, was willſt Du Deinem alten Vater für 
ute Lehren geben?“ - 

N Lenka ſah ihn ganz eruſthaft an. „Sei nur ſtill, Papa, 
was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht, das findet in 
Einfalt ein kindlich Gemüth. Ich ſage Dir, wir „be: 
kommen nicht eher Frieden und gute Laune wieder in's 
Haus, bis Mama ihren Willen durchgeſetzt und Du Deine 
Erlaubniß zum Beſuch der erlauchten Tante gegeben haft. 

Des Doktors Geſicht verdunkelte ſich wieder. Er wußte 
nur zu genau, daß Lenka recht hatte, und ärgerlich fuhr 
er auf: „Jawohl, Na Bi recht Frieden und gute Laune 

um Schoruſtein herausfliegen!“ 
> „Weißt * Pa, das käme doch wirklich erſt auf den 
Verſuch au. Erſtens kann die Tante ſich doch im Laufe 
der Jahre geändert haben“ — — % 

„Uẽmöglich“, fuhr der Doktor dazwiſchen. 

„Es ändern fich die Zeiten und die Sitten“, eitirte Lenka 
unbeirrt. „Na, und wenn nicht, ſiehe mal, Papa, ſo iſt 
das doch immer nur ein vorübergehender Uebelſtand, der 
eigentlich das beſte Mittel wäre, um Mama von ihrer fixen 
Idee gründlich zu kuriren.“ 

Der Doktor ließ den Arm ſeiner Tochter erſtaunt los 
und ſah ſie kopfſchüttelnd an. „Es iſt unglaublich, was ſo 
ein Kindskopf manchmal für vernünftige Ideen hat. Das 
iſt immerhin eine Seite, von der ſich die Sache handlicher 
wie ſonſt anfehen läßt. Aber, Maus, Du weißt doch nicht, 
was Du redeſt. „Vorübergehender Uebelſtand“ — — ja 
wohl, die geht ſo bald nicht vorüber! Wo die itzt, da 
ſitzt fie feſt und ruht nicht eher, bis ſie alle Gemüthlichkeit 
und Eintracht aus dem Hauſe gebiſſen hat. Wäre uns 
damals, vor ſechs Jahren, nicht der Tod ihres alten Vaters 
zu Hilfe gekommen, daun hätten wir eher auswandern 
können als ſie los werden.“ Und der Doktor ſchüttelte 
ſchwermüthig den Kopf. 8 

Lenka ſah aber gar nicht entmuthigt aus. Sich wieder 
an den Arm des Vaters hängend, entgegnete ſie: „Aber, 
Pa, das muß ſich doch machen laſſen, treibt ſie es gar zu 
toll, dann ekeln wir ſie einfach aus dem Hauſe“. 

„Ach, Du unſchuldsvoller Engel! Wie ſtellſt Du Dir das 
denn vor, ſolch' dickhäutige Perſon aus dem Hauſe zu ekeln?“ 

„Das weiß ich vorläufig freilich ſelbſt noch nicht, Pracht⸗ 
vollſterchen“, das war Lenkas höchſter Liebesausdruck für 
den Vater, „aber „Wie der Funke im Stein, liegt oft im 
Gemüthe die Thatkraft — Erſt durch des Schickſals Schlag 
ſprühen die Funken heraus —!“ wofür haft Du Deine 
thatkräftigen Kinder? Verlaß Dich nur auf Fritz und mich, 
wir werden ſchon im geeigneten Augenblick das große Werk 
zu Stande bringen!“ 

„Ja, das glaub' ich ſelbſt, Ihr Rangen ſchreckt vor 
keiner Schandthat zurück“, ſchmunzelte der ſchwache Vater 
und ſah ganz ſtolz auf die eine dieſer Rangen herab. „Aber 
es geht doch nicht“, und ſein Geſicht nahm wieder einen 
düſteren Ausdruck au. 

Aber Lenka ließ ſich nicht abſchrecken. „Es geht, Papa, 
glaub's mir, Du mußt nur guten Willen haben und wenn 
die Tante da iſt, ihr Alles zu Gefallen thun, damit Mutti 
ſo recht deutlich ſieht, wie ausgezeichnet Du und wie miſe⸗ 
rabel der erſehnte Beſuch iſt. Weißt Du, Prachtvollſterchen, 
die Tante muß ſich jo recht als Drache von dem Gold⸗ 
grunde Deiner Tugenden abheben, dann bekommt die Mama 
auch bald genug, bereut und legt uns Kindern nichts in 
den Weg, wenn wir der lieben Tante einen Schabernack 
nach dem andern ſpielen.“ 

„Aber, Lenka, Du biſt ja eine ganz raffinirte Intrigantin!“ 

Lenka blinzelte ſchelmiſch zu dem erſtaunten Vater 
empor: „Ja, Pa, das muß wohl ſo mit meiner großen 
Klugheit Hand in Hand gehen. „Früh übt ſich, was ein 
Meiſter werden will“, und, weißt Du, auch die Biene ſticht, 
wenn man ihr an den Honig geht. Was bleibt uns zur 
Vertheidigung unſeres Familienhonigs, das heißt unſerer 
Behaglichkeit, anderes übrig, als intrigant und ſtachlich zu 
werden?“ 

„Man läßt einfach keinen Störenfried in's Neſt!“ 

„Ja, das iſt gut geſagt, aber ich habe es Dir ſchon 
auseinandergeſetzt, daß das einfach unmöglich iſt. Lieber, 
Einziger, Goldner, nimm doch Vernunft an und gieb der 
Mutti nach.“ 

„Ganz gut und ſchön, Du haſt ja nicht Unrecht, Maus, 
und nachgerade bin ich ſchon ſo breit geſchlagen, daß mein 
Widerſtand anfängt zu wanken, aber wer garantirt mir 
dafür, daß die Tante ſich nicht vielleicht Monate lang hier 
feſtſetzt?“ 

„Ich, Papa, ich, Deine vertrauenswürdige, außerordent⸗ 
liche Tochter Lenka. Ich garantire Dir dafür, daß die 
Tante uns nicht läuger auf dem Halſe bleibt, als wir es 
ertragen können. — Aber freilich, Prachtvollſterchen, ver⸗ 
lange ich dafür auch eine Gegenleiſtung!“ 

„So — na, durch die Welt wirſt Du ſchon kommen, 
Du verſtehſt Deinen Vortheil wahrzunehmen. Was ſoll ich 
dafür veriprechen, ein neues Kleid oder einen neuen Hut?“ 
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„Keins von beiden, obgleich ich eigentlich beides brauchen 
könnte“, und ſie ſeufzte dazu ein klein bischen vorwurfs⸗ 
voll. „Nein, Du ſchlechteſter aller Väter, der ſeine Perle 
von Tochter ſo wenig zu ſchätzen weiß, nicht nach dem 
Tand der Erde ſteht mein Sinn und nicht für mich erfleh 
ich Deine Huld. Ich habe auch meine großen Seiten und 
kann meine Vortheile für das Wohl Anderer opfern. Alſo 
höre, wenn ich es durchſetze, daß mit der entſchwebenden 
Tante wieder Ruhe und Frieden nach dieſer Seite hin in 
unſer Hans einziehen, dann mußt Du es durchſetzen, daß 
Mama ihren Widerſtand gegen Eliſens Verlobung aufgiebt 
und ſo auch der andere ſtreitige Punkt in unſerer Familie 
erledigt wird.“ 

„Unſinn“, rief der Doktor ärgerlich, „Mama hat ganz 
recht, Eliſe iſt noch viel zu jung zum Verloben!“ Fr, 

„So, mein verehrter Herr Vater, ift das Dein einziger 
Einwand? Dann laß Dir nur ſagen, daß der garnicht 
ſtichhaltig iſt. Mama findet Eliſe nicht eine Spur zu jung 
zum Verloben, denn ſie hat neulich ſelbſt gejagt: „Bring 
mir ſtatt des Poſtſekretärs einen Lieutenant zum Schwieger⸗ 
ſohn, und ich gebe augenblicklich meine Einwilligung.“ 

„Da ſoll doch gleich das Wetter dreinſchlagen! Denkt 
Deine Mutter vielleicht, ich ſitze hier auf den Millionen 
und warte nur auf einen Lieutenants⸗Schwiegerſohn, der 
ſie mit mir theilen will?“ 

„Ja, das weiß ich nicht! Thatſache iſt, daß Mamas 
Widerſtand nicht der Jugend gilt, ſondern dem Poſtſekretär. 
Und nun bitt ich Dich um Alles in der Welt, Papa, 
warum ſoll es nun kein Poſtſekretär ſein, und wo ſoll Eliſe 
einen Anderen herbekommen?“ 

„Iſt auch garnicht nöthig, daß ſie Einen herbekommt, 
braucht nicht ſchon an's Heirathen zu denken!“ 

„So, Papa, Du möchteſt wohl all Deine Töchter als 
alte Jungfern auf dem Halſe behalten?“ 

„Alle? Na, ich habe glücklicherweiſe nur zwei.“ | 

„Eben darum, da ſei froh, daß Du eine los wirft, die 
andere muß doch ſchon in den ſauren Apfel beißen, denn 
nachdem Eliſe den einzig anſehbaren Herrn unſerer Welt⸗ 
ſtadt weggeſchuappt hat, bleibt für mich ja doch nichts 
übrig!“ 

„Na nun, ſolch ein Grünſchnabel wie Du denkt doch 
nicht etwa auch ſchon an die Herren und ans Verlieben?“ 

Lenka lächelte ſchelmiſch. „Pa, den Grünſchnabel mußt 
Du noch extra bezahlen, ſo geht man nicht mit Damen 
um. Unſereins kommt doch nachgerade auch in die Jahre 
und hat ſeine Gefühle! Freilich, hier können einem dieſe 
vergehen, denn wie man es machen ſoll, ſich in den drei 
Käſe hohen, kahlköpfigen Referendar oder den krummbeinigen 
Proviſor zu verlieben, das geht ſelbſt über meine blühende 
Phantaſie. Na, ich habe ja auch noch Zeit! Erſt muß 
Eliſe mal 8 ſein, und da wir damit wieder auf den 
beſagten Hammel zurückgekommen ſind, ſo ſtelle ich noch⸗ 
mals ernſthaft die Frage an Dich: was haſt Du gegen 
Kurt Lacroix?“ 

„Garnichts“, brummte der Doktor, „wenn er nur nicht 
meine Tochter heirathen wollte!“ 

„So, aber einer muß ſie doch mal heirathen, und dieſen 
liebt nun Eliſe!“ 

„Papperlapapp! Iſt noch viel zu jung zum Lieben!“ 

„Papa, ſoll ſie vielleicht als Großmutter anfangen zu 
lieben? Prachtvollſterchen, ſuch' mir nicht immer zu ent- 
ſchlüpfen! Was hilft all das Hin⸗ und Herreden, zwei 
Uebelſtände müſſen aus der Familie geſchafft werden, die 
Tante und der Poſtſekretär. Ich übernehme es, die erſtere 
heraus-, übernimm Du es, den letzteren hereinzubalanciren.“ 

„Gott guade dem Mann, der Dir und Deinem Mund— 
werk mal zum Opfer fällt! — Na, meinetwegen, Hexe, 
dann wollen wir mal gemeinſam in den Kampf gehen! 
Aber einer hinter dem anderen, erſt die Tante, dann der 
Sekretär!“ 

„Topp, Du Himmliſcher, Goldenſter! Ich wußte es ja, 
daß Du den Vernunftgründen Deiner außerordentlichen 
Tochter auf die Dauer nicht widerſtehen würdeſt!“ Und 
B umarmte der Wildfang den ſich lachend ſträubenden 

ater. 

„Aber nun nimm auch die Geſchichte gleich in Angriff 
und verſöhne die Mutti. Ich gehe mittlerweile zu Eliſe, 
ſie ein bischen zu tröſten.“ 

„Aber reinen Mund halten, nicht gleich himmelſtürmende 
Hoffnungen erwecken! Man kann noch garnicht wiſſen wie 
Alles kommt!“ 

„Ih, wo werd' ich? Wenugleich man ſchon ganz genau 
wiſſen kaun, wie Alles kommt, werde ich doch ſehr diplo⸗ 
matiſch ſein. Verlaß Dich nur ganz auf mich, Pachen, ich 
ſchlage Dir nach — Prachtexemplar erſter Güte!“ Und 
dem Vater lachend eine Kußhand zuwerfend, ſtürmte Lenka 
in den Garten. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Nach 40 Jahren.] Auf einem Pariſer Pfandleih⸗ 
amte holte am 6. September 1898 ein altes Mütterchen ihren 
ſeidenen Hochzeitsrock ab, den die blühende junge Frau am 
6. September 1858 — alſo vor 40 Jahren — in großer 
Bedrängniß verſetzt hatte und für den ſie ſeither mühevoll, doch 
regelmäßig die Zinſen bezahlt hatte. Die Seide war vergilbt 
und Motten ꝛc. hatten ihr zerſtörendes Werk begonnen, die 
Erinnerung aber an einen glücklichen Tag — vielleicht der 
einzige in ihrem Leben — war friſch geblieben und der Preis 
der Verehrung und Liebe des längſt verſtorbenen Gatten belebte 
noch einmal das müde Auge durch einen Blitz freundlicher 
Erinnerung. Auf dem Heimweg wurde die arme Alte von einem 
Wagen überfahren und todt nach dem Polizeikommiſſariat 
gebracht. 

— [Verhafteter Mörder.] Vor einiger Zeit find im 
Schirakowitzer Walde bei Gleiwitz (Oberſchleſien)zwei Mädchen 
ermordet worden. Jetzt iſt einer der Mörder, der Zigeuner 
Popa in Sosnowice (Ruſſiſch-Polen) verhaftet und nach 
Bendzin transportirt worden. Die Auslieferung an Preußen 
ſteht bevor. Auf Ermittelung der Mörder hatte die Behörde 
eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt. 


— Für Auſterneſſer kommen erſchreckende Nachrichten aus 
Holland. Die große Hitze im Monat Auguſt iſt ſehr nachtheilig 
für das Wachsthum der Auſter geweſen. Die Auſter iſt mager 
und klein geblieben. Das Gewicht für 1000 Auſtern iſt zehn 
Kilo geringer als um die entſprechende Zeit des Vorjahres. 
Trotzdem ſoll die Waare theurer fein als 1897. Die Nachrichten 
von den engliſchen Auſternbänken ſind auch nicht günſtiger. 


— Zu den Lappen beginnt ſich die Kultur allmählich 
Bahn zu brechen. Eine lappländiſche Zeitung erſcheint nun⸗ 
mehr in Arvidsjaur. Sie wird auf einem Bogen Papier auf⸗ 
geſchrieben und jeden Sonntag ausgegeben. Bis jetzt hat das 
Blatt ſechs zahlende Abonnenten. Jede Nummer wird bei ihrem 
Erſcheinen mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne vole Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
i die Abonnements Quittung beizufügen. Brieſliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


A. D. 3029. Ihre Ehefrau hat, wenn der Gläubiger ihr bis 
zum 15. November nicht Stundung geben will, den aut Ableiſtung 
des Offenbarungseides anberaumten Termin am 20. September 
wahrzunehmen, ein Vermögensverzeichniß dazu mitzubringen und 
dieſem euſprechend den Offenbarungseid abzuleiſten. Nimmt fie 
den Termin nicht wahr oder bringt ſie ein Vermögensverzeichniß 
nicht mit oder verweigert fie die Ableiſtung ohne Gründe, 0 kann 
Nie durch Haftanorduung des Richters zur Ableiftung gezwungen 
werden. Dieſe Haft iſt keine Strafe, ſondern ein rechtliches 
Zwangsmittel, um die von dem Gläubiger beantragte Ableiſtung 
des Offenbarungseides herbeizuführen. Nimmt Ihre Ehefrau den 
Termin wahr und weigert ſie ſich, in dieſem den Eid zu leiſten, 
etwa weil ihr der Gläubiger Stundung bis zum 15. November 
ertheilt hahe (die Gründe der Weigerung hat fie unter Beweis 
zu stellen), fo muß über die Pflicht zur Ableiſtung nach erhobener 
Beweisaufnahme erſt erkannt werden. Lautet das Erkenntniß 
auf Ableiſtung, ſo wird nach Rechtskraft des Urtheils ein neuer 
Offenbarungseidstermin anberaumt, in welchem aber neue Eins 
reden nicht mehr vorgebracht werden dürfen. 


Sch. in Schw. Es iſt ſchwer, ohne Einficht des Kaufvertrages 

ein Urtheil über die Rechtswirkſamkeit der vereinbarten Kauf⸗ 
bedingungen zu erhalten. Auffä ig iſt uns bei Ihrer Mittheilun 
zunächſt, daß nach Juhalt des Vertrages die Molkerei nebſt 
todtem und lebendem Inventar verkauft iſt. Nach unſerer Rechts⸗ 
auffaſſung gehört aber eine Heerde Schweine von 40 Stück nicht 
zum Juventar einer Molkerei. Geſetzt nun aber den Fall, die 
Schweine ſelen thatſächlich mitverkauft, daun handelt es ſich nach 
Ibrer Auffaſſung einmal um eine ſtrafrechtliche Handlung Ihres 
Verkäufers durch den Verkauf der Schweine und dann um einen 
Eiwilanſpruch wegen Schadenserſatz. Im erſteren Falle würde 
eine ſtrafrechtliche Verfolgung nur dann möglich ſein, wenn jenem 
nachgewieſen werden könnte, er habe mehr Kaufgeld erhalten, als 
er Ihnen angegeben, und das Mehr für ſich verwandt, oder er 
babe von dem Schweinekäufer noch andere Vortheile gehabt, als 
das baare Kaufgeld und dieſe für ſich ausgenutzt, während er 
Ihnen gegenüber nur behauptet hat, er habe lediglich das ange⸗ 
zeigte Kaufgeld empfangen. Den Civilanſpruch anlangend, jo 
würden Sie dieſen auch auf Grund dieſer Thatſachen verfolgen 
können, dann aber auch, falls jene nicht zu erweiſen wären, mit 
dem Rechtsgrunde verfolgen können, daß jener Sie dadurch ge⸗ 
ſchädigt habe, daß er nicht an Ihren Schweinekäufer verkauft, 
ſondern, ohne Sie davon zu benachrichtigen, an einen Anderen 
und weniger zahlenden. Da der Streitwerth über 3.0 Mark bes 
trägt, ſo gehört der Prozeß vor das Landgericht, vor welchem ſo⸗ 
wieſo Anwaltszwang gilt. 

R. R. She hätten, als Ihr bisheriger Chef Ihnen von der 
Umwandlung des Geſchäfts in ein Aktlenunternehmen Mittheilung 
machte, die Stelle ſofort kündigen müſſen, wenn Sie der Aktien⸗ 
geſellſchaft Ihre Dienſte ferner nicht leiſten wollten. An und für 
ſich wird durch die Uebertragung eines Geſchäfts ſeitens des Prin⸗ 
zipals auf einen Andern das Dienſtverhältniß des Geſchäftsper⸗ 
ſonals nicht geändert, nur eine Kündigung des Dienſtes ſeikens 
des letzteren iſt möglich. Dieſe Kündigung muß aber ſofort dr 
ſobald die Mitglieder des Geſchäftsperſonals von einer ſolchen 
Aenderung im Geſchäft Kenntniß erhalten. Geſchieht dieſes nicht, 
ſo gilt die Rechtsvermuthung, daß die betreffenden Mitglieder 
des Geſchäftsperſonals auch unter dem neuen Chef und unter den 
alten Vertragsbedingungen den Dienſt fortsetzen wollen. Dieſes 
iſt auch mit Ihnen der Fall, da Sie von dem beregten Kündigungs⸗ 
recht rechtzeitig keinen Gebrauch gemacht haben, obwohl Sie von 
der Umwandlung des Geſchäfts, wie Sie nicht werden leugnen 
können, mindeſtens durch die Mittheilung Ihres bisherigen Prin⸗ 
zipals Kenntniß erlangt haben. Verlaſſen Sie trotzdem eigen- 
mächtig Ihre Stellung, ſo haben Sie weder Anſpruch auf Gehalt 
noch auf ſonſtige vorbedungene Vortheile der Stelle. Dagegen 
können Sie von der Aktiengeſellſchaft auf Schadenerſatz in Auſpruch 
genommen werden. Umgekehrt kaun Ihnen die Geſellſchaft wegen 
Ungehorſams die Stelle ſofort kündigen, wenn Sie fortfahren, ch 
zu weigern, die jetzige Firma zu zeichnen. 

A. 3. 1. Haben die Gutsbrennereien die Erlaubniß zum 
Kleinhandel mit Spiritus bei dem Kreisausſchuß nachgeſucht und 
erhalten, ſo kann ihnen dieſes Recht nicht gekürzt werden, am 
wenigſten im Intereſſe der Kaufleute in der kleinen Nachbarſtadt. 
Das Jutereſſe jener Brennereien, ihre Leute am Orte zu halten 
und ſie zur Arbeit bereit zu haben, iſt ein größeres, als das jener 
Kaufleute, die Schnapsgroſchen der Gutsleute einzuheimſen. Ein 
Vorgehen jener Kaufleute gegen jene Brennereien wegen Ent⸗ 
ziehung des Branntweinhandels wäre daher ausſichtslos. 


Bromberg, 10. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen nach Qualität 150—158 Mark. — Roggen nach 
Qualität 122—128 Mk. z Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
124—128 Mkt. — Spiritus 70er 53,00 WIE. 
Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 3. September 1898. 


Mark Mark 


Ia Kartoffelmehl 21½—22 | Bier⸗Touleur 38 —39 


Ia Kartoffelſtärke „21 ½ 22 Rum⸗ Couleur . 99 — 40 
Ua Kartoſſelſtärke u. Mehl 17½ 19 | Dertrin, gelb u. welß la. 28—29 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda 37- 27 
rachtparität Berlin N We zenſlärke (tif, 39 —40 
tr. Syrupfabr. notiren 1 Weizenſtärke (greüfl. . . 41-42 
k. Fabr. Frankfurt a. O. 1 do. Halleſche u Schleſ. 41—42 
Gelber Syrup! . 7 25 ½—26 | Reisjlärle (Strahlen) . 48 49 
Cap Syrußpß v» 27—27¼ | Neisſtärte (Stüden) . 46—47 
Cap. Export 27 ½ 28 ½ | Diaisftärte i «| 29-80 


Tartoffelzucker gelb en 25 —26 | Schabeſtärke | — 
Rartoffelauder cap. 27 27½ | Halleſche, Schleſiſche — 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 10. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,70 Brf. 


Magdeburg, 10. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,30 —10,60. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 8,15—8,65. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 23,25. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. September. (R,„Anz.) 

Nawitſch: Weizen Mk. 15,00, 15,50, 16,00 bis 16,50, — 
Roggen Mk. 12,00, 12,25, 12,50 bis 13,00. — Gerſte Mk. 12,00, 
12,50, 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 11,40, 11,60, 11,80 bis 12,20. 
—Krotoſchin: Weizen Mark 15,70, 16,00 bis 16,40. — Roggen 
Mk. 12,50, 12,80 bis 13,00, — Gerſte Mark 12,50, 12,80 bis 13,00, 
— Hafer ME 11,50, 11,70 bis 12,00. 


2 Für den nachfolgenden Theil iſt die Redattion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Tunlard⸗Seide 5 pf. 


bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in den neueſten 

Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 

berg⸗Seide von 75 515 bis Mk. 18.65 p. Met. in den modernſten 

Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- u. steuerirei 
aus. Muſter umgehend. 


6. Henneberg Seiden-FTabriken Ae. Zürich. 


N 


Stellen-Gesüche 
Ein ev., jem. geb., nachw. tücht. 
Lehrer 
ſucht an einer Privatſchule Beſch. 
Gefl. Offert. unt. Nr. 2047 an 

den Geſelligen erbeten. 
Kaſsengehilfe 

evangel., militärfrei, tüchtig und 

zuverläſſig, ſucht zum 1. Oktbr. 


oder ſpäter dauernde Stell. Off. 
m. Geh.⸗Ang.u. Nr. 2371d.d. Geſterb 


andes Stand 
Aelt. Materialiit, noch i. Stell, 
ſucht, geſt. auf gute Zeugniſſe, p. 
1. Oktober dauernd. Engagement. 


Offerten unt. A. K. 100 voſtlag. 
Flatow Mor. erbet. [2435 


Junger Materialiſt 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Oktbr. anderw. Stellung. Gefl. 
Offert. an die „Plath. Zeitung“, 
Plathe i. Pommern. 11992 


Kaufmann (Mater.) 


28 Jahr, Chriſt, verh., deutſch u. 
poln. Sprache mächtig, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung 
im Laden, Komtoir oder Lager, 
auch Fabrik od. Brauerei 2c., per 
ſofort oder ſpäter. Off. u. V. G. 
102 Berlin N., Poſtamt 90, erb. 


Tücht. Materiatiften empf. 
3. Koslowski, Danzig, 
[2390 


Jung. Müller, 20 J., ſucht St. 
b. 3. 17. cr. g. Waſſerm. a. All. Heinrich 
Gerth, Inowrazlaw, Kreuzſt. 4. 


E. verh. Müllergeſelle 
32 J. alt, kath., der deutſch. u. poln. 
Sprache mächtig, ſucht v. 1. Oktbr. 
d. Is. ſelbſtänd. Stellung auf e. 
kleinen Dampf- od. Waſſermühle. 
Gefl. Meld. unt. A. B. 100 voſtl. 
Brieſen Wor. erbeten. [2338 

Jung. Müner, tüchtig im Fach, 
dau Windmüller, ſucht anderw. 
auernde Stell., ſpäteſt. z. 10. Ok⸗ 
tober. Off. mit Ang. d. Gehalts 
zu richt. an A. Wari ch, Schloß⸗ 
mühle Gilgeuburg Oſtpreuß. 


Zwei jüngere Müller 
ſuchen ſofort Stellung. Meldg. 
u. Nr. 2345 a. d. Geſell. erbeten. 
Ein Mahl: u. Schneidemüller 
21 Jabre alt, ſucht Stell, am liebſt. 
auf Kundenmühle, als Alleiniger 
od. Erſter. Selbiger iſt auch mit 
Holzarbeit bewandert. Meldung. 
unt. Nr. 2382 a. d. Geſell. erbet. 
Ein verheir. 
Stellmacher 
der mehrere Jahre auf großen 
Gütern beſchäft. gew., ſucht vom 
1. Oktober oder jpäter dauerndes 
Unterkommen. Meldg. unt. Nr. 
1893 an 


and Witts nA 
Mart 200 


und mehr zahle Demj., der mir z. 


Adminiſtrationsſtellg. 


verhilft: Meld. briefl. unter Nr. 

2434 an den Geſelligen erbeten. 
1757] Junger, evangel. 
Landwirth 

ſucht zum 1. Oktober Stellung 

unter direkter Leitung des Prin⸗ 

zipals Nähere Auskunſt ertheilt 

von Zitzewitz, Gr. Bislaw. 

Paſſionirter 


Candwirth 


ev. poln. ſpr., 32 J. alt, verh., 
militärfr., energ., nücht. u. ſolide, 
in all. Zweig. d. Landwirthſchaft 
erfahren, im Beſitz beit. Zeugn,, 
ſucht v. 1. 1. 99 od. 1. 4. 99, auch 
ſpät., ſelbſt. Stellg. auf größerem 
Gute mit ſchw. Vod., in Weitpr, 
od. Poſen, wo es wirkl. a. Treue 
u. Tüchtigkeit ankommt, ſelbiges 
ewürdigt wird u. wankende An⸗ 
lagen und Klatſchereien keinen 
Anklang haben, ſond. gegenſeitig. 
Vertrauen heiliges Prinzip iſt, 
da wirklich nur auf dauernde u. 
anſtänd. Stelle. reflektirt wird. 
Kaution kann geſtellt werden. 
Agenten ausdrücklich verbeten. 

Gefl. Offerten unter Nr. 2220 
an den Geſelligen. 

Suche von ſofort od. 1. Okt. cr. 
als alleiniger oder direkt unter 
dem Prinzival dauernde Stell. als 


Beamter. 


Intenſive Bewirthſchaftung jeder 
Bodenart, 6 Jahre beim Fach, 
auch der poln. Sprache mächtig, 
e ergiſch und nüchtern. Meld. 
u. A. R. 300 poſtl. Straszewo, 


Kreis Stuhm Weſtyr. _ 12287 
Nechnungsführer 

mit dopp. Buchführung, Amts-, 
Standesamts⸗ u. Gutsvorſteher⸗ 
geſch. vertr., ſucht p. bald Stell. 


Off. an ZJajonz, Dorotheen⸗ 
dorf b. Jabrze O. S. erb. [2174 


Landwirth, 
24 J., Sachſe, ged. als Einj.- 
Freiw., fübungsfrei, ſucht 
Stellung auf e. Gute Weſt⸗ 
reußens oder Poſens. Meld. 
riefl. u. Nr. 235 7 g. d. Geſ. erbt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. WU 


‚Männliche Personen 
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den Geſelligen erbeten. 


1592] Suche v. ſogl., ſp. 1. Okt., 
Stellung als alleiniger 

3 be 
womöglich auf einem Gute mit 
Rübenbau und Drillkultur; bin 
3½ Jahre Landwirth, habe Qual. 
zum Reſ.⸗Off. Familien⸗Anſchluß 
Bedingung. Brief unt. Adreſſe: 

Filter, Oberſtlieutenant, 
Bartenſtein Oſtpr. 


Pirihſchaftsinſpektor 


ledig, ev., 30 Jahre alt. Stavall, 
erfahren in Rübenbau u. Drill⸗ 
kultur, ſucht zum 1. Januar 1899 
dauernde Stellung. Zeugnſſſe u. 
Empfeh ungen ſtehen zur Seite. 
Gefl. Offert. u. A. E. poſtlagernd 
Harmelsdorf Wpr. erbet. 


2424] Gebildeter, R 
junger Landwirth 


mit Vorkeuntniſſen, militärfrei, 
ſucht von ſogleich oder 1. Oktober 
Stellung als 


Eleve 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Meldungen unter B. 9997 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. fr. 


3 led. Oberſchweizer 
und 5 Freiſchweizer 

d. z. 18. d. M. ihr. 2⸗ u. 3 jähr. 

Dienſtz. gen., ſuch. wd. Stellg. d. 

Oertle's Schweizer⸗ Bureau, 

Thorn. 11773 


Ober» nd Uaterſchweizer 


hat noch zu vergeben zum 1. Okt. 
„Schweizerbureau Kohli, 
Königsberg, Hintere Vorſt 51. 


Oberſchweizer 
verh. u. ledige, empf. u. placirt 
ſtets Oertle's Schweizer⸗ 
Bureau, Thorn. [1772 
2341] Ein verh., eval., jelbittbät, 

Day“ Gärtner SA 
der auch in Land⸗ u. Hofwirthſch. 
thätig war, ſucht z. 15. Okt. Stell. 
P. Cbriſten, Gärtu., Cholewitz 

bei Plusnitz. 


Ein Gutsgärtuer 
36 J. alt, katholiſch, welcher im 
Begriff ſteht, zu heirgthen, ne» 
dient. Soldat, ſelbſtthätig, (guter 
Imker) beſte Zeugniſſe, ſucht zu 
Martini d. J. Stellung. Offert. 
bitte zu richten an 2360 

Hagedorn, Handelsgärter, 
en Culm a. W. 
Anſtändige Gärtner 
zugleich Diener, Wirthinnen, 
Stuben mädchen empfiehlt das 
Vermittelungs⸗Comptoixr von 

Joh. Litkiewiez, Thoru, 

Bäckerſtraße 23. 
2353] Ein unverh . 
Jäger und Gärtner 
in Forſtkult. erfahr., gut. Schütze, 
auch gel. Imker u. Faſanenzücht, 
ſucht p. 1. o. 15. Okt. Stell. Off. 
poſtlag. u. Nr. 666 Raudnitz erb. 


a 


Handeisstamd. 


IN 


Schleunigſt geſucht 
an jed., auch d. kl. Orte, ſol. Herren 
3. Verk. von Cigarren f. Ia Ham⸗ 
burger Haus a. Wirthe, Hotels zc. 
Vergüt. Mk. 120p. Mt., außerd. hohe 
Proviſion. Offert. unt. T. 1976 an 
G. L. Daube & Co, Hamburg. 


2117 Suche von ſofort für mein 
Herren⸗Konfektionsgeſchäft einen 
142 . 43 x . 
tüchtigen Verkäufer 
der derpolniſchen Sprache mächt. 
und mit der Branche vertraut 
iſt. L. Stein, Thorn. 
Suche für mein Tuch», Manuf.⸗ 
Waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
DB 433 N Fi 
2 jüngere Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten erb. Zeugniß u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. [2301 
S. Lewinski, Bütow i. Pom. 
eee 


Für mein Mauufakt.⸗, 
Tuch, Leinen⸗ u. Mode⸗ 
* 

1 


vaarengeſchäft ſuche per 
Oktober 


mehrere Verkäufer 


4 » 
R 2 
i : 
9 
N die i. Dekgriren bewand, 3 
$ ſerner für die Abthell. 3 
Herrenconfection einen 4 

3 änßerſt flotten a u | 
2 Verkäufer 2 
2 ebenſo ſuche einen jüng. 3 
2 9 
2 

* 

2 


Buchhalter 


möglichſt aus der Manns 
fakturwaaren branche. 
$ Jacob Schleich VI. 
Drieſen Nm. 


209069020492400999994% 


2400] Für Mode, Manır 
fakturwaaren, Tuch und Kon⸗ 
fektion ꝛc. wird per 1. Oktober 


er. ein 
tüchtiger Verkäufer 
welcher gleichzeitig geübter 
Dekorateur iſt, geſucht. Poln. 
Sprache . Offerten 
mit Angabe der Gehaltsanſpr., 
Abſchrift der Zeugniſſe 
Bild erbittet 
Waarenbaus H. Cohn, 
Filehne. 


9 


und 


— vollſtändig mächtig ſein. 


1968] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 
d. perfekt Schaufenſter deforiren 
kann und guter Lageriſt iſt. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr., 
Gehaltsangabe u. Photographie 
erbeten. Adolf Friedländer, 
Darkehmen. 
2095] Zwei tüchtige 
junge Leute 
Confektionäre eventl. auch Manu⸗ 
fakturiſten, finden per ſofort oder 
15. September dauernde Stellg. 
A. Manes, Graudenz, 
mech. Kleiderfabrik. 
engros — Export. [2095 

1944] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, das an 
Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen 
iſt, ſuche per 1. Oktober einen 


jungen Mann 
moſaiſch, der fließend polniſch 
ſpricht. Photographie, Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift 
erbittet 
B. Bluhm, Bruß Vor. 
12124 Einen jüngeren 
Kommis 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
als Lageriſten und für leichte 
Comptoirarb., p. 1. Okt. er., ſucht 
M. Futter, Ind. Lewkowitz & 
Feuerſtein, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Lampen⸗ Handlung en gros, 
chrimm. 
1994] In mein. Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft iſt vom 1. Oktober er. 
die Stelle eines 


älteren Handlungs⸗ 
Gehilfen 


zu beſetzen. Bewerber, d. poln. 
Sprache mächtig, wollen ſich 
unter Einreichung von Zeugniß⸗ 
kopien und Gebaltsang. melden. 
Otto Danielowsti, 
Löbau Weſtpr. 
2104] Suche vom 1. Oktober er. 
für meine Kolonialwaar.⸗, Wein⸗ 
und Cigarrenhandlung einen 
tüchtigen 


Expedienten. 


Offerten nebſt Zeugnißkopien u. 


Angabe der Gehaltsanſprüche 
erwünſcht. Polniſche Sprache 
Bedingung. 


J. Deregowski, 
Brieſen Weſtpreußen. 
2123] Suche per jofort reſp. 
15. Septbr. für mein Kolonial- 
wagren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 

ſchäft einen jüngeren 
Kommis 
beider Landesſprachen mächtig, 
kath., gute Schrift erwünſcht. 
J. Schmelter, Tuchel Wpr. 


2133] Suche für mein neu zu 
errichtendes Manufaktur⸗Geſchäft 
in Proſtten Oſtyr. vom 1. Okt. 
einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer. 
Derſelbe muß auch etwas mit 
der Buchführung vertraut, moſ. 
Konfeſſion u. der poln. Sprache 
Das 
Geſchäft iſt an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen geſchloſſen. Offerten bitte 
zu richten an 
Curt Silberberg, Popelken. 


2184] 


Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
gleich oder 1. Oktober er. einen 
jüngeren Verkäufer 
ferner 


einen Lehrling 
bei freier Station ev. Kleidung. 
Iſidor Guter, Rummelsburg 
Pommern. 
2343] Suche per ſofort für mein 
Materials, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
waar.⸗Geſch. en gros & en detail 


Gehilfen 


und Lehrlinge. 
J. Ohneſorge, Czersk Wpr. 
Per 1. Oktober ſuche einen 
gewandten 


Dekorateur 
und Verkäufer 


bei hohem Salair. 12226 
Photographie, Zeugnißabſchrif⸗ 

ten mit Angabe von Gehaltsan⸗ 

ſprüchen bei freier Station erb. 
Alexander Bernhardt, 


Kolberg, 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren. 
2314] Für mein Kolonial⸗ 

wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen, 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig. 
J. Mendel, Gr. Kommorsk 

Weſtpreußzen. 


Kommis 


(Kolonialw.⸗ Branche) jüngerer, 
flotter Expedient, z. 1. Okt. ſucht 
Monſehr, Berlin, Cuvryſtr. 23. 

2246] Für meine Weinhand⸗ 
lung, verbunden mit Delikateſſ. 
und Kolonialw. ſuche ich per 
1. 10 cr. einen jüngeren 


Kommis als zweiter 


Verkäufer. 
3. J. Goerdel, Bromberg. 
Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillatious⸗, Woll⸗ u. 
Baumwoll⸗Geſchäft einen 


jünger. Kommis und 


zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsangabe m. Zeugnißabſchr. 
erb. Briefmarken verbeten. 
EduardLauter, Neidenburg. 


814] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir p. 1. Oktbr. cx. einen jüng., 

tüchtigen Kommis 
(nur ſolche find. Berückſichtigung). 
Der Bewerbung ſind Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. beizufügen. 

„Gebrüder onder 
Oſtſeebad Stolpmünde i. Pom. 


AN RRNN DNR 


Ein Kommis 


% welcher der polniſchen % 
N Spradevolltomm.mädht. 
iſt, wird per ſofort od. 
1. Oktober cr. für mein 
* Eiſengeſchäft geſucht. 
Ludwig Cohn, 
Strasburg Weſtpr. 


RAR NR 


1858] Suche 3. 1. Oktober f. m. 
Material⸗, Schank⸗, Holz⸗ und 
Kohlen⸗Geſchäft einen tüchtigen, 
ſoliden jungen Mann. 

H. Klaaßen, Mareeſe 
bei Marienwerder. 

Jung. Mann ſucht W. Brand, 
Kantine II/140, Inowrazlaw. 


Ein ſolider 


3 * 
junger Mann 
welcher eben ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, findet zum 1. Oktober 
Stellung. Nur gelernte Eiſen⸗ 
kurzwaarenhändler wollen ſich 
melden. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1726 durch den 

Geſelligen erbeten. 

Für ein größeres Getreibe- 
und Futtermittel ⸗Geſchäft wird 
per 1. oder 15. Oktober er. ein 
tüchtiger, durchaus zuverläſſiger 


junger Mann 

mit ſchöner Haudſchrift geſucht. 
Derſelbe muß mit dem Außen⸗ 
geſchäft und der Buchführung 
en vertrant ſein. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. kurzem 
Lebenslauf unter Nr. 1228 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2327] Suche p. ſoſort 
für mein Tuch⸗,Manu⸗ 
jaktur-, Modewaar. , 
Damen- und Herren, 

% Konfektions⸗Geſchäft % 
einen älter, ſelbſtändig., 75 


tüchtigen 
& Verkäufer % 


% berjelbe muß der poln. % 
Sprache vollſtändig 
mächtig ſein. Bei den 
Offerten bitte Referenz. 22 


und Gehaltsanſprüche 
3 bei nicht freier Station 
anzugeben. 
Kaufhaus 
S. Brenner, Dirſchau. 


RNA NN 


2137] Geſucht für mein Manu⸗ 
fakturwaaren- und Konfektions⸗ 
Geihäft , 8 
2 tüchtige Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 
David Berliner, 
Flatow i. Weſtpr. 


Ein Kommis 
der volniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft vom 
1. Oktober Stellung. 12109 
Hermann Dann, Tyorn. 
2136] Einen älteren, ſoliden, 
euerg. jung. Mann 
für's Schankgeſchäft ſucht bei 
hohem Gehalt per 1. Oktober cr. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station excl. Betten, 
15 Abſchrift der Zeugniſſe er⸗ 
ittet . Schoeneberg, 
Allenſtein Oſtpreußen. 
Briefmarken verbeten. 


19801 Für mein Stab», Eiſen⸗ 
kurzwgaren⸗, Kolonjalwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
zum 1 Okt. cr. einen tüchtigen 
älteren ae 

Verkäufer 
der der polniſchen Sprache und 
Schrift mächtig iſt. Den Mel⸗ 
dungen bitte Original⸗Zeugniſſe 
nebſt Gehaltsauſprüchen ſowie 
Photographie beizufügen. 
S. Cohn, Schönſee Wpr. 

2307) Für mein Speditions⸗ 

Geſchäft ſuche ich einen 


jungen Mann 


ſpeziell für den Außendienſt. 
ax Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 


Für mein Tuch⸗, Mauufakt.⸗ 
und Konfektions ⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen, 


ſelbſtänd. Verkäufer 


mos., der poln. Sprache mächtig. 
Meld. nebſt Zeugnigabiär. und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
S. Roſenbaum' s Wwe., 
Neuenburg Wpr. [2375 


e Sn a 
Ein jolid. jung. Maun, vor 
kurz. ſeine Lehrzeit beendet, kann 
fof. eintr. Meld. m. Gehaltsanſpr. 
an Herm. Schwarz, Dirſchau, 
Material- u Deſtillationsgeſchäft. 
Briefmarke verbeten 
Für mein neu zu errichtendes 
Waarenhaus ſuche ich per Ende 
September reſp. 1. Oktober d. 
einen tüchtigen, Jüngeren 
Verkäufer 
Manufakturiſt, der im dekoriren 
der Schaufenſter gewandt ſein 
muß. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchr. unter Nr. 
2250 an den Geſelligen erbeten. 


J.] freier Station exkl. Wäß 


1778] Für mein Kolonialwaar.⸗ 

und l Geſchã i 

1. Wer e en Den 
jungen Mann 


der auch kleine Reiſen machen 
kann, ſowie eine 


at 25 92 8 Manu⸗ 
1 aare 
huge per 1. Oktober ugeſchäft 


ein. tücht. Verkäufer 
einen Lehrling. 


tücht. Verkäuferin I ?rrrmann, Neuenburg 


beide der poln. Sprache mächtig 
u. im Beſitz guter Zeugniſſe. 
__22uis Cobn, Voll ftein 


Einen Verkäufer 5 


der polniſch. Sprache mächt., 
ſuchen für unſer Mauufakt.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. 
Den Meldg. ſind Zeugniſſe, 
Photographie u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. [2392 

Gebrüder Jacoby, 
5 Graudenz. 


N 


2262) Suche für mein Materiaſ⸗ 
waaren⸗Geſch. in Vorſtadt Danzig 


einen ſoliden. jung. Mann, wird per ſofort von einer Groß⸗ 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ brauerei 
Meldungen u. W. M. 280 werden brieflich mit Aufſchrift 


endet. 


mächtig, 


eſtpreußen. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 


findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 


faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
per 1. Oktober Stellung. 17326 
J. Boß, Sturz. 


2346] Suche zum 1. Oktober 


einen tüchtigen, 


ſoliden Kommis 
evangeliſch, der polniſchen Sprache 
für mein Materials, 


Mehl⸗ und Getreide⸗Geſchäft bei 


hohem Gehalt. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften werden erbeten. 
L. Mielke, Graudenz 
Marienwerderſtraße 36/37. s 


Jüngerer Komtoiriſt 


geſucht. Meldungen 


an die Inſerat.⸗Annahme d. Ge⸗ Nr. 2242 d. d. Geſelligen erbet. 


ſelligen in Danzig, Jopengaſſe 5. 
2266] 
häuſer in Bütow, Diterode, 
Krotoſchin, ſuchen wir tüchtige 


Verkäufer 


2236] Für m. Herren⸗Konfekt.⸗ 


Für unſere Waaren⸗ Geſchäft ſuche p. 1. Oktober ein. 


tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache mächt. Phot. 
u. Zeugniſſe erwünſcht. 

N. Marcus, Poſen. 


und Verkäuferinnen. 2417] Per jof. ſuche einen flotten 


Autritt per 1. Oktober. Mel⸗ 
dungen bitten wir Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche, Zeugniſſe und Photo- 
graphie beizufügen. 
Sprache erwünſcht. 
Hirsch & Feldmann, 
Danzig. 


Verkäufer 
der auch etwas dekoriren kann. 
Jacob Hirſchfeld, 


PolniſcheTuch⸗, Mode⸗, Manufakturwaar., 


Falkenburg i. P. 


Suche zum 1. Oktbr. a. c. für 
meine Weinhandlung u. Reſtau⸗ 


2338] Per jojort wird ein ration einen jüngeren, anſtänd. 


tüchtiger 


Verkäufer 


pei hohem Salair, für Herren⸗ 
Konfektion und Schuhwaaren 

eſucht. Meldungen mit 
gehalts⸗Auſprüchen, Bild 


Kommis 
der bereits in ſolchem Geſchäft 
thätig geweſen iſt. Meld. unter 
Angabe von Gebaltsanſprüchen 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 2243 
durch den Geſelligen erbeten. 
2255) Für meine Filiale 


und Zenguiß⸗Abſchriſten an Herren⸗ Garderoben u. Schuh⸗ 
Gebr. Behr Nachfolger | waaren tüchtiger, 


Inh. J. Hirschfeld 
Wismar. 
2207] Für mein Manufattur⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober einen 


jungen Mann 


jüngerer Verkäufer 


p. ſofort event. 1. Oktbr. er. 
geſucht. Bevorzugt mit der 
polniſchen Sprache. Offerten 
mit Bild u. Angabe des Ge⸗ 


der ſeine Lehrzeit vor Kurzem halts bei freier Station. 
beendet hat; die Kenntniß des Emil Grand, Halberſtadt. 


Polniſchen wäre erwünſcht. 
Nath. Hamburger, Koſten, 
Poſen. 


S NR 


1973] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
* waarengeſchäft ſuche ich * 


2321] Für mein Manufaktur. 
Geſchäft ſuche ich zum Antritt 
p. Anfang Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Wpr. 


ktober cr. einen * a Suche p. ſof. od. 1. Okt. er. 


7 per 1. ein 
gut empfohlenen, tüchtig., 
gewandten 


2 Verkäufer & 


% der dekoriren kann. * | 
Offerten nebſt Zeug⸗ 
N nißabſchriften, Photogr., 3 
Angabe der Gehaltsan⸗ T- 
sprüche. 


N D. Jacoby, Lötzen. 18 
KRAN INN 


1765] Für mein Manuf.- und anſprüche und Photographie 
Konfekt.⸗Geſchäft ſuche p. ſofort en * graph 


evtl. 15. d. Mts. einen durchaus 


tücht. Verkäufer 


inen tüchtigen 


Expedienten 


55 | der mit Landkundſchafſt umzugeh. 


verſteht, aber auch zeitweiſe die 
Draußenarbeit mit übernimmt. 
Gefl. Offerten n. Gehaltsanſpr. 
ev. Photographie erbittet 
Guſtav Krauſe, Filehne. 


Tüchtiger Verkäufer 
und Dekorateur 


per ſofort geſucht. Den Offerten 
ſind Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 


bei⸗ 
Ein a [2155 
Lehrling od. Volontär 


findet ebenfalls Aufnahme. 


gut polniſch ſprechend. Off. mit Max Kiewe, Schneidemübl' 


Gehaltsanſpr. an 
€. Czarlinsky, Carthaus. 


Holzbrauche. 

Für eine größere Bau⸗ und 
Nutzholzhandlung in Oſtpreußen 
(Stadt von ca. 25000 Einwohn.) 
wird zum 1. Oktober eventuell 
ſpäter ein 


fühtiger, junger Mann 


der Holzbranche geiucht. 
Nur abſolut ſolide, zuverläſſ., 
ſtrebſame Bewerber mit aller⸗ 
beſten Empfehlungen wollen ſich 
mit Gehaltsanſprüchen melden. 
Stellung bei zufriedenſtellenden 
Leiſtungen dauernd. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 2130 
durch den Geſelligen erbeten. 


* NN NARA 


2368] Für mein Manu⸗ 


* faktur⸗, Modewaaren⸗ u. 8 
Herrenkonfekt.⸗Geſchäft 


N ſuche einen = 
Kommis 

moſ., der poln. Sprache 2 

ſowie einfach. Buchführ. 22 


+ mächtig. Antritt zum 
1. Oktober. Offert. mit 
Zeugnißabſchrift. ſowie 
Gehaltsanſpr. bei freier 4 
Station erbeten. ® 


Jacob Rackwitz, 
Jutroſchin (Poſen). 
21051 Für mein Deſtillations⸗ 
und Materialwaaren ⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 
ſpäteſtens 1. 3 

energiſchen, tüchtigen 
Expedienten 


der poln. Sprache 
militärfrei. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. — 
e erb. 
Ritter, Strelno 
Poſen. 


Ein Kommis 
Manufakturiſt, z. 1. Oktbr. geſucht. 
Meldungen mit 1 der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. an 

Cohn & Co., Neuteich Wpr. 


9 


8 


Carl 


mächtig, | Jahre. 


Manufaktur⸗ und Modewaaren 
2339) Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
15. September 


einen Kommis und 


einen Lehrling. 
Dieſelben müſſen beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig ſein. 
M. Betlejewski, Brieſen Wpr. 


Geſucht ſofort 


junger Lagerarbeiter 
mögl. mit Comptoirarbeiten 
bewandert. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 2441 an den Geſelligen. 


Seelen industrie, 
1990) Tüchtigen 
Buchbindergehilfen 

zuverläſſig., ſelbſtänd. Arbeiter, 

ſucht H. Raddatz, Buchhandlg., 

Wartenburg Oſtpr. 


Ee tücht. Buchbindergeh findet 
for. dau. Beſch. b. Otto Martini, 


Marienwerder. 1182 


82 

1 9 hi lf 
Tücht. Barbiergehilfe 
findet per ſofort oder ſpäter bei 
hohem Gehalt vortheilhafte, 
dauernde Stellung. 12303 
C. H. Schilling, Thorn, 

Culmerſtraße 8. 


23801 Ein tüchtiger 


Barbiergehilfe 


ofort, ſauber im Raſiren und Haar⸗ 
Oktober, einen cnelden, 1721 Jahre alt, 20 


bis 24 Mk. monatlich b. f. St. 
v. ſofort geſucht. Stellung auf 
Fr. Linde, Bialla. 
2438] Ein tüchtiger 8 
Barbiergehilfe 
findet p. ſoſort danernde Stellung 
Max Malkowski, 
Graudenz, Lindenſtr. 7. 
Z tüchtige Varbiergehilſen 
und —— Lehrling können ſof. 
eintreten bei 12440 
F. Thaddey, Friſeur, 
ewe Weſtpr. 
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2388] Barbiergehilſe findet 
Stell. G. Meißner, Elbing, 
Waſſerſtraße 54. 


Uhrmachergehilſe 
ſelbſtänd. Arbeiter, find. dauernd. 


Stell. Off. Gehaltsanſpr. beifüg. 
Conrad Blum, Graudenz. 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein 12192 


E. Deſſonneck, Graudenz. 


Malergehilfen 
dauernde Beſchäftigung, verl. 
Jgeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 


Malergehilfen 


könuen eintret., Stellg. dauernd. 
Bruno Schultz, Graudens, 
Langeſtraße 15. 


Malergehilſen 
inden bei gutem Lohn dauernde 
Jeſchäftig. bei H. Kroſchinski, 
Maler, Saalfeld Oſtpr. [1912 


1 Stellmachergeſelle 

lin Bin en 
Stellmachermeiſter, 

4 5 Erandenz [2188 


Ein Stellmacher 


findet zu Martini er. bei hohem 
Lohn und Deputat Stellung in 
Dom, Ludwigsdorf per 
20171 Freyſtadt Weſtpr. 
2272] Tüchtige Glaſergehilſen 
ſtellt ſofort ein W. Sablewsti, 
Danzig, Dominikswall 13. 


Tüchtiger Glaſer 
findet ſofort dauernde Stell. bei 
2061] Eichel, Neiden burg. 

Ein evangeliſcher 
Fiſchereigehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
Laskowski, Rynek, 
29571 per Montowo. 
Zwei Töpfergeſellen 
(Werkſtubenarbeiter) ſucht ſofort 
Franz Majewski, Töpfermſtr., 
Lautenburg Wpr. [2205 
Suche vom 15. September bis 
1. Oktober einen tüchtigen, älter. 

Konditorgehilſen. 
Meldungen u. Nr. 2225 an den 
Geſelligen erbeten. 

2289] Ein junger 


Konditor⸗Gehilſfe 


der hauptſächlich in Honigkuchen 


und Marzipan 
wird von ſofort geſucht. 
haltsanſprüche erwünſcht. 
Hermann Thomas, 
Samotſchin. 
2419] Ein junger 
Bäckergeſelle 
kann von ſofort eintreten, Lohn 
6 Mark, bei A. Knieſt, Bäcker⸗ 
meiſter, Schönſee Weſtpr. 


Einen Bäckergeſellen 
der Ofenarbeit und auch etwas 
Konditorarbeit verſteht, ſucht bei 
gutem Lohn per ſofort. 1282 
Frauz Sendrowski, 
Hohenſtein Opr. 


Einen Bäckergeſellen 
der ſelbſtändig arbeitet, ſucht 
2190] Domſchat, Schöneich. 


Sofort Ji 

Enden 2 Kür ſchnergeſellen 
dauernde Veſchäftig H. Jonas 
Kürſchnermeiſter, Bromberg 
Friedrichſtraße 17. [9680 
2391] Suche v. jof. einen 
Geſellen od. Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 


Anton Hellwig, Schornſtein⸗ 
fegermeijter, Liebemühl Oſtpr. 


RERKWIEHER 
1452] Tüchtige 
Tapezirer⸗ 
Gehilfen 
gute Polſterer, finden 
gute und dauernde Be⸗ 


ſchäftig. in der Möbel⸗ 
fabrik von 


bewandert iſt, 
Ge⸗ 


KN 


BI 


Bautiſchler 
ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51. 


ARRMFERREN 


2233] Tüchtige, ſolide & 


Tiſchlergeſellen & 


— rn} und * 
gut bezahlte Beſchäftig. 

in der Möbelfabrik von 2 
Kr deege, Bromberg. 3 


RRAUNIERNE 
3 Tiſchlergeſellen 


auf Bau u. zwei auf Nußbaum⸗ 
Möbel finden Winter⸗Beſchäftig., 
Reiſe⸗Vergütigung nach 14 Tag., 
bei A. Murawski, Brieſen 
Weſtpr., Bahnhof. 11845 


Schneidergeſellen 


tüchtige Nodarbeiter finden 
dauernd lohnende Arbeit bei 
B. Doliva, Thorn. 


re 
Für meine Werkſtatt ſuche 
tüchtige Schneider⸗ 
u 
aber nur 
nen Se en fir Dauernde 
RT RSS. 


Eine größere Fabrit lou die Maschinen Oſtdeutſwlands 
ucht zum 1. Januar 1899, oder früher, für ihre vergrößerungs⸗ 
IE ige Schloſſerwerkſtatt, in der gegenwärtig über 40 Schloſſer 


beſchäftigt werden, einen 


tüchtigen, energiſchen Meiſter 
der cht g ee; 9 che: Meiſt voll 


vertraut ſein muß. Nur ſolche, die dem entſprechen können, mögen 
ihre ausführlichen Meldungen brieflich mit Aufſchrift Nr. 1754 an 


den Geſelligen einſenden. 
KN ANN INN 
2112 Tüchtige N 
K Schueider 
finden auf Stückarbeit 
38 bei böpſtem Lohn dau- 36 
x ernde Beſchäftigung bei 7 
Thiel & Döhring, 
Oſterode Oſtpreußen. 
5—4 tücht. 
Schneidergeſellen 
fort 2304 
Ideen er. roß, € 
Inowrazla w, Kl. Friedrichſt.7 
Zwirer 
— 2 
und Stepperinnen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. r 2096 
Reich, Schuhfabrik, 
2 Graudenz. 

2233] Jum ſpfortigen Antritt 
ſuchen einen fleißigen, nüchternen 
zweiten Böttcher 
der in der Anfertigung von ſaub. 

Trausportgefäßen firm iſt. 
Dampfbrauerei Roſenberg Wp. 
Ebendaſelbſt wird ein 
Brauerlehrling 
welcher gute Schulkenntniſſe bei. 
und Sohn anftändiger Eltern iſt, 
geſucht. 

693] Tüchtige 
Schloſſergeſellen 
finden dauernde Bejchäftig. bei 
C. Müller, Podgorz b. Thorn. 

> 7 Er or. 

7 + 
Tichtige Schloſſer 
möglichſt auf Werkzeuge einge⸗ 

arbeitet, ſowie 

Dreher 
f. dauernde Beſchäftigung werden 
ſofort eingeſtellt. [2140 


Bromberger 
„Schnitzelmeſſex⸗Fabrik 
(Geſellſchaft mit beſchr. Haftung) 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


Tüchtige Former 
Maſchinenſchloſſer u. 
Schmiede 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Gebr. Papendick, 
Maſchinenfabrik, Mewe Wyr. 


u 7 er 
Tüchtige Former 
bei hohem Lohn u. dauernder 
Winter⸗Beſchäftigung ſucht die 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt, Osterode Opr. 


Suche zum 1. Oktbr. einen zu⸗ 

verläſſig., ſoliden, 
evangel. Heizer 

f. unſere Dampf⸗Molterei, der 
d. Schweinefütterung beaufſichtig. 
u. vielleicht etw. Holzarb. verſteht. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 1704 d. d. Geſelligen erbet. 


Einen Heizer 
mit der Garett'ſchen Maſchine 
vertraut, ſucht ſogleich [1875 
Schloßmühle Schubin. 
2133] 2 füchtige 
Schmiedegeſellen 
können ſofort eintreten. Auch 
ein Lehrling 
kann ſich melden. 
G. Weinert, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 
2302] Ein tüchtiger, nüchterner 
Kupferſchmied 
ber im Brennereifach bewandert 
iſt, kann ſich ſofort melden bei 
C. Herrmann's Söhne, 
Maſchinenfabrik, Pr. Friedland. 


2 Schmiedegeſellen 


und ein Lehrling 
können ſofort eintreten bei 

L. Kwella, Schmiedemeiſter, 

Mocker⸗Thorn. 

Zum Antritt bis ſpäteſtens 
11. November d. Is. wird ein 
unverh., ordentlicher u. tüchtiger 

Maſchiniſt 
zur Führung des Dampf⸗Dreſch⸗ 
apparates geſucht, der die klein. 
Reparaturen ſelbſt ausführen 
kann. Meldungen an 

Dom. Au guſtinken bei 

Plusnitz Weſtpr. [2015 


Maſchiniſt 


geleenter Schloſſer od. Schmied, 
er die Fübrung einer Dampf⸗ 
dreſchmaſchine verſteht, findet von 
ſofort bei gutem Lohn Stellung 
bei Reich, Rieſenburg Wpr. 
20131 Ein geſchickter 
Hufſchmied 
der ſelbſtändig arbeitet, auch 
etwas Maſchinenarbeit verſteht, 
in dauernde Stellung bei gutem 
Lohn geſucht. Antritt ſofort in 
Mühle Leibitſch b. Thorn. 


| tünt. Klempnergeſelle 


hdet dauernde Beſchäftigung bei 
23051 Fr. Kolb eh, 


1735] Ein bis zwei 
Klempnergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. 
Winrich Ehoff, Klempnermſtr. 
Dt. Eylau Weſtpr., Mauerſtr 
19711 Einen tücht. Klempner⸗ 
geſellen a. dauernde Arbeit verl. 
A. Litkowski, Culmſee. 
23171 Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
von jofort. x Ebenso kann auch ein 
Schmiedelehrling 
eintreten bei 
W. Schimanski, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
72051 Einen tüchtigen, verh. 
Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine 
gut führen kann und der ſich 
einen Burſchen halten muß, ſo⸗ 
wie verheirathete 


Pferdekuechte 
Brennereiknechte u. 


Inſtleute 
ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini oder auch früher 
Dom. Czekanowko 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


1191“ Weiterer, verheirath. 
Feuerſchmied 
auf Kutſchwagen, Wochenlohn 
25 ME, — ältere, 1 5 
— * vo 
Stellmacher, 18 Mi ſucht 
J. Martin, Wagenfabrit, 


Gneſen. 
2306] Für meine Mahl⸗ 
mühle mit Dampfbetrieb 
ſuche von ſofort einen tücht. 
Werkſführer. 
A. Schubring, Neumark 
Weſtpreußen. 
1993] Jüngerer, tüchtiger 
Windmüller 


von jofort i. Mühle Blad ian, 
Kreis Heiligenbeil, geſucht. 


Ein Müller 

findet zur 8 auf einige 

Wochen von joiort Stellung bei 
J. Schmidt, 2 

Waſſermühle Miswalde Ditpr. 


Schneidemüller 
gelernter Maſchinenbauer, für 
Sägewerk (Lokomobile u. Walzen⸗ 
gatter) p. 1. Oktober d. J. zur 
dauernden Anſtellung geſucht. 
Derſelbe muß das Werk jelbitänd, 
führen und, ſoweit vorhandene 
Werkzeuge ausreichen, in Stand 
halten können. Meld. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Wohnung, 
Feuerung u. eventl. Ackerland 
und Augabe bisheriger Thätig⸗ 
keit an O. König, Miechutſchin 
bei Karthaus Weſtpr. 1589 
23311 Ein junger 
Müllergeſelle 
findet dauernde, lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. 

L. Klatt, Rummelsburg 
ä Eu 
2241] Einen tüchtigen, ſoliden 
Müllergeſellen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuch 
M. Grumach, Dampfmühle, 
Wartenburg Dftpr. 
1877] Ein verheiratheter, 
ordentl., tüchtiger 
Müller 


find. ſofort Stellg. (wo Wohnung 
vorh.), bei gut. Lohn, ebenſo ein 
unverheiratheter. 

Auch ſuche von ſogleich ein 
ordentliches 


Dienſtmädchen 
bei hohem Lohn. 

Berndt, Klawitters dorf 
bei Dt. Krone. 


10 tücht. 
Maurer 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei [2180 


F. Teſchke, Zimmermeiſter, 
Biſchofswerder. 

2264] Kautionsfähig. Ziegler⸗ 
meiſter, mit nur gut. Zeugn., 


für eine Dampfziegelei, Jahres⸗ 
produktion mind. 4 Millionen, 
wird p. 1. Novbr. geſucht. Meld. 
u. W. M. 268 a. d. Inſ.⸗Annah. 
d. Geſell. in Danzig, Jopeng. 5 


Ein. tücht., zuverläſſigen 


Brenner 


ſucht Die Dampfziegelei Gemlitz, 
Kreis Danziger Niederung, Bahn⸗ 
hof Hohenſtein Weſtyr. [2293 
21391 Tüchtige und gewandte 
Ziegelſtreicher 
werden bei hohem Lohn geſucht. 
Dom. Bethken hammer 
eee 
Landwirtschaft 


Jum 1. Oftober findet ein ein» 
facher, älterer, deutſch und poln. 
ſprechender 12021 


Inſpektor 


direkt unterm Prinzipal Stellg. 
Meldungen m. Zeugnißabſchr. u. 
Gebaltsanfpruch einzuſenden. 


Dom. Dambitzen b. Elbing. 


Der Ostdt. Inspectoren- Stellenvermittlg, viele 
Verein sucht in seiner kostenlosen Inspect. z. Antr. p. sof, 
Od. I. 10. cr. in gute Stell. A. Richter, Königsberg LPr., Bärenstr. 2. 


1336] Dom Idasheim bei 


Dominium Klaukendorf 


Erin ſucht zum 1. Oktober einen | jucht von ſofort einen tüchtigen 


unverheiratheten, evang. 
Beamten 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei einem Jahresgehalt von 
360 Mk. Um Zeugnißabſchriften 
wird erſucht. 
2298] Dom. Czekanowko bei 
Lautenburg Weſtpr. ſucht einen 
tüchtigen, evangel., zweiten 
Wirthſchaftsbeamten 
der fertig polnisch ſpricht. Gehalt 
300 Mk. exkl. Wäſche. FE 
1791] Neu Petzin bei Flatow 
Weſtpr. ſucht zum 1. Oktbr. er. 
einen 
Hofbeamten. 

Anfangsgehalt 300 Mark. 

Aelteren, ſtreng nüchternen, 
evangeliſchen [1554 


Hofbeamte 


gut empfohlen, ſucht 
Dom. Bartſchin. 


2029] Ein 
Wirthſch.⸗Aſſiſtent 
reſp. Volontär⸗ 


Verwalter 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort Stellung. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Meld 
mit Zeugnißabſchriften u. ſelbſt⸗ 
geichriebenen Lebenslauf zu 
richten an das 
Dom. Kl. Koſchlau 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
2122] Dom. Schönſee bei 
Welßenhöbe ſucht per ſofort einen 
zuverläſſigen 
2. Beamten. 
Gehalt 400 Mk. jährlich exkl. 
Wäſche. Zeugnißabſchr. einzuſend. 
2282] Dom. Lippinken bei 
Kornatowo ſucht zum 20. Okto⸗ 
ber einen evangeliſchen 


zweiten Beamten. 

Gehalt nach Leiſtung. 

2196 Geſucht zum 1. Oktober 
ein 2. Beamter 


ein verh. Stellmacher 
der die Aufſicht beim Milchen 
übernimmt. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen einzuſenden an 
E. Hoene, Schwintſch 
bei Danzig. 
2294] Ein nicht zu junger, tücht. 


einfach. Hofverwalter 
der die Beauffichtig. des Melkens 
und Hoſwirthſchaft übernimmt, 
findet zum 1. 10. d. J. bei 300 
bis 360 Mk. Gehalt p. a. Stellg. 
in Peterhof bei Dirſchau. 
Beding. perſönl. Vorſtellung. 


Gebild. jung. Mann 
findet bei Gehalt (300 Mt.) und 
Familienanſchluß Stellung als 
zweiter Beamter auf e. größ. 
Brennereigute in Oſtpr. Meld. 
unt. Nr. 2299 a. d. Geſell. erbet. 

Zum jofortigen oder baldigen 
Antritt wird 


ein Inſpektor 

geſucht. Gute Zeugniſſe Beding., 
Alter mindeſtens 22 Jahre, Ge⸗ 
halt 400 Mark. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2255 
durch den Geſelligen erbeten. 
2195] Zum 1. Oktober wird 
ein umſichtiger 


Inſpektor 


unverheirathet, auch polniſch 
ſprechend, geſucht in Domaine 
Steinau bei Tauer. 

21871 Suche von ſofort einen 
energiſchen, unverheiratheten 


Wirthſchaftsbeamten 


mit beſcheiden. Anſprüchen. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsforderung bittet 
einzuſenden Königl. Domainen⸗ 
pächter Salzmann, Pr. Goer⸗ 
litz bei Bergfriede Oſtpr. 

17561 Suche 4. 1. Oktbr. evgl. 
Wirthſchafter 
unter meiner direkten Leitung. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
zu ſenden an von Zitzewitz, 

Gr. Bislaw. 


1794] Zum 1. Oktbr. 
einen tüchtigen, jüngeren 


Zaydwirth als 
Inſpektor 


unter meiner Leitung. Lebens⸗ 

lauf und Zeugnißabſchriften er⸗ 

ſuche einzuſenden an 

Dom. Gierkowo b. Damerau, 
Kreis Culm. 

2288] Zur praktiſch. Erlernung 
der Landwirtbſch. findet ein geb. 
junger Mann 
von Oktober ab bezw. ſpäter 
Stellung. Abſchrift des Schul⸗ 
abgangszeugniſſes mit ſelbſtge⸗ 
ſchriebenem Lebenslauf bezw. per⸗ 

ſönliche Vorſtellung erbeten. 
L. Dauter, Gut Münſter⸗ 
walde ber Münſterwalde Wpr. 


Einen Wirthſchafts⸗ 
Eleven 
ſucht von ſofort geg, fr. Station 
Olſchewski, 
Abbau Neidenburg. 


Ein energiſcher 


Unverheiratheter Wirth 


findet Stellung vom 15. Septbr. 
ab bei Schond orff, 
2211] Brattwin b. Graudenz. 
2036] Breunerei⸗Verwaltung 
Labiſchin ſucht einen 


Brenunerei⸗ Gehilfen. 


ſuche 


verheir. Brenner 
der die Gutsſchreiberei mit über⸗ 


nimmt und wenn möglich auch 
Jäger iſt. [2333 


Brennereiführer 
erfahr., tüchtig, ſelbſtthätig, ehrl., 
verh., evangel, findet gleich Stel⸗ 
lung in Kl. Butzig bei Linde 
Weſtpr. 12224 H. Kock. 

2038] Einen jüngeren 


Brennereigehilſen 
welcher ſich noch vervollkommnen 
will ſucht 
Brennereiverwaltg. Grünfelde 
— bei Frögenau Opr. 

1590] Ein ſolider 

älterer Meier 
wird für eine Gutsmeierei in 
Oſtpreußen geſucht. Kenntuiſſe 
in guter Butter⸗ und Käſe⸗ 
bereitung erforderlich. Hohes 
Gehalt wird zugeſichert. 

Central⸗Molkerei 
Eſcheunbruch Oſtpreußen. 


Molkereigehilſen 
ſucht zum 15. d. Mts. od. 1. Okt. 
Molkerei Gr. Orſichau bei 
Schönſee Weſtpr., Gehalt 20 Mk. 
In Dom. Montig b. Raudnitz 
Weſtpr. find. Stell. per 1. Novbr. 


tüchtiger Meier 
zu 120 Kühen und 11. November 
tücht. Hofmann mit 
Scharwerker. 


Unverh., vor allem fleiß. und 
beſcheidener 


Gärtner 
ge. der m. Bienen, Miſtb. u. kl. 
Treibh. Weich. weiß. Antr. ſof. 
oder 1. Oktbr. Nur ſolche mit 
gut. Zeugn. wollen ſich melden. 
Dom. Karbowo b. Strasburg 
695] 


Weſtpreußen. 
Zum 1. Oktober d. J. 
ſucht einen 
Nüben unternehmer 
für 50 Morgen Gut Gorrey 
bei Braunswalde, Kr. Stuhm. 


Unternehmer 
zur Ernte v. 80 Mg. Rüben ſucht 
Borroſchau b. Swaroſchin. 


Unternehmer 
mit ca. 25 Arbeitern 
für Rüben⸗ und Kartoffelernte 
zum ſofortigen Antritt geſ. von 


Dom. Klein Schlanz 
bei Subkau in Weſtpreußen. 


Zwei Pferdekuechte 

gegen Deputat finden von ſofort 

oder Martini Stellung bei 
Kerber, Woſſarken. 


Ein Viehmeiſter 
zu 50 Milchkühen und Jungvieh, 
er mit eigenen Leuten auch das 
Melken übernimmt, wird von 
gleich oder zum 1. Oktober von 
der Domäne Griewe, Paſtſtat. 
Unislaw, geſucht. 12279 


Frriſchweiz.ſow. Unterſchweizer 


ſucht ſofort oder 15. September 

Schweizerbureau A. Kohli, 
Königsberg, Hintere Vorſt. 51. 
2247] Einen tüchtigen, energiſch. 
Mann, (möglichſt geweſener Land⸗ 
wirth), ſucht als 


Hofauſſeher 
für die bevorſtehende Kampagne 
Zuckerfabrik Rieſenburg. 
2378] Ich ſuche zu ſofort oder 
1. Oktober einen tücht., zuverläſſ. 
Schweizer 
Baier oder Sachſe, bei gut. Lohn. 
Zu ſofort kann auch ein ſtarker, 
jüngerer Unterſchweizer 
der die Lehrzeit beendet hat, ein⸗ 
treten. L. Hafenmeier, Ober⸗ 
ſchweizer, Kriefkohl b. Hohen⸗ 
ſtein Wpr. 


6 verh., Oberſchweizer auf 
kleinere Stellen zum Oktober. 
5 Schweizer auf gute Freiſtellen 
zum Oktober. 8 Unterſchweizer 
zum 15. dieſ., 20 zum 1. Oktober. 
5 Lehrburſchen für ſofort oder 
ſpäter geſucht. 12068 

Joh. Stoll, Oberſchwelzer, 
Sdunkeim p. Tolksdorf Oſtyr. 


Schweizer. 

2062] Sechs verh. Oberſchweiz. 
werden ſofort u. bis 1. Oktober 
geſucht. Viehſtand 50 b. 100 Stück. 
Bezahlt pro Kopf 30 bis 33 Mt., 
pro 100Lit. Milch 20 Pfg. Tantieme. 
Zehn Schweizer werden auch 
ſofort u. bis 15. Septbr. geſucht. 
Lohn pro Monat 30 bis 35 Mk. 
Ein junger Menſch, der Luſt hat, 
zu 20 Stück Vieh Futtermeiſter 
zu ſein, kann ſich bei mir melden. 
Sämmtl. Meld. erbittet Weber, 
Sängerau bei Thorn Wpr. 


Wirth⸗Geſuch. 
1950] Suche per Martini einen 
abjolnt nüchternen, ehrlichen u. 
energiſchen 
Wirth 
als Leute⸗Aufſeher 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. [1950 
Bordzichow, 10. Sept. 1898. 
Der Gutsverwalter 
von Zychlinski. 


2410] Dominium Klötzen 
ſucht zu Martini mehrere unver⸗ 
beiratbete 


Pferde: und Schäfer: 
knechte 


gegen hohen Lohn. 


2286] In Hospitalsdorf kann 
ſofort ein unverheiratheter 


Leutewirth 
eintreten. Wawrowsky. 


1999] Dom. Kl. Bandtken 
b. Marienwerder ſucht z. Martini 


einen Jungviehhirt 


zwei Pferdeknechte 
verh., mit Scharw., bei ſehr hoh. 
Lohn und Deputat. 

20001 Dom. Kl. Bandtken 
bei Marienwerder ſucht z. 1. Ok⸗ 
tober einen evgl., verh. 


Gärtner u. Jäger. 
Zeugniſſe ſind einzuſenden. 
20311 Dom. Sagajewiß ö. 
Gr. Morin, Prov. Poſen, icht 
zum 1. Oktober cr. einen zuver⸗ 
läſſigen 5 
Kuhmeiſter 

zu ca. 60 Kühen. 

5451 Zur Rübenausnahme 
von ca. 105 pr. Morgen wird ein 
leiſtungsfähiger 


Unternehmer 
der gute Zeugniſſe auſweiſen 
kann, geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nicht gewünſcht. 
Biber, Conradswalde 

bei Braunswalde, Kr. Stuhm. 
319] Auf Domin. Kopitfowo 
bei Czerwinsk finden 


50 Arbeiter 


vom 15. September ab in der 
Kartoffel- und Nüben-Erute 
lobnenden Verdienſt. Neben 
hohem Akkordlohn werden Kar⸗ 
toffeln gewährt. 


Kartoffelgräber 
werden angenommen, das 442178 


bat begonnen. 
Dominium Wangerau. 


2 * 

Verh. Kutſcher 
nüchtern u. ſauber, d. a. landw. 
Arb. verſt., zu Martini geſucht. 
Meld. mit Zeugniſſen an [2325 
Kgl. Oberförſter Dilſchneider 
zu Grünfließ bei Neidenburg. 


Lehrlingsste 


chiisjungen, 


„Junge Leute, welche 
ſich dem Seemauns⸗ 
Beruf widmen wollen, 
erhalten ſofort u. jeder⸗ 
zeit Stellung auf erſt⸗ 
klaſſig. Segelſchiffen u. 
Dampfern. Mittel zur 
ſeegemäßen Ausrüſtung 
erforderlich. 12237 


M. Glöde, 


Hamburg, 2, Vorſetzen 35. 

Das abgelegte Steuermanns⸗ 
examen berechtigt zum einjährigen 
Dienſt beider Kaiſerlichen Marine 
bei freier Station. 

1737] Für mein Bank⸗ und Ge⸗ 
treidegeſchäft ſuche ich z. 1. Ob 
tober einen mit guter Schul⸗ 
bildung ausgerüſteten 

Lehrling. 
A. Aſcher, Kolberg. 

1463] Ein ordentl. Knabe 
kaun in die Lehre treten von 
ſogl. od. v. 1. Ott., a. Wunſch 
a; ganz auf Meiſters Koſten. 
F. Reutener, Bürſtenfab., 

Danzig, Langgaſſe 40, 

Für mein Materialwaaren⸗ u. 
Schank-Geſch. in Vorſtadt Danzig 
ſuche einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern. Meldungen 
unt. W. M. 281 an die Juſerat.⸗ 
Annahm des Geſellig. in Danzig, 

Lehrlinge 
zur Stellmacherei können ſich 

melden. 2393 
A. Niedlich, Stellmachermſtr., 
aden g 

2412] Für meine Dampfmolk. 
ſuche von ſofort einen 

Lehrling 

unter günſtigen Bedingungen. 

Franz Drahn, Schlochau. 

2396] Sohn achtbarer Eltern, 
(katholiſch) als 2 

Lehrling 

für meine Molkerei, verbunden 
mit Schrotmühle und Mehl⸗ 
handlung, geſucht. 

H. Kampmeier, 
Wadersloh, Weſtfalen. 


NN: ** 


Wir ſuchen für unſer 


Waarenhaus zum bald. 
Eintritt 12234 
% 1 Lehrling 
1 Lehrmädch. 
1 Verkäuferin 
& 1 Verkäufer 


x welcher decoriren kann. 
unter günſtigen Beding. 
Polniſch ſprech. bevorzgt. 
Th. Blumenthal, 
Wanne i. W. 

B. Blumenthal, 
Rauxel i./ W. 
Manufakturwaaren⸗ 
Confektion. 


. * NN N 
Zwei Lehrlinge 


die wirklich Luſt haben, die 
Schloſſerei gründlich zu erlernen, 
können ſofort eintreten. [2197 
Eugen Trenkel, Schloſſermſtr., 
Culmſee. 
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Schluß auf der 4. Seite 


2329] Ein einfaches, evangel. 


Laudmädchen 
d. ſ. v. keiner Arb. ſcheut und 
Maſchinennähen kan 
Mk. Geh. u. Fam.⸗ 
Stütze zum 1. Oktbr. oder ſogl. 
Off. erb. unt. No. 32 R. 
in Lubichow Wei pr. poſtlag. 


2 7 nn 
Ein einfach. Mädchen 
katholiſch, das keine Arbeit ſcheut, 
findet zum 1. Oftober Stellung 
in einer Landwirthſchaft bei Fa⸗ 
milienanſchluß. f 
unter Nr. 100 poſtlag. Gruppe. 
Anſtändiges, fleißiges 


Ein Wärter 


wird zum 1. Oktober 98 für das 

Kreis⸗Krankenhaus in Berent 
Gehalt 200 Mark 

ganz freie Station. [22% 


Schachtmeiſter 
für Oberbauarbeiten geſucht. 
vorausſichtlich Winter 
Zu melden bei 
C. Schmalfeldt & Reich, 
Panklau bei Lenzen Weſtpr. 


Ein Lehrling 
ndet in meinem Kolonfalwgar.⸗, 
ein⸗ und Cigarren⸗Geſchäft p. 
Oktober Aufnahme. 
Leute mit der Berechtigung zum 
einj.⸗freiw. Dienſt werden 


1 
lhelm Luckwald Nachf., 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Sudau, * 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie, kann in mein. 
olonialwaaren⸗ und Schankge⸗ 
ſchäft eintreten. 11431 

Franz Wieſe, Thorn. 
2297] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche einen 

Lehrling. 


Hermann Neumann, 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe, die etwas Nähen 
1 ausarbeit mit über- 
nimmt, zu drei großen Kindern 
per 1. Oktober geſucht. 

Frau Albert Jacobſohn, 


50 Arheiler 


finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei gutem Lohn beim 
Eiſenbahn⸗Neubau 


Schwetz, Kreis Graudenz, beim 
Bauführer Muhme. 


50 Drainage⸗ und 


Erdarbeiter 
zu dauernder Beſchäftigung bei 
hohem Lohn nach Witos law bei 
Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


Ein zuverläſſiger, verheirath. 


F. Mehl⸗u. Materialw.⸗Geſch. ſuche 


2 2 
e. gew. Verkäuferin 
welche auch poln ſpricht. Den Off. 
bitte Zeugn.⸗Abſchr., Geh.⸗Anſpr. 
nebſt Phot. belzuf. Perſ. Vorſtell. 
erwünſcht. Meld. anE. Goldberg, 
Bromberg, Jakobſtr. 15. 
Für mein Spezial ⸗Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ſelb⸗ 
ſtändige Verkäuferin, 
niſchen Sprache mächtig. 
Louis Feldmann 


Nakel geſucht. Offerten bitte 


und Arbeiterinnen 


dauernde Beſchäftigung 
auch über Winter in der Dampf⸗ 


Max Falck & Co., Graudenz. 
2 Schachtmeiſter und 


2 tücht. Vorarbeiter 
im Oberbau geübt, finden ſofort 
Beſchäftigung bei 
Bauunternehmer Koernig, 
Braunsberg. 
Schachtmeiſter mit Leuten 
halten Vorzug. 11948 


zur Erlernung der Wirthſchaft 

ohne Vergütigun 

Meld. u. Nr. 185 
Ein anſtändiges 


Mädchen 
welches gut kochen kann, wird 
bei hohem Lohn geſucht. 

Frau Baumeiſter Hecht, 
Tborn, Brombergerſtr. 48. 


und ſchreiben kann 
und ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſt, findet von 
Martini d. J. Stellung bei 
Paul Krauſe, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Marienwerder Weſtpr. 


2 bie 3 geübte 2 
Wäſche⸗Nähterinnen 
finden in meinem Leinen⸗ und 
Wäſche⸗Geſchäft ſofort dauernde 
Stellung bei gutem Salair und 
freier Station im Hauſe. [2254 

Guſtav Keding, 

Treptow a. d. Tollenſe. 

2] Suche zum 1. Oktober d. 
Is. für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft eine 


5 “2 25 
gewd. Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtäudig mächtig iſt, Konf. gleich. 
Zeugniſſe ſowie Gehaltsanſprüche 
ei freier Station ſind abzugeben. 
Photographie erbeten. Nur ſolche 
Damen, die ſchon längere Zeit 
in der Manufakturwaarenbranche 


W. Schoen, Wirſitz. 
2401] Für mein Putz⸗, Kurz-, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
ſuche per 1. 10. eine 2 
Verkäuferin 
welche im Putzfach firm iſt und 
auch Putz arbeiten muß und 
einen Lehrling 
bei freier Station. 
Samuel Gumpel, Miloslaw. 
Suche für m. Kolonial- 
waaren» und Vorkoſtgeſchäft eine 
Verkäuferin 
moſ, mit Branchekenntniß, der 
poln. Sprache mächtig, per ſof. 
reſp. 1. Oktober. 3 
J. Nebfiih’s Wittwe, Erin. 
Branchekundige, beſtens 


Für mein Kolonialwaaren- und 
Weingeſchäft ſuche ich v. 1. Oktb. 
einen der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache mächtigen 


Fuhrunternehmer 
mit 6 bis 8 gut. Arheitspferden 
erhält vom 19. d. Mts. ab auf 
längere Zeit Beſchäftigung. 
erg, Freyſtadt Wpr. 


| Madchen 


Kol.⸗Waaren⸗Geſchäft 
mit Ausſchank wird r 
eine Verkäuferin 
geſucht. Eintritt kann ſofort oder 
vom 1. Oktober d. J. erfolgen. 
Meld. briefl. unter Nr. 1790 an 
den Geſelligen erbeten. 
2387] Für mein Buße u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 
1. Oktober eine tüchtige 
Putzarbeiterin (Chriſtin) 
der poln. Sprache mächtig, auch 
im Maſchinennähen gewandt. 
Wilh. Nolte, Putzig Wpr. 


Eine Dame 


geübte Bubarbeiterin, d. polnisch. 
Sprache mächtig, wird als Theil⸗ 
er ein eingeführtes 
Geſchäft, wenn mögl., mit kleinem 
.[Einlage⸗Kapital geſucht. 
u. Nr. 2359 a. d. Geſelligen erb. 


Gew. Putzarbeiterin 
findet bei freier Station u. hoh. 


Gehalt ſof, Stellung bei 
B. Leffkowitz, Bromberg, 


Fräulein 
allen Zweigen 
wirthſchaft erfahren, wird zur 


mil Brumme, Bojen. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie kann in mein. 
Kolonial-, Materialwaaren⸗ und 
Deſtillat.⸗Geſchäft plazirt werden. 
Richard Hollatz, Garnſee. 


Zwei Lehrlinge 
welche Luſt haben, die Fleiſcherei 
u. Wurſtfabrikation zu erlernen, 
können von ſofort eintreten. 
Max Zittlau, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 3. 

2299] Für mein Kolontal⸗, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche unter günſtigen 


zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Franz Szpitter, Leſſen. 


Apothekereleve 


p. 1. Oktbr. geſucht. Bromberg, 
Schwarze Adler⸗Apotheke. 


Für unſer Getreidegeſchäft ſuchen 


einen Lehrling 


Haushaltes bei Familienanſchl. 
per ſofort reſp. 1. Oktober ge⸗ 
mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 2201 an den 
Geſelligen erbeten. 

Pr. / TEE 


Geübte Nähterin 


welche die Wäſche zu übernehm. 
hat, zum 2. Oktober geſucht in 
Goſchin, Kreis Danzig. 
erbietungen zu richten an 9 


5 . im Schneidern 
geübt, ein Jahr in der Wirthſch. 
thätig geweſen, ſucht Stellung als 


v. 1. Okt. Off. u. Nr. 207d. d. Geſ. erb. 
2072J Selbſt. Wirthſchafterin, 
evgl, 32 J., Frau, m. d. g. Haus⸗ 
u. Außenwirthſch. g. verkr., einf. 
u. ſelbſtth., w. v. 1. Okt. anderw. 
Meld. erbitte an Wirth⸗ 
ſchafterin C. S., Dom. Pleſſen 
bei Leſſen Weſtpr. 


Eine junge Frau 


wünſcht v. 1. Oktbr. od. auch etw. 
ſpäter die Verwalt. irgend eines 
Geſchäftes zu übernehm.; z. 
Milch-, Mehl-, Vorkoſthandlu 


ſuche ich zum 


Geſ. nach Thorn 3. 15. Oktbr. 
ein anſtändiges „ 
Hausmädchen 
„ kinderlieh iſt u. etw. ſchneid. 
kann, zu größeren Kindern. 
Meldung. unt. Nr. 2185 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ein gebildetes 3 
Wirthſchaftsfräulein 
welche perfekt kochen kann, wird 
zum 1. Oktober geſucht. Familien⸗ 


Dom. Wilhelmshof 
bei Märk.⸗Friedland. 


nehmerin für 


aunsberg Oſtpr. 
erbeten bis zum 25. d. Mts. 


Junge Meierin 
welche ihre Lehrzeit in Dampf⸗ 


x 


Wirthinn., Meiertun., 180 bis 
400 Mk. Geh. Stützen, Kinder⸗ 
ärtu. 1. u. 2. Kl. Jungf., Buſſet⸗ 
raul. zc. ſuche z. Okt. u. empf. Ler⸗ 
ſonal jed. Art. Fr. P. Kayrat, 
Königsberg, Oberrollberg 21. 


Perfekte Hotel⸗ und 
Reſtaurat.⸗Köchinnen 
t. Nachw. d. Gaſtw.⸗Verein 


Bromberg. 
Frau v. Lewinski, 


Sannfubr. ſucht v. 15. Oktober 
eine beſcheidene, zuverl, perf. 


Köchin 


welche bei der Hausarbeit und 
Wäſche etw. helfen muß, 20 Mk. 
per Monat, gute Zeugniſſe. Off. 
zu ſenden an 

Frau Rittmeiſter Krahmer, 

Langfuhr, Kaſtanienweg. 

2295] Zum 1. Oktober wird eine 
tüchtige, in der feinen Küche erf. 


Kochmamſell 


Georg Voß, Thorn. 


Geſucht zum 11. November 
eine perfekte 


chin 


nach Rieſenburg. Meldungen zu 
richten an Frau von Zanthier 
geb. v. Puttkamer, z. Z. Treblin 
in Pommern. [2103 


Vier Mädchen 
zum Ausnehmen von Kartoffeln, 
f. Feldſcheffel 10 Pfg. u. Zucker⸗ 
rüben, pro pr. Morgen 12 Mk., 
könn. ſich ſofort meld. (Wohnung 
zur Verfügung; bei E. Scheidler 
1848] Eine adlige Herrſchaft 
in Berlin ſucht ein erfahrenes 
Kindermädchen 
x mit guten Zeugniſſen für 180 


für ſofort oder ſpät. 


Zu erfragen von Richter, 
Roſainen bei Marien⸗ 


Ich ſuche für 2 Mädchen 
ı Alter von 4 u. 6 Jahren eine 
erfahr., zuverläſſige, gutmüthige 


jüng. Kinderfrau od. 
ülteres Mädchen 


die auch Handarbeit kann, bei 
gutem Lohn. Dieſelbe muß gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen haben. 

Meldungen nebſt Zeugniſſen 
ſind zu richten an 


Frau Hedwig Dyck, 
Pr. Stargard. 


mit guter Schulbildung 
Liſſack & Wolff, Thorn. 
Suche zum 1. Oktbr. er. 
zwei Lehrlinge 
für mein Kolonjalw.⸗Geſchäft. 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 


Molkerei beendet, ſucht z. 1. Ok⸗ 
tober anderw. Stellung, a. l. u. 
Leitung. Daſ. kann ein junges, 


anſtändig. Mädchen 


zur Erlernung des Molkerei⸗ 


Verkäuferin 
wenn möglich mit Kenntniß des 
ſucht z. bald. Eintritt 
1 uchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chocoladen⸗, Confitüren⸗ 

und Marzipan⸗Fabrik. 

Bewerbungen ohne beigefügte 
Zeugniſſe und Photographie fin⸗ 

den keine Berückſichtigung 


Für mein Mehl⸗ und 
Vorkoſt⸗Geſchäft ſuche eine 


Verkäuferin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, der 


kleinen, ſtädtiſchen Haushalt als 
Stütze der Hausfrau eine 


Wirthſchafterin 


ut kochen und auch die ſelb⸗ 


haltes übernehmen kann. 
briefl. mit Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 2138 a. d. Geſelligen erbet. 


einigermaßen mächti 


Eine Kaſſirerin 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1705 d. d. Geſelligen erbet. 


kann ſofort oder ſpäter eintret. —.— = - 
jof 1 a Ein junges Mädchen, in allen 


22591 Suche zum 1. Oktbr. ein 
evangeliſches 2 
Kindermädchen 
hieſiger Gegend, welches 
etwas Handarbeiten verſteht u. 
auch dem Stubenmädchen bebilfl, 


Frau Meyer zu Berten, 


Dom. Griewe. 


100 Mark pro Jahr und Trink⸗ 
jeld, tüchtige Ausbildung zuge⸗ 


ch 

Dampf ⸗Molkerei, G. m. b. H., 
Coesfeld i. W. 

2121] Gejucht ver ſofort 

ein Volontär oder 


Ich uche zum 1. Oktbr. eine 
tüchtige Wirthin 
die gut kocht und das Melken 
beaufſichtigt; Gehalt 200 Mk. u. 
tie Ferner ein feines 
Stubenmädihen 


das ſerviren und plätten kann 


die mit der einfachen Buchfüh⸗ 
rung vertraut und Kenntniß von 
der Schneiderei f 
kleiner Abänderungen v. Damen⸗ 
konfektion, findet vom 1. reſp. 
15. Oktober er. dauernde Stell. 
Julius Lewin, Allenſtein. 


Hauswirtbſchaft 
erfahren, welch. auch Schneidern 
u. Handarbeit verſteht, ſucht Stelle 
er 
als Stütze. 
Familienanſchluß erwünſcht. Off. 
unt. Nr. 1459 durch den Geſ. erb. 
3371] Junge Dame, in ſelbſtänd. 


1874] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaxen⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich eine durchaus ehr⸗ 
liche, gut empfohlene R 

Verkäuferin. 

Off. mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 

anſprüchen an 


2322] Suche z. 1. Oktbr. f. zwei 
kleine Kinder 


erf. Kinderfrau oder 
zuverl. Kindermädch. 
mit guten Zeugniſſen. Offert. an 
Frau Lieutenant Figge, Berlin, 
Paſſauerſtr. 14. 


G. Dürr, Schleuſenau. 


21791 Ein anſtändiges, junges 
Mädchen ſuche für meine Gaſt⸗ 


Verkäuferin 
p. 1. Oktober, welche gleichzeitig 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
Gehalt 12 Mk. monatlich. 
Photographie erwünſcht. 
Carl Anders, Dirſchau. 


Buchhalterin. 


halterin wird bei hohem Gehalt 
per ſofort oder 1. 10. geſucht. 
Guſtav Eiſenſtaedt & Co., 


und Zimmerarbeit verſteht. 

halt 120 Mk., ſteigend. 0 

aus herrſchaftlichen 

häuſern find erforderlich. [2128 

Oertzen, Sparau 
bei Chriſtburg. 

Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthin 
perfekt im Kochen, Backen, Feder⸗ 

viehaufzucht und 5 

eine Nähterin 
die gut ſchneidert, waſchen und 
plätten gründlich verſteht. 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
Dom. Poburke bei Weißenhöhe. 
2278] Suche zum 1. 


Stell. i. d. Wirthſcheu allen Hand⸗ 
arbeiten bewand., häusl. u. gern 
ſelbſtthät., wünſcht z. 1. Oktober 
oder ſpäter Engagement. 1 
dungen unter W. M. 270 an die 
Juſeraten- Annahme d. Geſelligen 
in Danzig, Jopengaſſe 5, erbet. 
Eine geprüfte, ſehr muſikaliſche 
Erzieherin 
mit d. neueren Methode d. Sprach- 
unterrichts vertraut, ſucht, geſtützt 
auf mehrjähr, unterrichtliche Er⸗ 
folge, zum 15. Oktbr. er., event. 


gegen monatliche Vergütung. 
Guſtav Jacoby, Elbing, 
Alter Markt 40. 


1947] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
per ſofort oder 1. Oktober einen 

Alfred Barnick, Dirſchau. 


1983] Für mein Deſtillat.⸗, 
Kolonialwaaren-, Vorkoſt⸗ u. 
Eiſenkurzwaaren - Geſchäft 
ſuche per ſofort od. ſpäter e. 


7 
Cehrling 
gleich welcher Konfeſſion. 
Michaelis Hirsch, 


2 Lehrlinge 
ſofort oder ſpäter 
13110 
A. Bott, Schmiedemeiſter, 


1717| Für die Abtheilung Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren, für die 
Abtheilung Porzellan- u. Luxus⸗ 
artikel mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 

Nur wirklich tüchtige, 
ſelbſtändige Damen wollen ſich 
Polniſche Sprache be⸗ 


ein evang., junges 


Mädchen als Stütze 
welches mit der Küche und dem 
Federvieh Veſcheid weiß. 

Meta Branzka, 


Gefl. Meldung. mit Angabe des 
Gehaltes unt. Nr. 2352 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche Stellung als 12372 


Slütze der Hausfrau 


und Mithilfe im 
Familienanſchluß zum 1. 
15. Oktbr. u. 111 poſtl. Jedwabno. 


Ein geb., jg. Mädchen 
w. ſich auf e. Gute i. d. Wirthſch. z. ver⸗ 
vollkommn. b. voll Fam.⸗Anſchl. u. 
Taſcheng. Off, an Käthe aenſch, 
Locken bei Gr. Gemmern Opr. 


2437 Eine tüchtige, erfahrene 


Berliner Waarenhaus, 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 
1759] Suche für mein Kolonial- 

waaren⸗Geſchäft per I. Oktober 
er. eine gewandte 


Kaſſirerin 
mit guter Handſchrift, welche in 
graphie firm iſt. Poln. Sprache 


J. 9. Moſes, Brieſen Weſtpr. 
1846] Eine flotte E 
Verkäuferin 


polniſch ſprechend, für die Kurz⸗ 
u. Wollwaaren⸗ Branche, findet 


Depot⸗Juſpektor in Wirſitz, eine 
ältere Wirthin 
die die Hauswirthſchaft und das 
Melken zweier Kühe beſorgt. 
Frau Amtsrath Fiſcher, 
Neu Besin bei Flatow Weſtyr. 
2323] Suche zum 1. ktober für 
teren Herrn auf d. Lande 
eine in der Hans» und Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene, ältere 


1106] Ein älteres, 
Fräulein 


Küche und ländlichem Haushalt 
als Stütze zum 
> 5. Oktober gejucht. 
Anfangsgehalt 180 Mark. 
Meldungen zu richten an 
Frau Oekonomierath Kunckell, 
3. Z. Frau Hauptmann Frühling, 
Grandenz, Feſtungsſtr. 9. 


Suche per ſofort oder 


erfahren, wird 


2414) Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
für Oberbau, mit 30 Mann, wird 


Gehalt 180 Mk. 
E. Wieſe, Exin,Poſen. 


Ausverkauft 


Wegen Auflöſung des 


Geſchäfts verkaufe eine kompl. 
Ladeneinrichtung für Kolonial⸗ 
waaren, einen gut erhalt. Emme⸗ 
rider 25 Pfd.⸗Kaffeebrenuer; 


eine Partie gute alte 


Roth, Ungarweine, Coguges 
ſämmtl. Kolonialwaaren 
zu billigſten Preiſen. Auch ſteht 
ein ſtarker ein» u. zweiſpäuniger 
Arbeitswagen und einige 
hundert Säcke billigſt zum 


Elisabeth Michaelis, 


Leſſen Weſtpr. 


Agenten u. Platzvertreter 


engag. stets ul überall b. höchst. 
Provision zum Vertriebe von 


Holzrouleaux und Jalousien 


das alirenommirte Haus 


Anton Tschauder jan. 


Friedland, Bez. Breslau. 


ute Stellung bei 
ard Henſchke, 
deumark Weſtpr. 


. . 1. bis 15. 10. e. j. eval. 
anſtänd. Mädchen d. i. Gemeinſch. 
d. Hausfrau e. kl. Wirthſch. füh. 
Gute Behandl. u. Fami⸗ 
Gefl. Off. u. Nr. 1946 
a. d. Geſ. erbeten. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, findet 
auf Martini Anſtellung, ſämmt⸗ 
liche Hausarbeiten werden ver⸗ 
langt, Kochen aber nicht erforderl. 
Chr. Schütz, Molkerei, 
Kl. Mausdorf b. Marienan Opr. 
2012] Ein kädchen 


zum fofortigen Eimtritt bei hoh. m. gut. Zeugn. ſucht ſeloſtändige 


Jaks, Poſen, Berlinerſt. 


2436] Ein einzelner Herr ſucht 
Wirthſchafterin bei 300 Mark 
Off. u. D. L. poſtl. Poſen. 


2257] Suche zum 1. Oktober 
eine deutſch und poln. ſprechende 
tüchtige Wirthin 
für Küche, Federvieh u. Molkerei. 
(Milch wird nach der Molkerei Matt 
geliefert, aber ſtrenge Kontrolle 
des Milchens verlangt.) Anfangs⸗ 

gehalt 240 Mark. 
Frau Adminiſtrator Demeaux, 
Dom. Lankowitz bei Exin. 


Suche zum 1. Oktober eine nur 
Ja Zeugniſſen verſehene 


ältere Wirthin 
bei 240 Mk. Gehalt pro Jahr. 
Milch wird z. Molkerei gefahren, 
Leutebeköſtigung findet nicht ſtatt. 
Meldungen briefl. unter Nr. 1713 
an den Geſelligen erbeten. 


1811] Wir ſuchen von ſofort ein 


junges, anſpruchsloſes Mädchen, 
moſ., für eine ältere Dame zur 


L. Lipsky & So 
2030] Geſucht zum 1. Oktober 


Volontär in oder 
jüngere Verkäuferin 


moſaiſch, ebenſo ein anſehnliches 


Lehrmädchen 


Baubürean Dt. Krone, Tempel⸗ 
burger Vorſtadt. 
Sugenieur und Bauunternehmer. 


Arheiter⸗Aunahme. 


2114] Die diesjährige Cam⸗ 
pagne unſerer Zuckerfabrik 


Dienſtag, den 27. September er. 


Arbeiter für die⸗ 
ſelbe, nicht unter 16Jahren, 


Sonntag, den 18. September, 

Vormittags 9 Uhr, 
hier auf der Fabrit 
Arbeitspapiere, 


Erzieherin 


geiſtig etwas zurückgebliebenen 
10 jährigen Mädchens auf dem 
1. Oktober er. ge⸗ 
ſucht. Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
niſſen werden unter Nr. 702 an 
den Geſelligen erbeten. 
Geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 
wird vom 15. Oktober cr. ab für 


Logis im Hauſe. 
S. Heymann, Schalke i. W., 
Braubauerſchaft. 

2332] Suche zum 11. November 
d. J. ein auſtändiges ev. Mädchen 
als Stütze 
in kl. Landhaushalt. Dieſelbe 
muß kinderlieb ſein, das Glanz⸗ 
plätten gut verſtehen und bei 
allen vorkommenden Arbeiten im 
Haushalt behilflich ſein. 
brieflich unter Nr. 2332 an den 
2 = a2 s 
Eine ältere Wirthin 
ſehr erfahren im Kochen, die aber 
auch Zimmer aufräumen muß, 
da mit der Milch nichts zu thun, 
findet Stellung zum 1. Oktober 
Meld. briefl. unter 
Nr. 2258 a. d Geſelligen erbet. 
2098] Für größere Wirthſchaft 
eines Junggeſellen p. 1. Okt. geſ. 
d energiſche, jüngere, ſelbſtändige 


Wirthſchafterin 
die perfekt kocht u. d. Federvieh⸗ 
zucht I Gehalt 300 Mk. 


aufs Land geſucht. 
Mark. Meld. m. Zeugnißabſchr., 
die nicht zurückgeſchickt werden, 
ı unter Nr. 1762 d. d. Geſ. erb. 


Zum 1. Oktober ſuche . 7 
Kindergärtnerin Kl. 


evang., zu einem 1 ½ jähr. Kinde, 
die außer der Wäſche des Kindes 
auch häusliche Arbeiten zu über⸗ 


Gehaltsanſprüch. evtl. Photogr. 
an Fr. Staatsanwalt Dr. Kauen⸗ 
howen, Strasburg Weſtpr. 
1884] Suche p. 15. Oktober ein 
jüd., beſcheidenes 

junges Mädchen 
r. Bertha Nathan, 
Bromberg, Poſenerſtr. 5. 


Polin, welches keine häusliche 
Arbeit ſcheut, auch plätten, nähen 
und Hausarbeit verſteht, wird 
vom 15. Oktober zur Stütze der 
Hausfrau auf eine kleine Land⸗ 


Mark p. Jahr. 
Offerten unter Nr. 2012 an den 
Geſelligen erbeten. 


erſicherungs⸗ Karten 
mitzubringen. 


Zuckerfabrik Znin, 


mit beſchränkter 


Selbſtgeſchrieb. 


15 evangel. 
Arbeiter⸗Familien 


möglichſt mit erwachſen. Söhnen, 
nden per ſofort dauernde Be⸗ 
äftigung bei hohem Lohn. 

Neue gute Wohnunge 


Wapnoer Gypsbergwerke 
Bollmann & Co., 


Nicht zu junges Mädchen, 
welches geübt in Schneiderei, 
Maſchinennähen Hit und etwas 
kochen kann, wird zum 1. Oktbr. 
als Stütze geſucht. Off. nur mit 
Zeugniſſen werden berückſichtigt. 
Frau Buchhändler Schwalm, 

Danzig⸗Langfuhr. [2140 


für ſtädtiſchen Haushalt. Gehalt 
200 Mk. Reiſe vergütigt. Zeugn. 


Frau von Alt⸗Stutterheim, 
Sor au, N.⸗Lauſitz. 


h „ Das „ 1885 
Hexings-Versandt-Ceschält 
von M. Ruschkewitz. 
Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 


1898er Schotten 
T. B. feinste à To. M. 18 u. 20, 


W „n 1. 23 U. 24, 
2 


* 5 
estempelt „ 23 u. 24, 


If. Fullheringe „ 32 u. 36. 
Eine 1 Fettheringe 


. M. 18, 20 u. 22. 


a To 
Grosse Fullheringe à To. M. 24. 


Versandt in ganzen, halben 
und viertel Tonnen geg. Nach- 
nahme oder vorherige. Casa. 
Für Rettung von Trunksucht! 
verj. Anweiſ. u. 22jähr approb. 
Method. z. ſofoxt. radik. Beſeit. 
mit, auch ohne Vorwiſſ. z. vollz. 
keine Berufsſtör. WR 
Briefen ſind 50 Pfg. in Brief⸗ 
marken beizufügen. Man adreſſ.: 
„Privat-Anstalt, Villa Christina 


Ein 


Kohlenſäure⸗Vierapparat 


mit zwei Leitungen, 


Pult 


aut erhalten, lieferbar aus 


laſche Kohlenſäure 


22— 25 Tonnen Bier, iſt billig 
i haben bei J. von Grambusch, 
eitaurateur, Neuenburg Wpr. 
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